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Gut Metier.
Sonnt « gsbetracht UN g.

In der vierten Bitte zählt Luther als einen Teil
des täglichen Brotes auch das gute Wetter auf. Und
es ist sicher nicht das Geringste davon. Tenn voil
guten! Wetter hängt das tägliche Brot, hängt Saaten
und Ernte znm großen Teil ab. Für den Landmann
ist das Wetter einer der wichtigsten Faktoren des
Lebens und die Bitte um gut Wetter eine derjenigen,
die wohl am häufigsten von ihm ausgesprochen werden.
Cr steht in der Hand des Wetters wie der Angeklagie
in der Hand des Richters. Das gibt seinem ganzen
Leben! etwas Unruhiges und Unsicheres, daß er nie
tueiß, ob das Wetter ihm günstig ist.

Alle andere Arbeit ist weniger dem Zufall preis-
gegeben. Der Beamte hat sein Einkommen, das durch
^inen Zufall gestört wird . Der Handwerker, der
Händler , der Fabrikant sind Konjunkturen , oft sehr
großen , unterworfen , aber diese sind längst nicht so
launisch und wechselnd wie Regen und Sonnenschein.

Zwar kann der Landmann sich gegen mancherlei
Einflüsse schützen. Er versichert sein Getreide gegen
Hagel, seinen Wald womöglich gegen Windbruch, er
versichert auch sein Lieh gegen ansteckende Seuchen,
die ja ebenfalls vom Wetter beinflstßt werden. Aber
man mag noch so viel Versicherungsmaschinen erfin¬
den. Sie werden immer Lücken aufweisen, durch die
plötzlüh das Verderben einzieht. Man sieht es Heuer
an der Hitze. Gegen deren Schäden hat kein Landmann
versichert, und es wird auch sobald keine Versicherung
dagegen erfunden werden. Tenn hier fehlen die Maß-
stäbe, und die Not ist zu allgemein.

Wir Städter leiden schon unter der Hitze, lediglich
weil sie unserem Körper unangenehm und ungewohnt
ist. Tabei sind die unangenehmen Folgen lediglich
durch unsere üble Kultur hervorgerufen , durch unsere
abscheulichen Mietskasernen und den Mangel an ge¬
nügend leichter Kleidung . Den Bauer auf dem Laude
ficht die Hitze viel weniger an . Er sieht zur Zeit . der
Ernte brennende Sonnenstrahlen . viel lieber als einen
bevölkten Hinuuel . Er ist es ja gewöhnt, ehrlichen
Schweiß zu vergießen, wenn die goldenen Ähren von
seiner Sense fallen. Erntezeit — heiße Zeit _— das
kennt der Bauer nicht anders . Er schätzt die Witterung
nicht nach seinem persönlichen Behagen ein, sondern
lediglich in ihrer Bedeutung für Acker und Vieh. Tie
Freude über gefüllte Erntewagen , die trocken in die
Scheunen kommen, ist so groß, daß er darüber die

trockene Zunge vergißt . Erntezeit — fröhlichste Zert
im ganzen Jahr.

Nur das drückt heuer den Bauer nieder, daß die
Hitze den Boden dörrt und alles , versengt, was noch
wachsen müßte . Für manchen wird sie fast zum Ruin:
Den Winzer und den Übster. denen der größte Teil
der Früchte vertrocknet, den Viehbesitzer, dem das Gras
auf der Weide ausgeht , den Kleinbauer , der seine
Zinsen nicht bezahlen kann, wenn irgendwo ein erheb¬
licher Ausfall kommt. So wie diese versengt uns
Städter die Glut noch längst nicht, auch wenn uns
vielleicht ein paar Blumen im Gärtchen vertrocknen.

Dabei ist der Sonnenbrand für ein frommes Gemüt
noch besonders drückend. Der Wettermacher ist der
liebe Gott , das ist der uralte Glaube des Landmanns.
Er ist im Wind, im Regen und im Sonnenschein.
Nichts steht ihm fester als dies. Der Zweifel daran
erscheint ihm als moderner Aberwitz. Und wenn jetzt
die sengende Glut über die Felder fegt und wie mit
Todes Hand die Friichte verdorrt , so gilt das als eine
Schickung Gottes . Warum ? — Darüber macht sich der
Fromme die verschiedenstenGedanken. Cr spricht von
Strafe , Drohung . Mahnung . Er fängt auch an zn
zweifeln. Aber auch der Zweifel gilt ihm als Sünde.

Ein moderner Mensch' aber denkt weiter . Regen.
Sturm und Hitze sind ihm einfache Naturerscheinun¬
gen,- die von besonderen Gesetzen abhängen. Bestimmte
Luftströmungen bringen Regen, andere - Trockenheit.
Tie Gesetze, nach denen diese wechseln, kennen wir heute
noch nicht vollständig. Es fragt sich auch, ob wir in
einer Zeit, mit der wir rechnen können, sie genügend
durchschauen werden. Noch unsicherer ist, ob es in die¬
sen! Falle heißen wird : Erkennen ist beherrschen. Tb
man später einmal auf Wochen voraus wird eine
Wetterkarte aufstellen können. Ob man später einmal
wird sprechen können: Heuer wird ein trockenes Jahr,
richtet euch beizeiten darauf ein, oder der nächste
Winter wird grausam , da gilt es Vorsorgen! Solche
Wektermacher und Traumdeuter hat es ja schon von
frühesten Zeiten an gegeben, und Joseph ist in Ägypten
dadurch ein berühmter Mann geworden. Aber man
kann wohl sicher sagen: Wir werden später einmal
darin weiter sein. Und wir werden hoffentlich, wenn
solche dürre Sommer sich häufen, daraus von den Län¬
dern lernen , die fast ohne Regen lediglich mit Bewässe¬
rung sich helfen.

Aber -darin können wir schon heute die Bedenken
der Altgläubigen überwinden, als hinge der Glaube am
Wetter . Gott steht hinter den Erscheinungen. Er
zuckt nicht in Blitz und Donner , er versengt oder über¬
schwemmt nicht das Land. Hinter den Wolken ist er
verborgen. Im einzelnen äußern sich ja die Natur¬
gesetze für uns unangenehm und verheerend. Aber
aufs große Ganze gesehen, ist doch alles eine wunder¬

volle Ordnung , gegen die wir eine bessere nicht ersinnen
können und die uns immer harmonischer erscheint, je
mehr wir davon erfassen. Und so ist schließlich auch
jedes Wetter für den ein gutes Wetter , der mit An¬
passungsfähigkeit und dem Blick hinter die Dinge durch
die Welt geht. Auch die Pflanzen halten 72  am meisten
durch, die sich anpassen können und die tiefere Wur¬
zeln haben. Pastor a. D . K Lt s chk e - Berlin.

Woher MelbW GWlMZ ßlliWlge Wung?
Unsere Fehler.

A Berlin, 3. August.
England zeigt bei dem jetzigen Streite zwischen

Deutschland und Frankreich eine ziemlich überragende
Stellung. Es will die Rolle -eines Schiedsrichters
der Welt  spielen, ohne dessen Zustimmung nicht die ge¬
ringste 'Veränderung auf der Erdkarte vor sich gehen soll.
Man muß sich unwillkürlich fragen, hat die deutsche Politik
nicht Fehler gemacht, daß England zu so starker Macht¬
stellung- gelangt ist.

Hierzu erfahre ich von diplomatischenKreisen folgen¬
des: England hat 1904 mit Frankreich sein Abkommen ge¬
troffen, worin Frankreich Ägypten in Englands Hände
überantwortet und Frankreich dafür die Unterstützung
Englands in Marokko erhalten hat. Gleichzeitig aber hat
England sich damals auch mit Deutschland in Beziehung
gesetzt, damit auch wir gegen die dauernde Besetzung
Ägyptens durch England nichts einwenden. Der Wortlaut
des -damaligen Notenwechsels- ist nicht veröffentlicht wor¬
den. Damals scheint Deutschland die Gelegenheit nicht
beim 'Schopfe erfaßt -und sich anderweitige Zugeständnisse
von England ausgemacht zu haben. Wir bedangen uns
lediglich die handelspolitische Gleichberechtigung, also die
offene Tür für die Zeit von 80 Jahren -ans . Damit war
aber sehr wenig gewonnen. Denn wirtschaftliche Gleichbe¬
rechtigung besaßen wir schon aus Grund der Kapitulatio¬
nen, die England uns nicht nehmen konnte. Bielleicht hätten
wir damals einen Trumps in die Hand bekommen, der uns
heute überaus wertvoll wäre.

Einen ähnlichen Fehler hat Deuffchland während des
Bureickrieges gemacht. Damals war England jahrelang
in äußerster Verlegenheit. Es wäre sicher bereit gewesen,
uns größere Zugeständnisse zu machen, dafür daß wir es
damals in Ruhe ließen. Die Buren halben sich wiederholt
an uns um Unterstützung gewandt. Man sagt sogar,
Deutschland hätte vor dem Kriege ihnen Versprechungen
gemacht. Auch Frankreich, das durch Faschoda sehr verletzt
war, war bekanntlich zu einem Vorgehen gegen England
sehr geneigt. Die Umstände, unter denen wir Frankreichs
Hand ausschlugen, sind ja seinerzeit in die breite Öffent¬
lichkeit gelangt.

In der Politik ist Edelmut sicher nicht am Platze, und
England ist am wenigsten ein Volk, das Dankbarkeit kennt.
Es ist vielmehr stets darauf -aus gewesen, aus der Verlegen-

FemÄeton.
(Nachdruck verboten.)

§ein Porträt l
Skizze von V. Wiesen.

Käthchen malte . Natürlich — welches junge Mäd¬
chen, das über zwölf freie Stunden am Tage verfügt
malr denn nicht? — Auch hatte sie alles, was zur Aus¬
übung der schönen Kunst gehört, die teuersten Unter¬
richtsstunden, vorzügliche Vorlagen , Farben , Stifte
und in der elterlichen Villa ein eigenes, reizend einge¬
richtetes Atelier . Ihre Fortschritte waren d-emenl-
sprechend sehr erfreulich. Unter den kleinen weißen
Erübchenhänden entstanden allmählich eine ganze An-
-zahl niedlicher Malereien auf Glas , Leder, Marmor.
Seide , Holz und Papier , die teils zu Geburtstags¬
geschenken benutzt, teils auf geschickte Weise in den
Zimmern des Hauses aufgestellt, allen Freunden und
Bekannten gezeigt und von diesen auf das Lebhafteste
bewundert wurden . Tie Lobreden, die Käthchen bei
solchen Gelegenheiten hörte, machten ihr natürlich viel
Vergnügen und überzeugten sie immer mehr von Per
Bedeutung ihres Talentes . Ihr Ehrgeiz wuchs.. -ene
malte nun schon in öl , und zwar Köpfe, was sie für
besonders modern und interessant hielt . Das Bild
ihres letzten Modells , einer alten Frau mit rotem Kopf¬
tuch und tief gefurchten Zügen , zeigte wirklich — nach¬
dem der Herr Professor nur ein klein _ wenig daran
korrigiert hatte — eine merkbare Ähnlichkeit mit dem
Original , und staunend betrachtete die gesamte Familie
das Werk der jungen Künstlerin . - - Jetzt war es dem
Mädchen klar, daß die Malerei ihr eigentlicher Lebens¬
beruf sei.

Ties sagte sie, stolz und siegesbewußt, auch dem
Vetter Kurt , als er, wie immer , -Sonntags zum Besuch
herüberkam, und fühlte sich sthr gekränkt, daß er nicht
beistimmte und sogar ihrem jüngsten Meisterwerk, dem

Porträt der alten Frau , nur mäßige Bewunderung
zollte. Kurt war sonst ein lieber, kluger Mensch, lustig,
unterhaltend , oft sogar voll sprühenden Witzes, aber
von Malerei verstand -er nun einmal nichts, -das zeigte
sich deutlich.

Seitdem behandelte das Mädchen den jungen Guts¬
besitzer, der ihren Sinn immer auf das Praktische hin-
zulenken versuchte. während , wie sie mit Genugtuung
versicherte, ihr Interesse ausschließlich den Idealen ge¬
hörte, mit ettoas hochmütiger Geringschätzung. War
Kurt anwesend, so ließ sie sich kaum noch blicken unter
dem Vorwände, in ihrem Atelier beschäftigt zu sein.
Mochte er doch merken, daß sie ihnr zürnte , weil er
ihre Leistungen gar nicht anerkannte.

klm so mehr überraschte es Käthchen, als der Vetter
eines Tages den Vorschlag machte, ihr zu einem Bilde
sitzen zu wollen. •

„Aber Kurt , dazu hast du gar keine Zeit und auch
keine Geduld."

„Ich denke doch", entgegnete er, „ein paar Stunden
wöchentlich mache icf> mich schon frei , und stillhalten
werde ich auch, da ich weiß, daß so eine talentvolle,
junge Künstlerin mich malt ."

Sie sah mit leichtem Mißtrauen zu ihm auf, aber
auch nickt der leiseste Spott lag sn seinen hübschen,
cffenen Zügen.

„Nun , Cousinchen", redete er zu, „warum besinnst
du dich so lange ? Lohnt es dir nicht? — Wenn ich auch
kein Adonis bin, eine anständigere Visage als deine
alte Grünkramsrau , glaube ich doch aufweisen zu
können."

Er hatte recht: das edel geschnittene Gesicht mrt
dem prächtigen Dollbart zu malen, was eine verlockende
Aufgabe. Die kleine Kunstnovize konnte nicht wider¬
stehen.

„Nun . ja, wenn du willst: mir macht es natürlich
riesiges Vergnügen , und ich hoffe auch, du sollst mit
deinem Porträt zufrieden sein."

„Also abgemacht. Können wir morgen schon au-
fangen ?"

„Versteht sich, morgen mittag um elf Uhr."
Ern wundervoller Frühlingstag ist es. Käthchen

steht in ihrem Atelier und rüstet alles zur ersten
Sitzung . Voll freudigen Eifers kramt^ sie zwischen
Farben und Pinseln herum, rückt die Staffelet bald
rechts, bald links, tritt ein paar Schritte zurück, dann
wieder vor, und sieht in Per hochhinaufreicheuden,
dunkelblauen Malschürze so lieblich aus , wie eine ge¬
schäftige, kleine Hausfrau . Kurt sitzt ihr gegenüber.
Nach verschiedenen Versuchen ist endlich die günstigste
Kopfhaltung herausgefunden worden.

„So — so ist's wunderhübsch", erklärte Käthchen,
„nun halte die Stellung fest."

„Werde schon. — Aber hör mal , sprechen darf ich
und vor allem dich ansehen?"

„Versteht sich", belehrt die junge Künstlerin , „das
ist die Hauptsache. Wenn man den Blick festhält, wird
das Bild um so lebendiger."

Sie ergreift die Kohle und beginnt zu zeichnen. Ihr
Auge folgt den schönen, ausdrucksvollen Linien seines
Gesichts. Die müssen wirklich leicht wiederzugeben sein.
Jetzt wischt sie einige Konturen fort . Nein — so stimmt
es nicht — die Stirn ist viel breiter , die Nase hängt
nicht vornüber . — Aber das wird schon später werden.
Flink drückt Käthchen aus den verschiedenen Tuben
einen Kranz bunter Farben auf die Palette und begimrt
lustig darauf loszumalen . — Es macht ihr viel Spaß,
Der Vetter ist unglaublich geduldig, verharrt stunden¬
lang , ohne zu ermüden, in der vorgeschriebenenStellung
und erzählt dabei die. lustigsten, unterhaltendsten Ge¬
schichten.

In den nächsten Tagen ist wieder Sitzung . Es geht
eine Woche so fort . Käthchen ffeut sich immer auf diese
Stunden , aber mit dem Bilde will sie nicht recht vor¬
wärts kommen, sie pinselt und pinselt , doch was gestern
fertig geworden, wird heute wieder übermalt.
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Heft der Völker auf dem Kontinent den größten Nutzen
zu ziehen.

Diese Erinnerungen mögen beweisen, wie frühere
Versetz  en sich noch in späten Jahren rächen, und wie
Englands überragende Stellung bis zum gewissen Grad
das Ergebnis der Fehler der kontinentalen DMA ist.

VoUtkschr Ubrrficht.
AbgeseÄnster Mrofessov Kpahtt.

Aus Westfalen wird uns geschrieben: Die „Köln. Ztg."
weiß zu berichten, der Abg. Professor Spahn habe bei
einer der Debatten, die seiner Aufnahme in die Zentrums--
fraktion vorausgingen, als man ihm gar zu scharf zu Leibe
rücken wollte, aus unverkennbarer Drohung erklärt, hinter
.ihm ständen Laufende von jungen katholischen Akademikern.
Wir müssen allerdings bekennen: Diese Äußerung sieht
Herrn Spahn dem, Jüngeren ähnlich. Aber Eines wissen
wir nicht: Worin  stehen diese „Tausende von jungen
katholischen Akademikern" hinter Herrn Spahn ? Er ist der
schwankendste, -wetterwendischste unter allen Zentrums-
Politikern, über seine Person ist viel geschrieben worden,
aber von einer Richtung  Spahn wissen wir nichts-. Und
was hat man ihm denn auf jene seine Drohung geant¬
wortet ? Oder ist Herr Spahn in der Fraktion schon so ge¬
fürchtet, daß Liese zu Kreuze kriecht, sobald er droht? Die
jetzt aktuelle Frage der Wiederwahl Spahns wird denn
auch hauptsächlich unter dem Gesichtspunkt seiner persön¬
lichen Würdigkeit betrachtet, die viele Zentrumsleute ihm
eben absprechen. Möglich, daß schließlich andere Umstände
die Entscheidung bestimmen. Aber gegenwärtig prüft man
Herrn Spahn nach der Seite -des Charakters, und der
nicht sehr günstige Ausfall der Prüfung haftet dem jugend¬
lichen Parlamentarier als ein dauerndes Stigma an, im
Wahlkreise und in der Gesamtp artet. Lange hieß es, daß
ein -anderer Wahlkreis für ihn gefunden sei, und es wurde
in Aussicht gestellt, daß sich damit der -Streit in Watburg-
Höxter in Wohlgefallen -auflösen würde. Damit scheint es
jflbei nichts zu sein, sonst würde sich Spahn in Warburg-
Höxter -auch nicht so intensiv um die Wiederausstelluug be¬
mühen. Man weiß also noch nicht, welches das End« sein
wird.

Die Franzosen als Kolonisatoren.
Nur mit Bedauern kann man es sehen, wenn deutsche

Beurteiler in abfälligem Ton von der Unfähigkeit der
Franzosen zu kolonisatorischer Tätigkeit sprechen. Wir
Deutschen sollten es als Pflicht betrachten, die schöne Gabe
der Objektivität, die uns von manchen anderen Völkern
varteilhast unterscheidet, auch dann nicht preiszug-eben,
wenn die wachs-ende Leidenschaftlichkeit unserer westlichen
Nachbarn, der Franzosen wie der Engländer, harte Zu¬
mutungen an unsere Ruhe stellt. Den Schaden von fal¬
schen Vorstellungen würden schließlich doch wir selbst haben.
Zweifellos haben die Franzosen schwere Fehler in ihrer
Kolonialpolitik gemacht, zweifellos aber dürfen sie -auch
ans große Erfolge Hinweisen, und gerade weil sie dies
dürfen, wird doch der drohende Übergang Marokkos in
französische Herrschaft als eine Gefährdung des inieni-atlo-
nalen Gleichgewichts gewürdigt. Wärm die Franzosen die
Stümper , als die sie neuerdings vielfach bei uns von Blät¬
tern hingestellt werden, die sich ihrer Verantwortung nicht
genügend bewußt zu sein scheinen, dann könnten wir ihnen
Marokko doch eigentlich seelenruhig Werlassen; denn als¬
dann müßten sie sich in diesem nicht gerade behaglichen
Reiche bald gehörig in die Nesseln setzen. Was in Wahr¬
heit die französische Kolonisationskunstin Nordafrika bedeu¬
tet, das zum Beweise möchten wir an die Rede erinnern,
die Präsident Falliöres im Frühling d. I . beim Besuche
von Tunis hielt und die soeben von den „Preußischen
Jahrbüchern" mit Recht aus der Vergessenheit herausge¬
hoben wird, in die sie mit so vielen anderen sich drängen¬
den Ereignissen längst wieder geraten war . Der Historiker
Dt . Daniels , der sich in der genannten Zeitschrift mit der
marokaknis-chen Verwicklung beschäftigt, betouft wie das in
diesem Zusammenhänge ja selbstverständlich ist, auch den

„Du bist aber auch gar zu fleißig , kleine Cousine,
ich brenne schon vor Neugierde, mein Bild zu sehen.
Wird es sehr ähnlich?"

„Ich hoffe", sagt sie trotzig und wird feuerrot dabei.
„Darf man denn gar nichts vorher . . .
„Nein , nein !" wehrt sie heftig, die Palette zittert

in ihrer Hand , und sie mischt die Karben ganz zwecklos
durcheinander.

Noch ein paar Wochen vergehen. Käthchen malt
immerzu ; ihr Modell bleibt unermüdlich. — Wären
nur die Augen nicht so schwer zu treffen mit dem son¬
derbaren Ausdruck. Die junge Malerin taucht lange
und prüfend ihren Blick in den ihres Gegenüber —
dann senkt sie ihn plötzlich rmd macht ein paar ungeschickte,
schnelle Pinselstriche. — Es ist so warm im Atelier , ihr
ist so beklommen zumute. Müde und verzagt läßt sie
die Hand sinken.

Kurt bemerkt es sofort.
„Du strengst dich zu sehr an, wir lvollen ein Pause

machen!"
Es ist recht, sie atmet erleichtert auf, hängt schnell

ein Tuch über die angefangene Malerei und tritt init
den: Detter ans Fenster. — Da draußen keimt schon
das junge Grün ! Krokus und Veilchen blühen unten
ini Dorgärtchen, und die Sperlinge , die zwischen den
Ranken des wilden Weines ihr Versteck haben, zwitschern,
jagen sich und sind wie toll vor Freude.

Das junge Mädchen hat das Fenster geöffnet und
atmet erquickt die würzige Frühlingsluft ein.

„Ich wollte, ich könnte dir zeigen, wie schön es jetzt
da draußen ist, bei mir auf dem Lande ", sagte Kurt.
„Sobald das Bild fertig ist, mutzt du mit den Eltern mich
einmal besuchen, und dann hängen wir es in der besten
Stube gerade über dem Sofa auf '/'

Sie antwortet nicht. Die kleinen, weißen Zahne
graben sich tief in die frischen Lippen. An Kurt vor¬
übersehend preßt sie endlich hervor : „Ich bin jetzt nicht
mehr müde, ich will weiter malen !"

Und wieder sitzt sie vor der Staffelei , Pinsel und
OtaMta . Aiujii , .LN. Xtx-  EAustiber - . .Blick auf

Wiesbadener GagbiaLt.
Aufschwung, den Algier  genommen hat, aber die Ent¬
wicklung von Tunis unter der Herrschaft der französischen
Trikolore ist doch noch frappanter. „700 Franzosen lobten
in Tunis ", so sprach das französische Staatsoberhaupt , „In
der Epoche des Bardovettrages, heute sind es mehr als
40 000 . . . . Der Preis des Hektars urbaren Landes,
der sich 1881 zwischen5 und 15 Franken bewegte, variiert
heute von 150 bis 300 -Franken. In der Stadt Tunis wird
seit einigen Jahren im Durchschnitt von Tag zu Tag ein
Haus gebaut. 42 Minen, konzessioniert sei« der Errichtung
des Protektorats, fördern jährlich mehr als - 500 000 Tonnen
Eisen, Zink -und Blei-, während die Menge der Phosphate
sich-auf mehr als 1300000 Tonnen erhob. Man zählt heute
4000 Kilometer Straßen , an Stelle der vier Kilometer, die
im Jahre 1881 denPardopala-st mit Tunis verbanden; 1600
Kilometer -Eisenbahnen, die man in kürzester Frist auf AM
gebracht haben wird . Endlich haben wir vier große, mit
allen möglichen Einrichtungen versehene Häsen aus gebaut,
die einen drei Millionen' Tonnen Wersteigenden Außen¬
handel bewältigen." „Die Handelsbewegung", so fuhr der
Präsident Falliöres in seiner durchaus begründeten Lob¬
rede fort, „ist stufenweise von 76 Millionen Franken tttt
Jahre 1884 auf 226 Millionen im Jahre 1910 gegangen.
Der Anteil Frankreichs an dieser Gesamtsumme betrug in
dem zuletzt genannten Jahr etwa 54 Prozent, 1884 aber
nur 35 . . ." In der Tat , diese Zahlen sollten zu denken
geben. Es ist nichts mit der vermeintlichen Unfähigkeit
der Franzosen. Rur noch eine Angabe: Im Jahre 1900
war der Außenhandel Algeriens 550 Millionen Franken
wett, im Jahre 1910 war -er -ans nicht weniger als 1173
Millionen Franken gewachsen. Sieht das nach Unvermögen
aus ? Wir glauben nicht.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kommandant der

Festung Danzig, Generalleutnant v. Hinckeldey,  hat dem
Kaiser sein Abschiedsgesuch unterbreitet . Er ist am 2. «ep-
t.mber 1853 in Berlin geboren und der Sohn des im Jahre
1856 bon Hans b. Rocho-w im Duell erschossenen Berliner
Polizeipräsidenten . Seit Ende 190g war er in Danzig Kom¬
mandant.

— Die kirchlichen Behörden in Preußen scheinen immer
weniger Gewicht aus ein -gutes Verhältnis zu den Einze-l-
gemeinden zu legen. Das war so beim Fall Jatho , das ist
auch so beim Fall Kraatz, in dem ebenfalls -die Gemeinde
hinter ihrem Geistlichen steht. Es schweben aber noch
andere Fälle. Pastor Pretzsch-Eisenach ist von der Luiseu-
städtischen Gemeinde in Berlin gewählt worden. Dieser
Wahl ist aber die Bestätigung versagt worden. Pastor
Hayn-Greifswald ist seit Monaten an die Kaiser-Wilhelm--
Gedüchtnis-Kirche in Berlin berufen worden. Er harrt bis
jetzt vergeblich -der Bestätigung. Die Simeons-Gemeinde
in Berlin hat schon seit Monaten um die Zuweisung eines
Hilfsgeistlichen gebeten, da der zweite Pfarrer an dieser
Gemeinde durch Krankheit veranlaßt ist, sein Amt am 1.
Oktober rnederzulegcn. Jetzt will die Behörde in die
zweite Stelle einen Geistlichen berufen, dem gleichzeitig die
Superintendentur übertragen werden soll. Der Gemeinde
soll also das Wahlrecht genommen werden. Zur Zu¬
friedenheit dsr einzelnen Kircheugemeinden kann dieses
Vorgehen der Behörden nicht führen.

* Eine Hundtagslrrstung der alldeutschen„Post". Auf
die Redaktion -der „Post" scheint die Hundstagshitze eine
böse Einwirkung gehabt zu haben. -Sie bringt in ihrer
Nummer vom Freitagabend einen „Krise und Rückzug"
überschriebenen ultrachauvinistischen Artikel, der sich
gegen den Kaiser  wendet. Unter Anknüpfung an -die
Sensationsmeldung der „Nationalztg.", die nach der „Post"
„jedenfalls ans den Kreisen des Auswärtigen Amts
stammt", heißt es in dem Artikel, es stehe jedenfalls se-st,
daß in der deutschen Politik sich eine grundsätzliche und eine
sehr tiefgehende Schwenkung  vollzogen habe. In
fettem  Druck enthält der Artikel folgende Sätze: „Heute
handelt es sich darum, ftstzustellen, daß Kiderlen, wie -ge¬
sagt, als anständiger und seiner Verantwortung bewußter
Mann in einer entscheidenden europäischen Machtfrage als

sie gerichtet. Da sieht er, wie das dunkle Köpfchen sich
plötzlich senkt, wie die Malgeräte zur Erde fallen. Das
Mädchen hat beide Arme auf den Rand der Staffelet
gelegt, den Kopf darauf gepreßt, während ein leises
Schluchzen ihren Körper erschüttert. .

Kurt ist aufgesprungen , er steht dicht neben ihr.
„Käthchen, was ist geschehen? Du weinst?"
Jetzt brechen ihre Tränen heiß hervor.
„Das Bild — dein Bild — ich bringe es nicht zu¬

stande! Und es ist nicht wahr , daß ich Talent habe,
denn ich sehe dich so deutlich vor nur , immer, immer,
wo ich gehe und stehe, im Wachen und Träumen — aber
malen kann ich dich nicht!" — Sie schluchzt bitterlich.

Des jungen Mannes Gesicht überfliegt ein seliges
Leuchten, und er schlingt den Arm um die zitternde
Gestalt.

„Es bedarf dessen auch nicht, Liebling ", sagt er
innig , „wenn du mich nur fest in dein Herz gezeichnet
hast!" Und zärtlich zu ihr herabgebeugt , flüstert er:
„Hab' ich das trotzige, kleine Mädchen nun endlich ge¬
wonnen, das durchaus sich mir entfremden wollte?
Diel Mühe und Geduld hat es gekostet, aber — sollte
mein Porträt auch aussehen wie eine Schimpanse —
ich will es stets in hohen Ehren halten , denn ihm
allein verdanke ich die köstlichen Stunden unseres Bei¬
sammenseins und das Glück dieses Augenblicks!" Ihr
Köpfchen, das an seiner Schulter lehnte, verzagt , fast
demütig , sie hebt es jetzt empor und sieht ihn in plötz¬
lichem Verständnis an.

„Kurt , so wolltest du wohl nur darum —?"
„Natürlich , Liebchen, nur darum wollte ich mich

malen lassen", lacht er, „mir blieb ja kein anderer Weg,
dich zu fesseln!"

Sie wird rot und versucht zu schelten: „Solch ein
Heuchler! Ich müßte dir eigentlich recht böse sein!"

„Nein , gut , Käthchen, recht gut ", jubelte er, ihren
Mund mit heißem Kusse schließend, „was tat ich denn,
als dir beweisen, daß wenn Kunst und Liebe streiten,
du-, Liebe immer steatz!"
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Staatssekretär des deutschen Auswärtigen Amtes nicht zu-
rückweichen kann, ohne seine eigene Person zu opfern.
Ebenso .der Reichskanzler. Ans seinen Rückttttt ist also
mit absoluter Sicherheit zu rechnen, wenn nicht heute und
morgen, so nach Abschluß der Verhandlungen." Die Aga*
dirsahrt werde, so heißt es weiter, so kläglich enden, daß
man ihr höchstens das Verhalten Preußens im Jahre
1805, die Duldung des ftanzöstschen Durchmarsches durch
Ansbach-Bayreuth, der Austausch dieser Gebiete gegen das
den Franzosen gar nicht gehörende Hannover, die Büud-
nisverhandlungen mit Rußland und Österreich und der
jämmerliche Rückzug von -Schönbrunn nach der Schlacht bei
Austerlitz -gegenWerstellen könne. Aus die Erinnerung an
die Schmach von Olmütz  folgt dann die Schluß¬
pointe  des Artikels in folgenden Sätzen: Und heute?
Ist Preußen anders geworden, ist das alte Preußentum
zugrunde gegangen, sind wir ein Geschlecht von
Weibern geworden , regiert von den Inter¬
essen einiger rassefremder Händler,  die
auch dann noch ihr Schäfchen ins Trockene bringen werden,
wenn cs dm produktiven Ständen des Reichs noch so
Ichlecht geht, ist bei uns jedes Gefühl für nationale Ehre,
jede große politische Verantwortlichkeit, jeder weite Blick
gestorben, sind wir nichts mehr als ein Spott für das Aus¬
land ? Was ist mit den Hohenzollern ge¬
schehen,  aus denen einst ein Großer Kurfürst, ein Fried¬
rich Wilhelm I -, ein Friedrich der Große, ein Kaiser Wil¬
helm I . hervorgegangen ist? Der Kaiser soll die
stärkste Stüttze der -englischen und -sranAö-
fischen Politik sein,  eine Stütze, viel stärker als
fünfzig französische Divisionen? Er soll die Hoffnung
Frankreichs sein? Roch vermögen wir es nicht, wollen
wir es nicht glauben. Noch wollen wir es nicht glauben,
was die französischen und englischen Zeitungen schon seil
Wochen erzählen. Wartet nur ab, bis euer Kaiser zurück-
kommt, dann wird zum Rückzug geblasen, -dann- wird
Deutschland nachgeben. Guillaume le timide , le valeuroux
poltron ! Brandenburg starb am gebrochenen Herzen. Wir
ttösten uns mit ästhetischen Teekränzchen, Diners, Soupers,
Reifen, Besichtigungen, Feiern aller möglichen Att Wer
die Schmach des Vaterlandes. Und ernten damit billiges
Lob des Auslandes , hinter dem die Verachtung steht!"

— Aus Krätkes Reich. In Offenbacha. M. war ein
Brief angelangt, dessen Adresse in russischer Sprache und
russischen Schriftzeichen geschrieben war . Natürlich kann
niemand verlangen, daß ein Postbeamter auch noch mit dem
Russischen Bescheid weiß. Aber schließlich gibt es auch in
Osftnbach und im nahen Frankfurt a. M. Leute, für -die es
eine Kleinigkeit gewesen wäre, die Adresse zu übersetzen.
Besonders gibt es in Frankfurt a. M. ein russisches Kon¬
sulat, das sicher gern die Interessen des russischen Absen¬
ders wahrgenommen und den Namen der Offenbacher
Firma sestgestellt hätte. Die Post aber hielt sich an die
Dienstvorschrift und schickte dm Brief nach Rußland zurück.
Nun hat sich die Osfenbacher Handelskammer der Sache
angmomrnen und erfreulicherweise durchgesetzt, daß von
nun -an solche Briefe dem russischen Konsulat in Frankfurt
zur Übersetzung übersandt werden. Die Kosten muß der
Empfänger ttagen.

* über die Verunstaltung des Landschaftsbildesdurch
unschöne Reklameschilder Md mavttschreierische Abbil-
dungm hat der Regierungspräsident zu Potsdam zwei neue
Polizei-Verordnungen erlassen, die in anderen Gegenden
Nachahmung verdient. Die eine ist zum Schutze der Gegend
an der Eisenbahnstrecke  Berlin -Lchrte gegeben, die
zweite bezieht sich auf die Eisenbahnstreckcn Berlin-Dres¬
den, von Diedersdorf-Glasow bis Zossen und die südliche
Grenze des Retz,iek>:ngsbc>ziiK, und Berlin-Görlitz von
Grünan bis zur Südostgrenze des Kreises Teltow. Aus
eine Entfernung von 800 Meter vom äußeren Rande -des
Bahnkörpers ab gerechnet dürfen derartige Reklam-eschilder
an den bezeichneten Eiscnbahnstrecken nicht angebracht wer¬
den, bereits vorhandene müssen bis zum 1. Oktober d. I.
beseitigt werden.

* Die „Solotänzer" des Zentrums. Gcgm „Solo¬
tänzer" im Zentrum, die Politik aus eigene Faust tteibe«,
hat sich der Zentmmsabgeordnete Sittatt , der Vertreter für

Aus $m !jolö Segas"römischen Tugen.
Rom, die uralte Pflegemutter der Künste, bei der so

viele -deutsche Meister sich Anregungen für ihr Schaffen ge¬
holt haben, ist auch für den nun dcchingsschicdenen Meister
der Plastik, für Reinhold Begas, die Stätte geworden, aus
der er sich Klarheit Md Kraft für sein Wirken verschaffte.
„Rom weist einem jeden diejenige Äelle ott, für die er be¬
rufen ist." Dies Wort Anselm Feuerbachs hat sich auch an
dem jungen Begas bewahrheitet, der 1856 als ein unselbst¬
ständiger, suchender Schüler die ewige Stadt betrat und
sie als ein fertiger Meister 1859 verließ, um dann in len
sechziger Jahren noch zweimal zu weiterm Studien dc-tt-
hin zurückzukehrm. Seine besten Freunde fürs Leben, die
ihm auch in der Kunst in mannigfacher Beziehung Führer
wurden, fand Begas hier, Böcklin und Lenbach. Mit
ihnen, aber auch mit Feuerb-ach, Franz Dreber Md Passini
unternahm der junge Künstler lustige Ausflüge in die
Sabiner Berge, bei denen sich ein ganz antik ungebundenes
Leben entfaltete. Im Scheine eines schnell entfachten
Feuers tanzten die Freunde einen griechischen Reihen oder
stimmten bacchantische Lieder an und weihten efeuumkränzt
die vollen Schalen den hohen Göttem. Die wilde Schön¬
heit des -alten Pan Md der Faune, die von Nymphen und
Putten belebte Natur der heiduischen Mythenwelt, aus dev
Begas seine ersten reisen Werke schöpfen sollte, hat er hier
mit eigenen Augen geschaut. Eine Trunkenheit der Kraft
und Arbeitsfreude erfaßte den jungen Künstler im Wett¬
eifer mit diesen Großen, unter denen ihm besonders Böck¬
lin für sein -ganzes Leben nahe trat . In der glühendsten
Hitze stand er im Alelier und formte an jenem reizenden
Erstlingswerke, in dem der bocksgchürnte väterliche Pan
die liebliche kleine Psyche tröstet. Um den Ton naß zu er¬
halten und sich Kühlung zu verschaffen, setzte er dann den
ganzen Baden Mter Wasser und stand- erhitzt Md glühend
vor Anstrengung und Freude des Gelingens fast völlig im
Nassen. Die Freunde machten ihm wegen solcher gesund-
hettsgesährlichen Methode ernste und besorgte Vorwürfe,
Passioni aber, der als erster das werdende Tonmodell sah,
ries den Genossen zu, sie sollten ihn nur gewähren lassen?
die Vollendung dieies Weisterwerles sei schon eine tüchtig«
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Aachen im Reichstag, in einer Rede vor seinen Wählern
gewandt. Er ' sagte: Auch in den Kreisen der Abgeord-
neten gibt es einige Solotänzer, !die glauben, aus der
Reihe heraustanzen und Politik aus eigene Faust machen
zu können, der eine in Reden, der andere in Zeitungs¬
artikeln. Hiergegen müsse energisch Protest erhoben wer¬
den. Kein Zentru-msabgeordneter habe Politik aus eigene
Faust zu treiben. Von einer Einigkeit der Wähler könne
keine Rede sein, wenn die Führer nicht einig seien. Herrn
Erzberger und den anderen, die sich getrosfen fühlen können,
werden die Ohren geklungen haben. Die Worte des
Herrn Sittart beweisen aber auch wieder, daß im Zentrum
und sogar in den maßgebenden Kreisen dieser Partei nicht
mehr alles ist, wie es sein sollte.

* Neue unterirdische Fernsprechlabel in Deutschland.
Der „Prometheus " schreibt: Da besonders in den letzten
Jahren mehrfach durch Schneestürme und sonstige Unwetter
verursachte Zerstörungen an oberirdischen Tclcphonlei-
tnngen in solchem Umfange eingetreten sind, daß oft wochen¬
lang der Telephonverkehr aus wichtigen Limen ganz unter¬
brochen war, so plant die Reichspost Verwaltung,
die oberirdischen Telephonleitungen noch weit mehr, als
bisher geschehen, und besonders auch außerhalb der Städte
durch unterirdische Kabel zu ersetzen. Zunächst soll ein
solches Kabel von Berlin nach Magdeburg  verlegt
und dann später abschnittweise über Hannover nach dem
rheinisch-westfälischen Industriegebiet verlängert werden.
Das Kabel wird 75 Leitungen enthalten, so daß in abseh¬
barer Zeit alle Hauptplätze unserer westlichen Jndustrie-
gegend durch einen direkten, vor Störungen geschützten
Draht telephonisch mit Berlin verbunden sein werden.

* Verein studierender Frauen. Die Jahresversamm¬
lung des Verbandes der Vereine studierender Frauen
Deutschlands wird vom 8. bis 9. August in Weimar statt¬
finden. U. a. soll über folgende Punkte beraten werden:
Neuorganisation des Verbandes und der Auskunstsstelle,
Stellung des Verbandes zu den Studentenausschüssen, Be¬
rufsaussichtender Studentinnen, Stipendien und Preisaus¬
gaben, die den studierenden Frauen zugänglich sind.

* Die Handlungsgehilfe» und die Reichstagswahlen. über
die Stellung drr Handlungsgehilfen zu den politischen Par¬
teien wurde auf dem jüngst abgehcrlt-nen zwölften deutschen
Hcmdlungsaehilfentag eingehend verhandelt. Die Tagung,
die vom Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbande eiiwe-
rufen war, kam zu dem Beschlüsse, es sei für die Berufs¬
organisationen der Handlungsgehilfen notwendig, sich in allen
parteipolitischen Fragen ihre völlige Unabhängigkeit  zu
beivahren. Allerdings müßten die Handlungsgehilfen es auch
nachdrücklich ablehnen, auf den internationalen Boden des
Klaffenkamvfes zu treten , vielmehr müsse die Handlunas¬
gehilfenschaft sich bei allen Wahlen ihrer staatsbürgerlichen
Pflichten bewußt sein und diese insbesondere auch bei den
kommenden Reichstagswahlen betätigen. Der über diese
Fragen auf dem Handtungsgrhilfentag gehaltene Vortrag
über „Die dentschnanonale Handlungsgehilfenbewegung und
Parteipolitik " ist jetzt in einer besonderen Schrift heraus¬
gegeben worden, die zum Preise von 50 Pf . von der Buch-
andlung des Deutschen Handlungsgehilfenverbandes in Ham-
urg , Holstemvcill 3—5, zu beziehen ist. Die Schrift dürfte

in den interessierten Kreisen Beachtung finden.
«ttd FlES.

Glänzendes übergabrresuliat der „Thüringen". Das
von der Weserwerft bei Bremen gebaute Linienschiss
„Thüringen", das sich setzt bereits im Dienst zur Abhaltung
der Versuchsfahrtenbefindet, erzielte bei der übergabesahrt
eine Kraftlerstung von 23320 indizierten Pferdestärken seiner
Hauptmaschinenanlage. Bereits bei 28060 Pferdestärken
hätte der Dreadnought-Panzer die kontraktlich bedungenen
Verpflichtungen erfüllt. Das Geschwtttdigkeitsresultat wird
jetzt bei der Abchajltüng der Meilensähchen sestgssteltt
werden. _

Deutscher Weltrekord für Kohlemibernahme. Das
Linienschiff „Posen" vom ersten Geschwader der Hochsee¬
flotte hat bei der Kohlenübernahme einen Weltrekord aus¬
gestellt, indem das Schiss in der Lage war, eine Rekord¬
leistung von 642 To. zu erreichen. Diese Bestleistung hat
bisher noch kein weiteres Kriegsschiff der gesamten Aus¬
landsmarinen anfzuweisen. Kommandant der „Posen" ist
Kapitän z- See Back; erster Offizier Korvettenkapitän Karl
Schultz. Ein Geschwader-Tagesbefehl erkennt lobend die
Leistung der „Posen" und der „Westfalen" (609 To.) an.

Deutsche Kolomlsrr.
Die deutsch-chinesische Hochschule blickt mit dem Schluß

des diesjährigen Sommersemestcrs aus das zweite Jahr
ihres Bestehens Drück. Die Schülerzahl, die bei der
Gründung der Hochschule 79 betrug, ist im letzten Semester
auf 180 gestiegen. Ein weiteres Anwachsen im nächsten
Semester ist zu erwarten, so daß sich die Teilung in
Parallelkuvse wird nicht umgehen lassen. Am Schluß dieses
Semesters wird die Schaffung einer medizinischen Abtei¬
lung notwendig. Bereits mit dem Beginn des nächsten
Semesters wird diese Abteilung ihre Lehrtätigkeit in vollem
Umfange ausnchmen. Eine erhebliche Anzahl Meldungen
für die medizinischen Kurse liegen bereits vor. Auch die
chinesische Regierung hat eine Anzahl von Hörern arr>
gemeldet. ^

Ausland.
Belgien.

Opfer der Maul - und Klauenseuche. Einer Statistik
zufolge sind von der jetzt beendeten Maul- und Klauen¬
seuche in ganz Belgien 99 515 Stück Vieh befallen worden.
Die Seuche hat 13279 Opfer gefordert.

England.
Rach dem Raff-kongretz. In der englischen Preffe, so¬

weit sie sich nicht, wie die „Times", entschieden ablehnend
gegen die Verhandlungen des Rassekongresses in London
verhielt, lesen wir noch einige pikante Einzelheiten über
den Kongretzverlaus, von denen es schade wäre, wenn sie
diesseits des Kanals unter den Tisch fielen. Die meisten
Versammlungsteilnehmer waren Frauen  von der be¬
rüchtigten Spielart der englischen Stimmrechts
kä mpfe rinnen.  Dadurch erklärt es sich mit, wenn
„das Parlament der Menschheit", das uns die Einladungs¬
schreiben verhießen, vom Hundertsten ins Tansendsie geriet,
und daß gerade die sentimentalen Entgleisungen den dröh-
nendsten Beisallsdonncr erweckten. Inder , Ägypter,
Polen (!) und Finnen stellten sich mit ihren National¬
schmerzen ein. Eine Sprecherin erwartete das Heil der
Welt von der Einführung des Frauenstimmrechts. Tränen¬
selig berauschte man sich— wie einst in Deutschlands ver¬
klungenen Weither- und Sigwartepidemie — in den Ge¬
fühlen der „Gleichheit" alles dessen, was Menschenantlitz
trägt , der Völkerverbrüderung und Rassenverschmelzung.
Ein Negerprofeffor aus Amerika, vr . Burghardt Dubois,
der rührsam erzählte, er dürfe in New York öffentliche
Bibliotheken, Welche seine eigenen Bücher Verleihen, nicht
betreten, pries die Ergebnisse der M i s chu n g weißer und
schwarzer Eltern. Gegen die Rassenkämpfe in der Türkei
protestierten ein Armenier und ein Osmane mit Riesen¬
erfolg. als sie auf offener Bühne sich küßten;  einen
Albaner und Araber hatten sie leider mitzubringen ver¬
gessen. _ _ ,— .. . . ." "

KKS tmh  gattfr«
Misslraderrsr Nachrichten.

Alkoholmissbrauch und öffentliches Interesse.
Trotzdem der Alkoholmißbrauch mit seinen verderb¬

lichen Folgen nicht nur in das Privatleben des einzelnen
ihm ergebenen Menschen tief eingreift, sondern seine ab¬
stoßenden Wirkungen häufig auch an die breite Öffentlichkeit
trägt, hat doch seine Bekämpfung bisher das öffentliche
Interesse noch nicht irr genügendem Maße gefunden. Gleich¬
zeitig ist die Größe des Verbrauchs alkoholischer Getränke
noch immer weiten Kreisen unbekannt. Sind es doch nicht
weniger als ettva 3390 Millionen Mark, die alljährlich allein
in Deutschland für alkoholische Getränke ausgegeben wer¬
den, eine Summe, die die gesamten Ausgaben für Landheer
und Marine, für Arbeiterversicherung und Volksschulwesen
zusanimengenommen weit übertrifft. Ihr gegenüber stehen
an Ausgaben fix  Fleisch 1800 Millionen, für Obst und Ge-

Erkältung wert. Aber nicht nur im Atelier und zu früh-
liehen Ausflügen fanden sich die Freunde zusammen, son¬
dern noch ein anderes Band hielt sie eng umschlungen: vre
Musik.

Als Feuerbach 1856 Begas in Rom malte, da gab er
ihm nicht die Attribute der Bildhauerkunst in die Hand,
sondern stellte ihm mit seinem geliebten Violoncelli im Arm
dar. Die Musik hatte Feuerbach und Begas zusammenge¬
führt, und bald bildete sich um sie eine musikalische Runde.
Zog man des Abends nach getaner Arbeit vor die Porta
del Popolo hinaus, um Wein zu trinken und gebackene
Sardinien zu essen, daun dauerte es nicht lang, und das
„Gesangsquartett" trat zusammen. Feuerbach war der
erste Tenor, Begas der zweite, Arnold Böcklin und der als
Freund und Biograph Feuerbachs bekannte Julius All¬
geher übernahmen die Bässe. Fm deutschen KünstlerverÄn
ivaren die vier Sangesbrüder wegen ihrer musikalischen
Darbietungen schr beliebt; als König Max von Bayern
1857 wieder nach Rom kam, erfreute er sich an den deutschen
Liedern der wackeren Vier, ohne zu ahnen, daß drei von
ihnen dereinst eine so große Rolle in der deutschen Kunst
spielen sollten.

Mit leidenschaftlicher Hingebung hing Begas besonders
an Böcklin. Als einmal in einer Gesellschaft ern Maler
über dm Schweizer zu schimpfen ansing, da stand Begas
Plötzlich aus, wie Böcklins Gattin in ihren Memoiren er¬
zählt. und erklärte: „Böcklin ist mein Freund ; rch dulde
nicht, daß auf diese Weise von ihm in seiner Abwesenheit
gerodet wird." Und ohne weiteres setzte der kräftige Bikd--
Hauer dm schmähsüchtigen Kollegen an die freie Luft. Als
sich die Freunde 1861 als Professoren an der neugegrün-
deten Weimarer Kunstschule wieder znsammenfandm, half
Böcklin Begas tagelang aufopserungsfreudig, als dieser
seinen Entwurf für das Berliner Schiller-Denkmal allein
gießm mußte, denn Gipsformer gab es damals in Weimar
nicht. Später , als für Böcklin die furchtbaren Tage höchster
Not und Entbehrung eintraten, suchte ihm Begas ans alle
Weise zu helfen, besonders den reichen Strousberg für ihn
zu interessieren. Noch 1877 bemüht er sich, Böcklins
»Meeresidhlle" zum Ankauf für die Nationalgalerie zu
empfehlen. Wütend schreibt er nach seinen vergeblichen

Bemühungen: „Es ist mit den Leuten nichts anzufangen!"
Aus derselben Zeit stammt die Erzählung von Cornelius
Gurlitt : „Ich erinnere mich noch eines dieser großnräu-
ligm Berichterstatter, der höhnend über ein Böcklinsches
Bild Hersiel. Mein Bruder verteidigte es mit guter Laune.
Endlich mischte sich ein Dritter ein und sagte: „Was bliebe
von unserer heutigen Kunst für konnnende Jahrhunderte
übrig, hätte nicht Böcklin geschaffen?" Der Kritikus sah
sich höhnend den Mann an: „Und wie heißt der Künstler,
von dem dies große Wort kommt?" Der antwortete:
„Reinhold Begas !" und ging seiner Wege." Damals
waren die Freunde längst vorreinander getrennt, aber die
beiden haben immer in Treue und Liebe fest zueinander
gestanden.

Unvergeßlich war Begas besonders die Erinnerung an
seinen zweiten römischen Aufenthalt 1864. War cs doch
zugleich seine Hochzeitsreise, die er nach der ewigen Stadt
antrat ! Im trauten Verkehr mit Böcklin und Lenbach hat
er damals sein junges Glück genossen, und es erblühten
ihm daraus eiste seiner herrlichsten Bronzen, die so ganz
die süße Grazie dös griechischen Altertums atmeten, daß
sie in Nachbildungen überall als „wirkliche Antiken" ver¬
kauft wurden. Wenn Begas später von Böcklin sprach,
dann dachte er bescnders an diese Epoche. Die Schöpfer¬
größe und Arbeitskraft des Schweizer waren ihm selbst
hohes Vorbild. „Es war eine unvergeßliche Zeit !" er¬
zählte er. „Wenn wir spazieren gingen, da griff er plötzlich
zu seinem kleinen Skizzenbuch, das er immer mit sich trug.
Ein Schmetterlingsaß dort aus einer Blume — flugs wurde
er skizziert; oder er blieb stehen vor einem Feigenbaum,
einem Olivenbaum und nahm von einem graziösen Zweige,
einem einzelnen Blatt eine Zeichnung auf. Wie wirkte er
auch in seinen Anfängen überraschend!"

Aus Kunst unö Leben»
* Vom König Eduard-Denkmal in London. Das große

Denkmal, das zur Erinnerung an König Eduard im Westen
Londons errichtet werden soll, hat nun nach langen
Känipsen endgültig den Platz erhalten, den es einnehmen
wird. Die W-eimmgen waren sehr geteilt, und bei der

müse 1600 Millionen, für Getreide und Brot 3060 Millionen
Mark. Rechnet man Männer, Frauen und Kinder aller
Altersstufen zusammen, dann kommen auf den Kopf der Be.
völkeruug allein alljährlich 129 Liter Bier.

Im Interesse der Öffentlichkeit liegt die leibliche und
geistige Wohlfahrt des einzelnen, der Familie, des Staates,
Dieser Wohlfahrt kann dieser gewaltige Alkoholkonsum
nicht zweckdienlich sein. Es sei nur — so führen die amt¬
lichen Nachrichten der LandesversicherungsanstaltHannover
aus — daran erinnert, wie der Arzt einen engen Zusam¬
menhang des Alkoholmißbrauchs mit Krankheiten des
Herzens, der Nerven, der Nieren usw.» nachweist; nament¬
lich jedoch bildet der Zusammenhang zwischen Mkohol und
Tuberkulose ein anschauliches Kapitel, das die Öffentlichkeit
deutlich aus den Feind aller BolkSwohlsahrt hinweist. Dw
zu gesellen sich die sittlichen Schädigungen des Wkoholmiß^
brauchs. Die besonders große Zahl der Straftaten am
Sonntag und im Wirtshaus zeigen den Zusammenhang
zwischen Alkohol und Verbrechen; tiefer eingreifend aber
sind die Folgen des Trunks für das Familienleben des
Trinkers.

Denken wir nun auch weiter daran, wie diesen Folgen
des Alkoholmißbrauchsauf die großen öffentlichen Lasten,
insbesondere auf den Armenetat der Städte , drückend ein¬
wirken müssen! Allein für Hamburg sind die Kosten, die
die Trinker diesem Staat 1901 machten, auf 1 Million Mark
berechnet worden. Und dabei sind solche Zahlen in Wirk¬
lichkeit noch weit höher. Wie groß mögen erst die indirek¬
ten Ausgaben sein, z. B. für infolge Trunksucht der Eltern
verwahrloste Kinder in Zwangserziehung usw.

Die Öffentlichkeit hat also allen Grund, ihr Interesse
auch dieser traurigen Erscheinung des deutschen Volkslebens
zuzuwenden. Es ist ja schon manches besser geworden, und
daß dem so ist, verdanken wir namentlich den zahlreichen,
der Abstinenz und der Bekämpfung des Moholmißbrauchs
dienenden Verbänden, die nicht nur Aufllärungsarbeit ver¬
richtet haben, sondern zum Teil auch recht nachdrücklich die
Trinkerrettungsarbeit ausgenommen haben.

Im einzelnen die zu leistende Arbeit zu schildern,
würde zu weit führen. Nur sei daran erinnert, daß als ein
bervorragendes Mittel in der Bekämpfung des Alkoholis-
nms sich die Auskunft- und Fürsorgestellen für Mohol-
kranke bewährt haben, wie eine solche bereits in Hannover
eingerichtet ist, deren Gründung jetzt in anderen Städten
angeregt wird. Gerade dadurch wird das öffentliche In¬
teresse der Frage der Bekämpfung des Moholmißbrauchs
zugcwattdt, und schon dieser Umstand rechffertigt ihre Ein¬
richtung. _ _

— Kirchliches. Es sei nochmals darauf hingewiesen,
daß das heütige feierliche Hochamt in der Bonisatiuskirche
mit Installation des neuen Stadtpfarrers der katholischen
Gemeinde bereits um 8% Uhr beginnt.

— Arbeitsnachweis. In nächster Woche wird mit den
Erdarbeiten für ' die Wasserleitung SchläserskoMollen-
Bleidenstadt begonnen. Die Einstellung drr Arbeiter, vor¬
läufig 100 Mann, erfolgt durch den städtischen Arbeit^
Nachweis.

— Bor hundert Jahren . In einer Nummer des „Straß¬
burger Wochenblatts", die kurz vor der Weihnachtsmesse
des Jahres 1810 ausgegeben wurde, findet sich folgende An¬
zeige: „Büsche und Haape, von Neuenrade bei Elberfeld,
beziehen wieder die hiesige Messe mit einem Assortiment
von Leinen-, Wollen-, Loth- und Samtbändern , Spinal,
Stickgarn, Bettzwillich, Drillich, CAnisch grau gefärbter
LeinwaNd und vielen anderen Artikeln dieser Art. Sie
haben ihr bisheriges Magazin Nr. 4 verändert und stehen
die kommende Weihnachts- und folgende Messen bei Herrn
Wiedemeyer in der Küfergasse Nr. 10; sie versichern einem
jeden, der sie mit seinem Zuspruch beehren wird, der billig¬
sten und redlichsten Bedienung". Diese und einige ähnliche
Anzeigen von belgischen Kaufleuten veröffentlicht Karl Loh-
mever in Nr. 2 der „Monatsschrift des Belgischen Ge¬
schichtsvereins" und schreibt dazu: „Der Stil , in dem diese
Geschäftsanzeigcngeschrieben sind, ist durch seine Einfach-

lürzlichcn Versammlung des Komitees, in der die Frage er¬
örtert wurde, kam es zu erregten Disputen. Nun ist jedoch
beschlossen worden, das Denkmal in Green Park am Ende
des Broad Walk in Piccadilly auszustellen, übrigens soll
auch der Osten Londons ein EriNnerungsdenkmal an de»
König erhalten, doch ist der Platz für dieses Mormmerrt
noch nicht bestimmt.

0 . X. Eine neue Gartenstadt bei London. Aus Lon¬
don wird berichtet: In der Rahe der britischen Metropole,
zwischen Walton und Weybridge, wird binnen kurzem eine
großangelegte, nach einheitlichem Plane ausgesührte Gar¬
tenstadt erstehen, die nach Ausführung der bisher fert-gen
Pläne in ihrer Art vorbildlich werden soll. Es handelt
sich um die 20 MMonenstistung des im Jahre 1907 ermor-
dLten Philanthropen und Millionärs William Whfteley.
der diese Summe für die Anlage einer Gartenstadt ausge¬
setzt hat, in der 700 arme Leute ein ideales Heim finden
sollen, um ihren Lebensabend friedlich zu beschließen. Das
Testament bestimmt, daß die Stadt an einem der westlichen
Vororte Londons erstehen soll und zwar werttgstens zehn
englische Meilen von Charing Croß entfernt. Die Aus¬
führung des Plans verzögerte sich bisher, weil man bei der
Suche nach einem geeigneten Gelände auf unerwartete
Schwierigkeiten stieß. Nun aber hat man das Gut Shirley
House erworben und verfügt damit über einen Grund¬
besitz von nahezu 9000 Ar. Die Bauarbetten werden nun
so rasch als möglich beginnen.

0 . hl. Eine Moschee in Paris . In der sranzöstschen
Hauptstadt leben mehr als 12000 Mohammedaner, und
viel größer ist noch die Zahl der Anhänger des Propheten,
die alljährlich als Gäste die Seinestadt besuchen. Bisher
gab es mit Ausnahme einer dürftigen kleinen Kapelle aus
dem Pere Lachaise kein Gotteshaus , in dem die gläubigen
Mohammedaner ihre Andachten abhalten komrten. Nun
hat die Pariser mohammedanische Kolonie die nötige
Summe aufgebracht, um in der Hauptstadt Frankreichs eine
stattliche Moschee zu errichten. Auch der Sultan Moham¬
med V. hat sich an dem Unternehmen beteiligt und der
Bausumme bereits über 4000 türkische Pfund überwiesen.
Die Pläne sind in Arbeit, und bald wird der Ban be-
aftruen
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heil anheimelnd und kulturgeschichtlich intereflant. Wie
weit ist der Weg, den die kaufmännische Zeitungsreklame
im Lause dieses einen Jahrhunderts von 1810 bis 1910 zu-
vückgelegt hat !" Ja , fürwahr, wie weit ! Von Artikel und
Magazin abgesehen, die man zur Not als Lehnwörter an-
sehen mag und kann, ein einziges Fremdwort (Assortiment)
und das in einer Anzeige für die damals französische Stadt
Stratzburg ! Wahrlich, da kann man von der guten alten
Zeit sprechen. Und vor allem, wie deutsch und offen und
ehrlich das schöne Wörtchen„redlich"! Man kennt es heute
Za kaum noch, und kaum ein heutiger Kaufmann dürfte es
heute versuchen wollen, statt reellster Bedienung redlichste
zuzusichern. Redlich? ach nein, das ist veraltet, das zieht
nicht; aber „reell" — das zieht. Aber traurig ist's doch, und
die alte Anzeige aus dem Jahre 1810 ist eigentlich be¬
schämend für unsere Zeit.

— Im Postscheckverkehrist die Zahl der Kontoinhaber
im Reichspostgebiet Ende Juni 1911 aus 53 990 gestiegen.
(Zugang im Monat Juni allein 890.) Auf diesen Post¬
scheckkonten wurden im Juni gebucht 992y2. Millionen Mark
Gutschriften und über 1 Milliarde Mark Lastschriften. Das
Gesamtguthaben der Kontoinhaber betrug im Juni durch¬
schnittlich 115̂/8 Millionen Mark. Im Verkehr der Reichs¬
postscheckämter mit dem Postsparkassenamtin Wien, der
Postsparkasse in Budapest, den schweizerischen Postscheck-
bnrcaus und der belgischen Postverwaltung wurden fast
5 Millionen Mark umgesetzt, und zwar auf 2040 Qbertra-
gungen in der Richtung nach und auf 9250 Übertragungen
tu der Richtung aus dem Ausland.

~ über die Ohren-Kapuzen für Pferde. In der heißen
Jahreszeit legen wohlmeinende Besitzer ihren Pferden zur
Abwehr der Mückenstiche und des Eindringens von Staub
Ohrenklappen an. Das ist recht und müßte von allen getan
werden. Aber man achte aus die Troddeln am Stirnrand,
daß sie nicht, weil zu lang, oben den Pferden stets vor den
Augen baumeln und bei jeder Bewegung gegen die^Aug¬
äpfel schlagen. Das Übel ist einfach dadurch zu beseitigen,
daß man die unnütze Zierart entweder ganz wegläßt oder
die Quä'stchen so kurz hält, daß sie über den Augen enden.
Allen, die mit Pferden zu tun haben, sei angelegentlich
empfohlen, ihren Tieren eine solche Quälerei zu ersparen.

— Die Qualität des Frühobstes, mit dessen Ernte man
eben beschäftigt ist, läßt in diesem Jahre zu 'wünschen übrig.
Durch die große Hitze ist das Obst gelb und weich geworden
und deshalb von geringerer Haltbarkeit.

— Daumschäden. Die ungewöhnliche Witterung ist
nicht ohne Nachteile für die Obstbäume gewesen. Bei einem
Gang durch das Feld steht man an vielen die Rinde ge¬
sprungen. an anderen die Blätter welk, wieder andere ver¬
lieren dieselben schon, als wenn es Herbst wäre. Es ist
die mangelnde Feuchtigkeit, die dieses bewirkt. Wenn es
nur dann und wann einmal geregnet hätte, damit wenig¬
stens die Blätter hätten Feuchtigkeit aussaugen können, dann
Ware es noch nicht so schlimm gewesen. So haben die un¬
unterbrochen Tag für Tag vom wolkenlosen Himmel
brennenden Sonnenstrahlen vielen Schaden angerichtet.
Erst im nächsten Jahre wird man die Folgen der Hitze sehen
können, es werden sicher dann noch viele Bäume eingehen.
Auffallend viel sieht man draußen vou Obstbäumen abge¬
brochene Äste, und zwar meistens große. Schon vor dem
letzten starken Wind konnte man dies beobachten. Das
Holz der Bäume hat zu wenig Säst , es ist zu trocken und
wenig (widerstandsfähig und bricht so mit Leichtigkeit bei
dem geringsten Windstoß ab.

— Der Herr Senator . Der „Franks. Zig." wird ge¬
schrieben: Ein Frankfurter Kaufmann, der sich kürzlich Ge.
.schäfte halber einige Zeit in Braunschweig aushielt, wollte
in einem besseren Zigarrenladen  seinen Vorrat er¬
gänzen. U. a . wurde ihm eine Marke „Senator " vorge¬
legt, die aus dem Kistendeckel das Bild eines würdigen voll¬
bärtigen alten Herrn aufwies . Darunter stand die Be¬
zeichnung „Senator ". Bei näherem Hinschauen erkannte
der Frankfurter zu seinem Ergötzen den Charakterkops
Friedrich Stoltzes.  So hat es der alte Frankfurter
'Freiheitsmann und „Poet ", wie er sich selbst im Adreßbuch
bezeichneie, der allen äußeren Ehren so abhold war , doch
noch nach seinem Tode zum Herrn „Senator " gebracht.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
2. Rate (Juli , August, September) ist im Rathaus , Zim¬
mer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit dem Ansangs-
buchstabenJ und K am 7. und 8. August; Zimmer 16 (grüne
Zettel) für die Straßen mit dem AnfangsbuchstabenW am
7. und 8. August zu bewirken.

_ Personal -Nachrichten. Regierungsrat Melior,  bis¬
her 2 »Mitglied des Bezirks-Ausschusses zu Wiesbaden, nt
dem Königlichen Oberverwaltungsgericht vom 5. Julr 1911 ab
als Hilfsrichter überwiesen worden.

_ Güterrechtsregister. Die Eheleute Kaufmann Wilhelm
Union Velten  und Maria Hedwig, geb. Nießen, zu Wies¬
baden haben Gütertrennung vereinbart.

_Steckbrieflich verfolgt wird der Kaufmann Otto
Z i m m e r m a n n aus Michelbach, geb. daselbst am 28. Oktober
1886, wegen Konkursverbrechens, und das Monatsmädchen

.Susanne Grub er,  geb . am 26. Januar 1889 in Badenheim,
Crcis Alzey, wegen Diebstahls und gewerbsmäßiger Unzucht.

Vereins-Nachrichten.
* Der Vogelschutzverein„Kanari  a" hält heute Sonn¬

tag , den 6 d. Di., von 4 Uhr nachmittags ab, sein diesjähriges
Sommerfest in den Räumen der neuen Adolfshöhe (Besitzer
Mcuchner) ab.

* Der „Athletik - Svortklub Athletia - Wies-
b a d e n"  unternimmt am Sonntag , den 6. August, einen
Familienausflug nach Erbenheim in den Saal „Zum Frank¬
furter Hof".

* Die nächste gesellige Zusammenkunft des „Frsi¬
tze n ke r v e r e i n s" findet Montag , den 7. August, abends
84!-,. ffhr, im „Restaurant Waldeck" an der Aarstraße statt.
Näheres im Anzeigenteil.

Vereins -Feste.
tAm'nadme trsi bis zu Lg Zehen.)

* Der Mannergesangverein „u n i 0 n" veranstaltete am
-rflossenen Sonntag eine Kremserfahrt in den Nheingau.
nr festgesetzten Stunde fanden sich die Theilnehmer, 200 an
-r Zahl , im Bereinslokal ..Zur Burg Nassau" ein und in
2 Kremsern begann um 123A Uhr d:e Fahrt zunächst durch
tniac Straßen der Stadt , dann über Chausseehaus nach
leorgenborn,. woselbst bei Herrn Gastwirt Pflugfelder di: erste
last gemacht wurde. Sodann gmg es über Schlangenbad.
tcirtoorf, Eltville nach Erbach, wo die Teilnehmer durch den
efreundetcri Männ - rgesangverein „Freundesbund" am Ein-
ang des Ortes auf das LerLlichste braruLt wurden. Dann

wurde unter Vorantritt der gut bewährten und beliebten
?-euerwehr-Musikkapelle durch den Ort nach dem„Hotel Engel"Besitzer Herr Heinrich Cratz) gefahren, wo eine Rast von un¬
gefähr 4 Stunden stattfand . Hier wechselten Gesangsvorträge
der Vereine Erbach und Wiesbaden ab und zur 'Verherrlichung
trug auch Mitglied L. Becker sein möglichstes bei. Nachdem
dann auch das Tanzbein kräftig geschwungen und der prima
Tropfen und die gute Küche des Herrn Cratz genügend in An¬
spruch genommen war , wurde das Zeichen zur Rückfahrt ge¬
geben. Herr Photograph W. Heep (Wiesbaden) ließ es sich
nicht nehmen, die besetzten Wagen, einen nach dem anderen,
zu photographirren. Unter stürmischen Hochrufen der Erbacher
Einwohner wurde ebenfalls wieder unter Vorantritt der
Musik die Heimfahrt angetreten über Eltville, Niederwalluf
nach Schierstein, wo bei Mitglied Kreidel noch eine Ustündige
Rast gemacht wurde, um bei herrlicher B:leuchtung der ein¬
zelnen Wagen nach Wiesbaden weiter zu fahren, welches um
11% Uhr erreicht wurde. Hier löste sich die Fahrt am Ver¬
einslokal „Zur Burg Nassau" wieder auf . Dieselbe wird, da
sie ohne jede Störung ordnungsgemätz und mit einer echten
Fidelitas verlief, noch recht lange jedem -einzelnen Teilnehmer
in Erinnerung bleiben. Die Fahrt wurde unter der umsichügen
Leitung des Kutschers Herrn Emil Brömser ausgeführt . F 481

Aus dem KKttdkeeis MssimdM»
— Maffenheim, 5. August. Dis Sektion  der vor einigen

Tagen gefundenen Leiche ergab Hitzschlag. Sie wurde am
nächsten Tage beerdigt. — Die Ernte  in hiesiger Gemarkung
geht rüstig vorwärts und wird bald ihrem Ende nabe sein.
Während Korn und Weizen gut ausfallen , lassen Gerste, auch
zum Teil Hafer , zu wünschen übrig. — Wie man hört, soll
hier ein Rgdfahrerverein  und Arbeiterverein gegründet
werden.

Uassamscho Nachrichten.
— Dillenbnrg, 4. August. In der hiesigen Schrammschrn

Gerberei wurde dem Gerber Karl Georg von einer Lederwalze
eine Hand schwer zerquetscht. — Dem von hier geschiedenen
langjährigen Lrmdrat Oberregierungsrat v. W u s s 0 w haben
die Kreisvertretung und die Bürgermeister des Kreises zur
Erinnerung an seine verdienstvolle Tätigkeit im Dillkreise ein
Geschenk  zugedacht, bestehend in einer silbernen Relieftafel.

Ans der Umgebung.
uw. Bingerbrück, 5. August. Unweit von Bingerbrück

wurde gestern der 45 Jahre alte Zigeuner und Musiker
Wilhelm Schumacher, der 21 Jahre alte Anton Schumacher
und der Zigeuner Karl Holz von Gendarmen sestgenommen,
weil sie im Verdacht stehen, kürzlich den Gendarmeriewacht¬
meister Niegel in einem Kornfeld zwischen Hechtsheim und
Herxheim mit einem Revolver lebensgefährlich verletzt zu
haben.

b . Kostheim, 6. August. Heute -vormittag raste  ein
zweispänniges Fuhrwerk  mitten in den hiesigen Wochen¬
markt hinein. Ein Kind wurde getötet,  eine Frau sehr
schwer verwundet. Außerdem haben eine ganze Anzahl anderer
Personen mehr oder weniger schwere Verletzungen -erlitten.

Gerichtliches.
Ans arrswöEse « Geercht-ssSierr.

* Der X-Strahl als Zeuge. Nach einer amerikanischen
Zeitschrift hat vor kurzem in einem der südwestlichen
Staaten der Union ein interessanter Prozeß stattgefunden,
in welchem die X-Strahlen eine Rolle spielen. Ein Neger
namens Browder war des Mords an einem Weißen ange¬
klagt. Er hatte denselben erschossen, was er auch nicht be¬
stritt. Hingegen machte er der Mordbeschuldigung gegen¬
über geltend, er habe nur in der Notwehr gehandelt. Der
Erschossene, den übrigens gleich, der erste Schuß aus dem
Revolver des Negers niedergestreckt hatte, war gleichfalls
im Besitz einer Pistole, die man auch in seiner Hand vor¬
fand. Der Neger behauptete nun, er sei von dem Getöteten
zuerst angeschossen worden, und habe erst in der Notwehr
seine Schußwaffe gegen ihn erhoben. Die Kugel stecke ihm
noch zwischen den Rippen. Zeugen des Vorgangs waren
nicht vorhanden. Um die Richtigkeit seiner Behauptung zu
beweisen, schlug nun der Angeklagte vor, man solle ihn mit
X-Strahlen durchleuchten, und das Vorhandensein der
Kugel in seinem Körper konstatieren, womit dann naiffrlich
die Anklage wegen Mords hinfällig würde. Der Gerichts¬
hof erklärte sich einverstanden, der Angeklagte wurde aus
dem Gefängnis in ein XStrahlenkäbinett verbracht, und
die Untersuchung ging vor sich. Sie ergab die Richtigkeit
der Behauptung des Negers. Der Gerichtshof nahm die
Notwehr als bewiesen an, und sprach ihn frei.

Vermischtes.
* Susanne im Bade. Im „Hann. Anz." liest man un¬

ter dieser Überschrift die folgende wenig schöne Geschichte:
Wer kennt nicht das lustige Bild mit obiger Unterschrift?
Ein alter , neugieriger Herr guckt durch das Loch einer
Planke der badenden Susanne zu. An dieses Bild wird
man morgens erinnert, wenn man den Schützeuplatz über¬
schreitet und der Schröderschen Badehalle zucilt, um ein
Bad -zu nehmen. Am Eingang der Ohestraße ist das
Damen-Schwimmbad, und ist von der Seite, dem Schützcn-
haus zu, das muntere Treiben der Damen im Wasser zu
beobachten. Einige Dutzend „bessere" ältere Herren postie¬
ren sich allmorgendlich, mit Operngläsern und Fernrohren
bewaffnet, an dieser Seite der Badehalle und gieren mit
lüsternen Augen nach dem Badcplatz hinüber. Die Opern¬
gläser sind permanent in Tätigkeit. Manche Ehefrau würde
ihre blanke Freude an ihrem „Alten" haben, wenn sie die¬
sem Treiben einmal zusehen würde. Zigarettenlümmel
vervollkommnen, das reizende Bild , das auf diese Sünder
so anziehend wirkt, daß sie, an Ort und Stelle im Grase
liegend, dort frühstücken und es sich sonst bequem machen.
Sogar die Ersteigung der Planke wird nicht gescheut, um
nur „schauen zu können". Es widert jeden anständig den¬
kenden Menschen an . diese „Fleischbeschauer" in Tätigkett
zu sehen, und die Polizei würde sich hier sehr verdient
machen, wenn sie diese Sonnend—adeonkel dort entfernte.
Von 9 bis 11 Uhr (Badezeit für Damen) kann man diese
„Herren" auch an der Planke der SchröderschenBadean¬
stalt in lebhafter Tätigkeit sehen. Jeder Spalt wird dort
belagert und es wiederholt sich hier ein ähnliches Bild,
wie an der städtischen Badeanstalt in der Ohestraße. Wer
macht diesem widerlichen Treiben .ein Ende?

* Die Hasenkatze. Eine echte Hundstagsnachricht ver¬
breitet das bekannte „Reutersche Bureau" nach dem Be¬
richt eines Korrespondentenaus der Stadt Kanea auf der
Insel Kreta. Ein Freund des Gewährsnianns war in den

Besitz eines merkwürdigen Tieres gelangt. Er hatte vor
einigen Monaten seine weibliche Katze verloren. Als er
nun eines Tages aus dem Felde spazieren ging, traf er
einen Hasen und in dessen Gefolge die schwer vermißte
Katze. Diese erkannte ihren Herrn wieder, kam herzu und
legte ihm einen höchst sonderbaren Nachwuchs zu Füßen,
den sie bis dahin im Maul getragen hatte. Der Herr nahm
selbstverständlich beide Tiere mit nach Hause, wo er sich die
Bescherung mit Muße betrachten konnte. Diese bestand in
einem ganz eigenartigen Wesen. Es besaß den Kops und

t die Pfoten einer Katze, war aber in allen übrigen Teilen
des Körpers durchaus Hase. Das Fell war ein echtes Hasen-
fell nach Art und Farbe. Höchst possierlich zeigte sich die
unglückliche Abkunft des Tierchens in dessen Bewegungen,
die sich bald in den Sprüngen und Männchen des Hasen,
bald in dem vorsichtig schleichenden Tritt einer Katze äußer¬
ten. Der Charakter des Mischlings war ganz eigenartig.
Nach Hasenart zeigte er eine Vorliebe für dm Gemüse¬
garten, aber fand sich doch nach Katzenart schon nach einer
kurzen Zeit der Eingewöhnung zur Mahlzeit im Hause ein.
Wenn das Kleine gefüttert oder geliöbkost wurde, bedankte
es sich dafür durch ein leises Schnurren. — So weit die
Geschichte von der Hasenkatze, die hoffentlich nicht zur Ver¬
schlimmerung der Kretafrage beitragen wird. Wenn der
betreffende Herr nun aber, durch dies Erlebnis übermütig
geworden, mit ZüchtungSversuchen fortfahren und etwa dis
Hasenkatze mit einem Hund paaren wollte, würde ein Ein¬
schreiten der Behörde vielleicht noch vor Abschluß des Hoch¬
sommers notwendig werden.

Raubmord im Automobil. Eine ungeheuer freche
Bluttat wurde dicht vor den Torm von Amiens began¬
gen. Zwei Männer mieteten eine Automobildroschke und
hießen den Chauffeur nach einem VergnügungsloBal vor
der Stadt fahren. Als das Gefährt ans offener Straße
dahineilte, erhob sich plötzlich einer der beiden Insassen,
berührte di« Schulter des Chauffeurs, so daß dieser sich
umsah. In dem Moment durchschnitt er ihm blitzschnell
die Kehle mit einem Rasiermesser. Der noch Röchelnde,
aus dessen Hals ein dicker Mufftrom quoll, wurde daun in
den Straßengräben geworfen und das Automobil setzte
unter der Steuerung des Verbrechers seine Fahrt son.
Des Weges kommende Stadtbewohner fanden den Ster-
bendm, der noch die Kraft besaß, die Numuier seiner Auio-
droschre aus einen Zettel zu kritzeln. Sofort wurde eme
Verfolgung der beiden Verbrecher im Automobil eingelei¬
tet, und nach einer tollen Fahrt gelang es, sie 10 Kilometer
von Amiens entfernt einznholen und seftzunehmen. Der
Chauffeur ist seinen Wunden bereits erlegen.

Von Schulkameraden ertränkt. Ein Verbrechen, dessen
Urheber zwei Knaben von 9 und 11 Jahren sind, hält d'.e
Stadt Nantes in Aufregung. Seit 'Dienstag vermißte
das Ehepaar Noel ihren neunjährigen Sohn , der mft zwei
Spielkameraden das Haus verlassen hatte. Die helin-
gekehsterz Kameraden erzählten, ihr Meiner Freund sei
beim Baden ertrunken, ohne daß sie ihm hätten Hilfe
bringen können. Man suchte im Loriebetl nach dem
Ertrunkenen und fischte gestern die Leiche auf. Im Ver¬
hör v'erw'ckelten sich die beiden Knaben in Wiedevsprüchs
und gestanden schließlich, daß sie den kleinen Noel ge¬
waltsam vom Kai in den Fluß gestoßen und dann Reiß¬
aus genommen hätten. Beide schienen keine rechte Vor¬
stellung von der Schwere ihrer Tat zu haben.

Eine Gesellschaft von Meineidigen. Unter dem Namen
„Minerva" hatte sich in Zabrze in Oberschlesien eine Ge¬
sellschaft von Eideshelsern gebildet, die in vielen Zivil¬
prozessen Meineide  geschworen haben sollen. Die
Zahl der Straffälle beträgt mehr als Hundert.  Ihre
Aburteilung wird in einer außerordentlichen Schwur¬
gerichtsperiodein Gleiwitz statffiüden.

Verbrüht. Im Alexandrinerklosterin München-Glad¬
bach wurde ein 70jähriger Klosterbruder in der Badewanne
tot ausgefunden. Der Befund der Leiche ergab Verbrühung.
Ein Bruder, der dem alten Manne das Bad bereitet hatte,
wurde verhaftet, aber wieder freigelassen.

Schwerer Unfall während einer Schießübung. Während
einer Schießübung in der Nähe der Odenburger Militär-
scbießstände flogen mehrere Kugeln in -eine VergnügungZ-
gesellschaft. Die Frau des Ingenieurs Bergmann aus
Budapest wurde von einer Kugel getroffen und sofort
getötet.

Selbstmord eines Soldaten. Auf dem Truppenübungs¬
platz Döberitz hat sich der Garde-Füsilier Rahm mit einem
Dienstgewehr erschossen. Der Grund zu der Tat ist an¬
scheinend Furcht vor Strafe , weil er sich außer Dienst
betrunken hatte.

Sturz vom Erntewagen. Der Gemeindevorsteher
Smykalla in Kofel (Ob-erschlesten) sWrzte von einem hoch-
beladenen Erntewagen auf die Straße und erlitt iurcktbare
Verletzungen. Der Tod trat auf der Stelle ein.

FeMe Nachrichten.
Ein Geschenk des Kaisers.

London, 5. August. (Eigener Drahtbericht.) Dem
Handelsamt wurde vom Auswärtigen Amt eine goldene
Uhr und ein Fernglas zugestellt, die Kaiser Wilhelm dem
Kapitän bezw. dem ersten Offizier des Londoner Dampfers
„Hulchow" widmete in Anerkennung ihrer Dienste bei d̂ r
Rettung der schiffbrüchigen Mamffchaften des Hamburger
Dampfers „Lydia".

Verrat militärischer Geheimnisse.
Nürnberg, 5. August. (Eigener Dratztbenchi.) Au>

Veranlassung der Staatsanwaltschaft von Nürnberg wurde
hier ein Posffekretär unter dem Verdacht verhaftet, sich veZ
Verrats militärischer Geheimnisse schuldig gemacht zu
haben.

Die Rückkehr der Malifforen.
wb. Cettmje, 5. August. Nach langen Verhandlungen

und gütlichem Zureden seitens der Behörden von Pod-
goritza, welche die allergrößte Mühe hatten, den Malissoren
Vertrauen zu den türkischen Versprechungen einzuslößen,
begannen die Malissoren gestern nachmittag, 2 Uhr, in ihr«
Heimat zu r ü ckzu ke h r e n. Bis heute früh sind drei

* Gruppen von je 500 bis 800 Mann unter Führung des
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Kaimaknns von Luzi von Podgoritza nach Tuzi gezogen.
Die Heimkehr setzt sich nach Maßgabe der Ankunst der
Flüchtigen in Podgoritza fest. Die Zahl der von dem Zem-
fluffe von Kleincuti aus zurückgekehrten Malissoren ist un¬
bekannt. Die Nachricht von der Heimkehr der Albanesen
macht im ganzen Lande den besten Eindruck, insbesondere
bei der Grenzbevölkerung, welche zu arm ist, um zu dem
Unterhalt der albanesischen Gäste etwas beizutragen.

Ein Albmrescnchef von griechischen Räubern entführt.
wb. Saloniki, 5. August. Eine griechische Räu¬

berbande  entführte den auf seinem Landgut weilenden
einflußreichsten albanesischen Notabeln Said Bey. Im
Kampf wurden zwei Begleiter Saids getötet.

Deutsches Radsahrer-Bundesfest.
wb. Frankfurt a. M., 5. August. Der 28. Bundestag

des Deutschen RadfahrerbundeZ hielt am Donnerstag und
Freitag seine internen Beratungen ab. Der Samstag
wurde eingeleitet durch einen offiziellen Festakt im Kaiscr-
saal des „Römers". Bürgermeister Grimm  hielt die Be¬
grüßungsansprache und hieß im Namen der Stadt Frank¬
furt die Gäste herzlich willkommen. Der Bundesvorsitzende
Böckling  aus Essen dankte für den herzlichen Empfang.
Hierauf wurde das Bundesbanner an den Vorsitzenden
des Festes übergeben. Ein Chor bildete den Beschluß der

.wirkungsvollen Feier, der sich ein von der ^ tadt Frankfurt
tzeranstaltetes Frühstück anschloß.

Metallarbeiteraussperrung.
bd. Leipzig, 5. August. Der Verband der MetaN-

industriellen in Leipzig beschloß gestern, den am 28. Juli
gefaßten Beschluß auszuMhren, nach dem heute in Leipzig
60 Prozent der Metallarbeiter ausgesperrt werden. Es
handelt sich um 10 000 Mann.

Generalstreik der Nürnberger Blechspielwarenarbciter.
Nürnberg, 5. August. (Eigener Drahtbericht.) Die

Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern und Arbeit-
rrshmern in der Nürnberger Blechspielwaren-Jndustrie sind
gescheitert. Nachdem vor einiger Zelt ein Teil streik ansge¬
brochen, beschlossen die Arbeitgeber, 60 Prozent der Arbei¬
ter ansznsperren. Die Arbeitnehmer erklärten als Ant¬
wort den Generalstreik, der heute nachmittag einsetzte und
Wer 3000 Arbeiter umfassen wird.

Der Hafenarbeiterstrcik in Petersburg.
Petersburg , 5. August. (Eigener Drahtbericht.) Eine

Versammlung von Exporteuren und Vertretern der Spedi¬
teure und Transportkomptoire, die unter dem Vorsitz des
Chefs des Handelshafen abgehalten wurde, wies alle von
den StreiLenden Hafenarbeitern gestellten Forderungen zu¬
rück, erklärte sich aber im Prinzip für die Forderung der
Unfallversicherungund der Lohnzahlung während Krank¬
heiten.

Berliner Schutzleute im Kampf mit Einbrechern.
bä . Berlin, 5. August. Gestern nacht gab ein unbekann¬

ter Einbrecher auf die Schutzmänner Hager und Reimann
und den Wächter Münze, die ihn überraschien und verzölg-
ten, mehrere Schüsse ab. Hager wurde schwerverletzt
in das Krankenhaus gebracht. Der Verbrecher floh die
Treppe hinauf. Als er sah, daß er nicht nach dem Dach
kommen konnte, erschoß  er sich. Sein Komplice wurde
verhaftet.

wb. Berlin, 5. August. Mehrere Vorfälle in neuester
Zeit, insbesondere der heutige Vorgang, haben, wie wir
hören, dem Polizeipräsidenten  Anlaß zu einer
Bekanntgabe gegeben, daß er fortan jeden Schutzmann,
der zu spät  von der Waffe Gebrauch mache, bestrafen
werde.

Die Hitze.
bä . Breslau , 5. August. Heute nachmittag 4 Uhr ging

etn schweres Gewitter über die Stadt nieder, das mit kur¬
zem, aber heftigem Wolkenbruch verbunden war . Viele
Straßen und Keller wurden überschwemmt. — Auch über
das Hirschberger Tal ist ein heftiges Gewitter niederge¬
gangen. Ein Blitzschlag traf das Hirschberger Postgebäude
und fetzte die Umhüllung eines Kabels in Brand. Viele
Fernsprechleitungen sind beschädigt. — In Petersdorf
wurde eine Holzschleife durch Blitzschlag in Brand gesetzt
und brannte vollständig nieder.

Der Waldbrand im Eisachtal.
Innsbruck, 5. August. (Eigener Drahtbericht.) Der

ungeheure Waldbrand im Eisachtal erreichte nachts bei
heftigem Sturm seinen Höhepunkt. Die Flammen dräng¬
ten sich zeitweise bis unmittelbar an die Ortschaften heran.
In den Morgenstunden ließ der Wind nach. Das Feuer
wurde auf die Waldbeständean der Berglehne beschränkt.
Etwa 5000 Hektar sind vernichtet. Wenn nicht neuerdings
Sturmwind auftritt , gilt der Riesenbrand für lokalisiert, da
die benachbarten Wälder durch tiefe -Schluchten und- Wasser-
läuse von dem Feuerherd getrennt sind. Der bisherige
Schaden wird amtlich aus iyi Millionen Kronen geschätzt.

Ein Waldbrand in den Forsten des Zaren.
** Petersburg , 5.August. (Eigener Drahtber-cht.) Durch

die starke Hitze sind viele Wa l d b r ä n d e in der Umge-
gebnng von Petersburg entstanden. Seit drei Tagen bren¬
nen große Waldslächen bei Ropscha und die kaiserlichen
Forsten  bei Krasnojeselo, Peterhof und Serajewo . Zum
Löschen sind mehrere Regimenter  abkomm-andiert. Die
einzelnen Orte, in denen sich Petersburger Familien in
ber Sommerfrische befinden, sind vollständig in Rauch ge¬
hüllt.

Die Cholera.
bä . Saloniki, 5. August. Im Gebiet von Jpek wurden

12 neue Cholerafällc festgestellt, von denen 32 tödlich ver¬
liefen. Die Ärzte erklären, daß sich strenge Maßnahmen
tvegen des Verhaltens der Arnauten nicht durchführen
lassen, die die Isolierung der Kranken behindern und die
Annahme antffeptischer Mittel verweigern. Die Seuche
könne nur erfolgreich bekämpft werden, wenn d7e Bevölke¬
rung durch das Militär gezwungen werde, sich der sani¬
eren Maßregeln zu unterwerfen.

Einsturz einer alten Festung.
w wb . Valencia, 5. August. Ein Teil der alten Festung-ounol sturste ein und begrub 30 Häuser. 9 Personen wurden

_ Wrssbadrreer TaMatk
getötet , zahlreiche verletzt, darunter eine Anzahl schwer.
Em Sonderzug ist zur Unterstützung an den Ort der Kata¬
strophe abgegangen . __ _

wb. Urbeis (Kreis- Rappoltsweiler), 5. August. Hier
starb der bekannte französische Staatsmann und- Politiker
Leon Levebure  im Alter von 73 Jahren . Der Ver¬
storbene war zu französischer Zeit Abgeordneter für Ko-l-
rnar und war später auch Unterstaatssekretär. Nach dem
Kriege zog er sich von der Politik zurück und widmete sich
philanthropischen Werken. Er wohnte in Paris und ver¬
brachte jedes- Jahr einige Wochen auf seinem Schloß inUrbeis.

bä. Rom, 4. August. Heute nachnnttag hielt der Bür¬
germeister Nathan zu Ehren der deutschen Studenten auf
dem Kapitol einen Empfang ab. Einer der deutschen
Studenten dankte für die herzliche Aufnahme und brachte
ein Hoch auf den Bürgermeister aus. Dieser erwiderte,
solche Besuche leiteten eine Zukunft ein, in der es keine
Schranken zwischen den Staaten gäbe und die Menschheit
ein Volk von Brüdern fein würde.

wb. Lissabon, 5. August. Die Nationalver¬
sammlung  beschloß, daß die D-eMtierten und Sena¬
toren in direkter Wahl gewählt werden sollen.

wb. Washington, 5. August. Die Ernennung Le'.sh-
mans znm amerikanischen Botschafter in Deutschland ist
nicht aus die Tagesordnung der heutigen Sitzung des Se-
nats gesetzt worden, weil Präsident 'Taft den Wun-ch hegt,
zugleich noch andere Beförderungen im diplomatischen
Korps dem Senat zu unterbreiten.

_ wb. New Dorf, 5. August. Der Jurist Jackson,  der
beschuldigt war, den sogen. Stahldrahttrust  organi¬
siert zu haben, gegen dessen Mitglieder -kürzlich neun An¬
klagen erhöben wurden, wurde zu einer Geldstrafe von
4500 Dollar verurteilt.

wb. New Uork, 5. August. Charles M. Schwab gab
als Zeuge in der Untersuchung Hegen den Stahktrust der
Meinung Ausdruck, daß keine neuen Stahlwerke in den
Vereinigten Staaten auflommen werden, daß sich vielmehr
die zukünftige Entwicklung der Stahlindustrie durch die
bestehenden Konzerne vollziehen werde. Der Hauptgrund
sei der, daß es den neuen Konzemen fast unmöglich sein
würde, das nötige Rohmaterial zu beschaffen, da das ver¬
fügbare Material sich jetzt in den Händen der bestehenden
Konzerne befinde.

wb. Stuttgart , 5. August. Die unter dem Protektorat
des Königs von Württemberg stehende Deutsche Aus-
stellung für Bäckerei , Konditorei  und verwandte
Gewerbe ist heute mittag von Herzog Mrecht von Württem¬
berg feierlichst eröffnet worden.

wb. Dortmund, 5. August. Bei der Konkursverwal-
tung der Niederdeutschen Bank sind insgesamt bisher 101
Millionen Mark Forderungen angemeldet, die 21 Millio¬
nen anerkannte. In der Masse liegen günstigenfalls
4% Millionen Mark.

wb. Essen (Ruhr), 5. August. Der Geschäftsührer Otto
Keienberg in Essen, dem die Amsterdamer Gro-ß-handels-
sirma Bosnac die Vertretung in Südfrüchten für die Rhein-
lande und Westfalen übertragen hatte, ist nach Unter¬
schlagungen von im ganzen etwa 100000 Mark flüchtig ge¬worden.

** Berlin, 5. August. (Eigener Drahtbericht.) In der
Warthest-raße in Rixdorf wollte ein 12jähriges Mädchen
den Spirituskocher anzünden, kam mit dem Streichholz der
Flasche zu nahe und geriet durch die hieraus entstehende
Explosion in Brand. Das Kind sprang in seiner Angst
aus dem Fenster in den Hof. Zwei andere Kinder wurden
ebenfalls durch Brandwunden, die sie bei den Löscharbeiten
erlitten, schwer verletzt.

Breslau , 5. August. (Eigener Drahtbericht.) In
Brhrow bei Kaitowitz wurde auf die Wohnung des Gru¬
benhauers Krztze eine Dhnamitpatrone geworfen, durch
deren -Explosion zwei Kinder schwer verletzt wurden. Auch
das Mobiliar wurde zerstört. Als Täter wurden die
Grubenhauer Gerlatzck und Muschik verhaftet.

Danzig, 5. August. (Eigener Drahtbericht.) Der ehe¬
malige Wirischaftseleve van de Velde,  der am 21. Febr.
1909 den RechnungssührerEhlert in einem Eisenbahncoups
ermordet und beraubt hatte und deshalb zum Tode ver¬
urteilt wurde, ist vom Kaiser zu lebenslänglicher Zucht¬
hausstrafe begnadigt worden.

Känigswusterhausen, 5. August. (Eigener Drahtbericht.)
In der in der Nähe belegeneu Ortschaft Ziegenhals wur¬
den 20 Bewohner unter dem Verdacht verhaftet, an dem
JuweleNdiebstahl in der Bachmayerstraßein Berlin betei¬
ligt zu sein.

wb. Sensburg , 5. August. Hier hat eine Verkäuferin
ihrem unehelichen Kind den Kopf ab geschnitten.

wb. Wiener Neustadt, 5. August. Aus dem hiesigen
Artillerisschießversuchsplatz kam durch ein Versehen ein Ge¬
schoß vorzeitig zur Explosion. Die Trümmer des Geschosses
trafen den Oberleutnant Japsy und zwei Kanoniere.
Einem derselben wurde der Bauch vollständig ausgerissen, f
dem anderen wurden beide Arme abgerissen, der Oberleut¬
nant kam mit leichteren Verletzungen davon.

Mailand , 5. August. (Eigener Drahtbericht.) Beim
Baden im Po in der Nähe von Stadella ertranken neun
Knaben.

wb. Melilla , 5. August. Gestern entgleiste  ein Zug
der spanischen Bergbangesellschaft. Eine Person wurde ge¬
tötet,  neun verwundet.

LetzteK-rNSeryirachr-rchtett.
Berliner Börse.

Berlin, 5. August. (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
eröffnete in fester Haltung und zu Kursen, die zum Teil
über den gestrigen Schluß hinausgingen. Aber schon nach
der ersten Stunde wurde die Haltung unsicher und im
weiteren Verlaufe schwach. Zu der Verstimmung trug be¬
sonders die nieist matte New Hotter Börse bei. Die scharfen
teilweise mehrere Dollar ausmachenden Rückgänge an der
New Yorker Börse veranlaßten die Spekulation zu weit¬
gehender Zurückhaltung. Die Kursveränderrmgen auf den
einzelnen Gebieten waren jedoch geringfügig. Am festesten
zeigte sich noch der Montanmarkt. Auch Jndustriewerte
lagen scsi. Heimische Renten wenig verändert. Tägliches
Geld bedang 3 Prozent. Privatdiskont 2% Prozent.

wb. Wien, 5. August. Die Einnahmen der österreichischen
Südbahn  betrugen für den Monat Juli 1911 13827239
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Kronen, d. t. gegen den gleichen Monat des Vorjahres ein
Minus von 69 213 Kronen. — Berichtigung: Im März 1911
betrug das Plus gegen den gleichen Monat des Vorjahres
742 388 Kronen.

wb. Wien, 6. August. Die Bruttoeinnahmen der Orient-
bahn  betrugen m der Zeit vom 23. bis 29. Juli 272179
Franken (weniger 44 242 Franken ) , und seit dem 1. Januar
1911 8 080 608 Franken (weniger 226 424 Franken) .

muMölMMr aus mm  LeserkreO.
(Huf Rücksendung-der Aufbewahrung der uuS für diese Rubrik zuaebeuden, uichi

verwendeten Emseudungeu kann sich die Redaktion nicht einlasfen.)
* Nachdem neuerdings der auf dem Luxemburgplatz

befindliche Brunnen  den ganzen Tag zur Benutzung
für das Publikum wieder geöffnet worden ist, traten
auch wieder die bereits früher genügten Unzuträglichkeiten
zutage. Wahrend in den Morgenstunden dem durch die
Kinder veranlaßten Unfug bezüglich der Wasserbergeudung
von den auf dem Luxemburgplatz anwesenden Marktfrauen
entgegengetreien wird, ist an den Nachmittagsstunden bis zu
den spaten Abendstunden der Brunnen mit Kindern jeden
Alters belagert und wird durch die beständige Inbetriebsetzungdes daran befindlichen Hebels eine Verscbwmdnim des

vuiujiiut iu/ui£ uuu neu uori üeru^ renß-en P-affcrnren
als durchaus ungehörig mißbilligt werden muß. Es wird sich
unter ,diesen.Umständen empfehlen, daß der Brunnen , wie dies
auch rm vorigen Jahre geschehen ist, nur an den Vormittags¬
stunden zur Benutzung für das Publikum geöffnet wird. Da¬
gegen an den Nachmittags- und Abendstunden derselbe ge-
schlossen blerbt. Ein Anwohner des Luxeinburgplatzes.

. ^ o t s chr e i au s der H e l e n e n st ra ß e. Es ist
wirklich in letzterer Zeit em merklich größerer Verkehr in brr
Helenenstraße zu verzeichnen. Da sieht man feingeputzt-
Dämchen mit recht in die Augen fallenden Formen und auch
Herren, die man sonst in der stillen Straße nie beobachtet hat
Und das noch ganz besonders in der Zeit, wenn friedliche
Burger ruhen. Was sucht man nur ? Ach, ein „gewisses
Mus . dessen Pforten besonders in der Nachtzeit stets ge¬
öffnet sind. Daß . es dabei ohne manchen Skandal nicht ab-
geht, kann man sich denken. Ein solcher war wieder in der
Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag . Ta die Leute eben bei
der großen Hitze nicht so früh zu Bett gehen, so versammelte
sich eine recht ansehnliche Zuschauermenge in der Nähe des
Hauses und ließ sich Theater spielen. Die steuerzahlenden
Burger der Helenenstraße stellen sich in Gruppen zusammen und
sagen: Muffen wrr uns denn das immer noch trotz der vielen
Beschwerden— auch vom Westlichen Bezirksverein — aesallen
lassen? . Ist denn hier kein.Wandel zu schaffen? Was bringen
denn -ergenilrch solche Hauser gegenüber den geschädigten
Burgern dem Staat und der Stadt für einen Gewinn ? Denn
daß die Hauser m der Helenenstraße durch so ein ALsteig-
guartier entwertet werden, das braucht man doch wohl nicht
zu beweisen. Unsere rührig - Polizei würde sich den Dank
der ganzen Helenenstraße erwerben, wenn sie endlich hier ein¬
mal ein Machtwort sprechen würde, so kann es nicht weiter»ghen!

FmniÜM- Unchnchtml.
Standesamt Wiesbaden.

Rk. 30; geöffnet an Wochentagen von S bi» >/-I Uhr: kür iS*»
schltetzungen nur Dienstags , Donnerstag» und Samstags .) *

Stcrbcfälle.
2. Aug. Elisabrthe. geb. Weimer, Ehefrau des Fuhrmannt

Georg Zimmer , 46 I.
Johanna , T . d. Tagl . Robert Reichert, 10 M.
Wwe. Hermine Färber , geb. Wehrs. 63 I.
Pauline , T . d. Tagl . Johann Streb , 1 I.
Marie , geb. Bender, Ehefrau des Priv . Karl Wirtb,64 ô>
Wartefrau Slisabeth Schmidt, geb. Blum , 30 I.
Karl , S . d. Gärtnergeh . Karl Klein, 6 T.

Standesamt Kormrnderg - Marnbach.
Geburten:

^^ ^ SÂ ner Ludwig Metz in Sonnenberg e. T .,Elll Christiane Luise,
dem Tüncher August Pommarius in Rambach e. T„

Erna Emilie Wilhelmine.
dem Landbriefträger Heinrich Köhler in Sonnenberg

e. S ., Friedrich.
dem Spenglermeister Heinrich Friedrich Hörne in

Sonnenberg e. S ., Heinrich.
Stcrbcfälte:

Geheime Baurat a, D. Philipp Rudolf Schmidt in
Sonnenberg , 69 I.

Gastwirt Christian Wilhelm Bach in Sonnenberg,47 I.
Ghmnasialdirektor a. D . Geheimer Regierungsrat

vr . phil. Alexander Friedrich Konrad Duden in
Sonnenberg . 82 I.

Wilhelmine, T . d. Landwirts Wilhelm Wintrrmeher
rn Sonnenberg , 5 M.

(Rathan»,

21. Juli

22. .

23. „

27. „

25. Juli

1. Aug.
i.

Geschäftlicher.
Jetzt ist die Zeit, wo Frachtpnddings,,

Flammeris und Sommerspeisen ge¬
gessen werden sollten. Durch |

Verwendung von!

erhallen „»..selben delikaten
Geschmack und hohen Nährwert.

Man weise Nachahmungen zurück.
Kochbücher kostenfrei durch

Corn Products Go., Hamburg 1.

Verlobte und Interessenten
sollten nicht versäumen, meine Ausstellung von Woh¬
nungs-Einrichtungen, Friedrichstrasse 34, su besichtigen,da dieselbe sehr viel Anregendes bietet. In über So
Zimmer-Einrichtungen finden sie wertvolle Ideen, wie
man eine wohnnng geschmackvoll , gemütlich undvorteilhaft einrichtet,

B. Scfymiff, 1095
WQf)nurtgseinrid)fungen, Innenausbau,
Wiesbaden, Friedrichstr. 34, Durchgang s. Luisenplatz,
14 Schaufenster. Haupt-Ausstellung im 2., 3. u. 4. Stock,

Die Morgerr-AitKgkttze tttnfttßf 18 Seite«
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman " und „Illustrierte

_ Kindcr-Zertung" Nr. 16.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik ir. Handel: 21. He gerborst , Erbenbeim: für Fevilletovtz
B- v. Nauenboi f : für S :adt und Landi C. Nötherdt ; beide in Wi Sbaden;
für Kerichtsi'aal, Vermachtes, Svorr und Briefkasten: I . L-: A. Hegerhorst,

Erbenheim; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf , Wiesbaden.
Driur und * «£loa b« L. Schellenberg fchen Hsr-Buchdruüereim WisLbad« .
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1 Pfd . Sterling. ^ J  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. Ö . . 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . , » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

KurstafcM ns L U . 1SI1
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberfeht des Wiesbadener Tagblatts.

KM

W (\c

I fl. holl. Ji 1.70 f
1 alter Gold -Rubel. 3.20 l
1 Rubel, alter Kredit -Rubel » 2.16 |
1 Peso. . 4,
1 Dollar. 4.20 1
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.— 8
1 Mk. Bko. 1.50 1
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4.
4
31/2
3.
4.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
3,
4.
4. .
4
31/2
31/2
3.
3.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3«

Staats- Papiere.
O Deutsch « . Ca*a»

D.-R.-Anl . unk . 1918 Jf
D. R.-Schata -Anw.
I». Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Cons . unk .V.18 e
Pr . Schatz -Anweis . a
Preuss . Conaols »

» » »
Bad. Anleihe 03 »
liad . A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl . (abg .) t . fl
* » » Ji
» Anl. ». 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900kb .05»
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 , . 1912»
» » » v. 1S96 »

Bayr , Abl.-Rente a. fl.
. E- B.-A.uk . b . 05 Jt
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.lQ00u.09»

» St.-Rente «
» St -A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»

- » > » >86,97,02»
Qr . Hess . 1899 •

1906 »
1908, 1909 *

* (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg , »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 > s
» 1885u.87* »
» 1888u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
* 1903 *
» 1896 »

102 .50
100 .40

©3.60
83 .60

102 .60
300 .50

93 .60
83 .80

101 . 50
100 .30

93 .80

81 .80

91 .60
SS.

jOO.
101 .50
101 .10

SI.

lOQ.
81 .60

92 .30
83.

101 .
101 .10
101 .40

&ZlO
80 .20
83 .30
SO.

102 .
94 .30
91 .90
81.
92 .80
91 .90
92 70
93 .1
91 .40
91 .90
84- 70

d) Ausländische.
1. Europäische.

1. .
3. .
l >/2
IVl
4. .
5. .
3. .
4. .
S. .

Belgische Rente Fr.
Bern , St.-Anl.v. l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .19l3 »
» u. Herzegowina >

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ft. fl.
l«/ioGriech .E.*B. stfr .90Fr,
1*/4| » Mon.-Anl . v. 87 »» » 87 2500r»
S. »Holl2nd . AnLv . 96h .fi.
4. . ;ital .amort .89.S.3u .4Le
4. . *Kirchgut .Obi »abg »*
3% cons . stfr . Rte. i . G.
33/4
2ä!io

Le10000/20000
» 100-4000 »

Rente i. G. »
3Vi Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3*/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3»•! « cv. » v. 1888 »
4»A Ost . Papierrente ö . fl.
4. . * Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4. . * einheitl . Rte.f cv. Kr.

* > » 1. 5./U .»
* - » Staats-Rente 2000r>

- » » » 20,000r »
4'/rportug . Tab .-AnL Ji
äVa'do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3». 'do . unif . 1902S. 1410 »

do . » » S. 111 »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03 »

» Conv. »
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» in». Rte. (Vs 89) *
» äuss . Rte. (*/»89) »
» amort . » v. 1894„4
» » » » 1896 *
* » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» * * > 1908 >
» » » » 1910 >

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do .Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.IIS9>
do . do . S.IIIstf .v.90 >
do .GoId-A.Em llv .90»
do . » »IIlv .90»
do . * »IVv .9Q>
do . » » VI v. 94 »

» St.-R.v. 94a .K. Rbl.
» » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 * »

Schwcd . v. 80 (abg .) »
» 1886 *
> 1890 »

3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
z.
4.
«.
4.
4. .
4
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
38/1
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
3
31/2

41/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.
51/2
5.
4.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold Ji
amort . v. 1895 »

Span . v. 1882(abg .)Pcs.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 J
» (Adininistr .)1903»
» (Bagdad ) 8. l »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
» » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
> » lO.OOOr»
» St.-R.v.1897 stk. >
> Eis . Tor Gold » a
* Grundtl . v.89 »ö .fl.
» 5Ü00r » >
» 9 500r » »

92 .50
85.

100 .
98 .80
91 .60

102 .80
97 .60
98 .30
92 .50
52 .50
50 .50
50 .60
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

9930
96.
92 .80

93 .60
©3 90
99.
83 .20
65 .90
63 20

,13 .20
-•02 .10

92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

92 50
92 .30
92 50
92 .60

3-00 .30
©2.50
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
83 70
92 .50
88 .50
87 .50
93 .20

94 .80

94 .70
87 .80

86 .80
91.
SS.
86 .05
86 .80
86 .80
SL.
83.
93 .75
98 .90
91 .15

80 .70

93 .30
93 .50
93 .30

II . Auasereuropäische.

5. .|Arg .i.G.-A.v. l887Pes
5. . » J* » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb . ab 1910»
5. . » 8uss . E.-B. i . G. 90£
41/2 » innere von 1888 Ji
4. . » auss .G.-Anl .1888 £
41/2 » » » v. 1897 Ji
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/a * » » v. 06 *
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » v. 1896 »
41/* » » v. 1898 >
5. . do . St.E. Tient .- Tuk. *
S. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . Ji
4‘/2 do .stf.i.G .tgb .ablQ19»
4. . Egypt . unincierte Fr.
ftWei » mivüc *itrte »

102.
101 .70
101 .70
102 .10

99 .30
SS.
89 .20

93 .90
100 .90
102 .90

99 .40
101 .90
103 .40

99 .60
101 .

Zf. lu »/.
3. Esrypt. garantierte H —
47a Japan . Anl . S. II » ,. 97 .20
4. do . v. 1905S. 12- 19 Ji 92.
5. Mex . am. inn . I-V Pes. 96 .90
S. » cons . äuß . 99 stf . »
4. » Gold v. 1904 stfr . Ji 90 .20
3. » cons . inn .SOOOrPes. 66 .75

» » 1250r »
s. Tamaul .(25j.mex .Z.) * 98 .30
5. Sao Paulo v. 08 i. G, & 101 .25
5. do . E.-B. in Gold Ji 100 .60

Provinztal - u . Cotnmunai-
Zf. Obligationen • fn »A.

«. IRheinnr . 20. 21,31-34 j» 100 .30
374 do . 22u .23 > 90 .20
3«/io do . 30 * 94 .78
372 do .10,12-16,19,24-27,29. 90 .60
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 » ©1.20
372 do . » 28uk.b .l916» bl»
37- do . » 18 » 88 .30
3, do . » 9, 11 u. 14 » 86.
4. Frkf . a. M. V. C6U. 14 » 100 .80
4. do .l907untlgb .b .l8 . 10070
4. do .1908unkdb .bT8 » 100 .90
372 do.Lit . N u.Q(abg .) » 96 .90
31/2 do . Lit . R (abg .) » 94.
3>/2 do , » Sv . 1886 » 93 .20
31/i do . » T » 1891 » 95 .50
3-/2 do . . U »93,99 • 93 .60
3-/2 do . » V » 1896 » 93 .20
372 do , Wv . 9Su .08 » 97.
3-/2 do . Str .-B. » 1899 . 94,80
372 do . v. 1901 Abt. I » 92 .30
372 do . . » A.U.III. 92 .50
37a do . . 1906A. 1,11 . 92.
37a do . , 1903 . 92 .30
31/a do . v . Bockenhiim » 98 .50
3-/2 Berlin*von 1886/92 » 92 .80
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
4. , do . » 07 » » 12»
372 do . » 1898 »
372 do . v. 05ukb . 1910 »
3-/- ao . » 1895 *
4. , Dannstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v . 09 u. 16 * 100 .25
3-/2 do . abg . v. 79 »
372 do . v. lSSSu. 1894 ■ 81 .20
37a do . conv .v . 91 L.H . » 91 .70
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am.ab 07 * 91.
3-/2 do . v. 05 - abl910. 100 .30
4. . Giessenv .l907u .l917 »
4. , do . 09 u . 1914 »
37z do . v. 1390 »
3-/2 do . v. 1893 » 91 .40
37a do . v.1896 kb .abOl »
372 do . . 1,897. > 02 » 51 .40
372 do . > 03 uk . b. 08 * 90,60
37a do . > 05 uk .b . 1910 » 100 .20
4. . Hanau von 1909u . 20 » 100 .30
4, . Heidelbenr vor. 1901 » 100.
4. . do . v.i907u .l913 » 100 .20
372 do . » 1894 * —
3-/2 do . » 1903 * —
372 do . v. 05uk.b .l911* 90.
372 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1906 *
4. . do . » 1908 uk. 09» 101 .10
3-/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb,ab 1904» 39 .45
4 . . do . v. 1900uk.b.l9 !0 »
4. . do . R. 1907 uk. 1916 - 99 .80
372 do . (abg .)1878U. 83»
372 do . » L.j . v. 1854* 91 .10
372 do . von 1886u. 83»
372 do . (abg .) L.M. v.91*
31/2 do . von 1894 »
372 do . » 05 uk .b .1915» 91 .10
4. . Mannh . v. 190! uk. Oö » 100 .40
4. . do . » 1906uk. ll»
4. . do . » 1907 uk. 12 .
4. . do . 1908 u. 1913* 99 .80
31/2 do . » 1888»
372 do . . 1895» 90 .50
372 do . v. lS9Sk . 03»
372 do . « 1904/05 » 90 25
47a Offenbach von 1877 *
472 do . » 1379 » 100 .90
4. . do. v. 1900 k. 1906 .
372 do . v,1891/92abg . »
3-/2 do . von 1898 »
3>/2|do . v. 1902 u. 1908 »
372Ido. v. 1005 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05*
4. . do . » 1906u . 13 * 100 .70
372 do . » 1902U. 03» 90 .20
372 do. ■’904 u. 12 » 90 .20
4. . Trier v. 1901 uk . b .06»
372 do . 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100,30
4. . do . , ao3uk . 1916 . 100 .20
4. . do v. 1T03S. TVu .l2» 100 .10
4. . ao 1908, 3. 1.1* -93" » 102 .20
4. . do . I908.8.-I.U. ,910» 99 .80
3V2 (abg .) » 95,50
372 do . v 1887,96, 98, U2»
372 do 903 S 1,11 . 02 .20
4. Worms , ’OOlu. C? »
4. . ao 190b t 1913 *
4. . do , ' 909 uk. 1914»
372 du. . J 887/89 »
372 !«. » 1896k,1901»
37a do. * 1903k.1914»
372 do . « 2905u. 1910» —

372!Amsterdam h . fl. _
472 Buk. v . >888 (conv ) Ji 93 .50
472 do . » ;89** 4050r » 98.
472 do . * 1898 »
4. . Christiania von 1894» 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. il » 98.
372 do von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji 82 .10
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3> Neapel st gar Lire 100 .80
4. . Stockholm v 1880 Ji 97 .70
5. . Wien Com (Gold ) » 103 .75
5. . do . > (Pap ) ö .fl.
4. . do . v 1898u 08 Kr. 95.
4. . do . Invest Anl . A
372 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. . St . Buen . Air . 1892 Pe. 104.
5. . do . 1909 1. G. (409) Ji 100 90
472 do . v. 88 i. G . &

Div.VolIbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In '
61/a H,/z
53/i 61/2
3. . ! 3. .

3. . 1
7V2i 6 »/a
6. . | 6. .
S'/2 8i/a
9. . 9. .
6 l/z 6V2
6. . j 6.
6. . 6. .
6V2 6 ' /l
6V3 6V2
21/2 12V»
8‘/2 8. . 1
h.,1 5’/»l

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f.md . U.S. A-D. .«
» f. Handel u.Ind .»
i Bod .-C.-A. W . .
» Handelsbanks .fi.
* Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg-u. Metall Bk.*« :
Berg . Mark . Bank»
ßerl . Handelsg . »
„ - Hyp . B L A. B» j
Breslauer D.-Bk. » ]Comiu u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 Ji
Deutsche B. S. I-X >

» Asiat. B.Taels
» EK. U. W. TW.

137 .50
lt >l .50
1S9 .40

69.
ISS.
158.
388 .25
127.
125 .30
160 .70
171 .25
165 .50
3 10.
117 .90
127 .38

264 .75
346 .70
121 .20

Vorl . Ltzt
7. . 1. 7. .
9. . 9. .
6. . 6.
9Vr 10.
81/2 S>/2
8.
9. .
91/2
8.
8. .
51/4
6. . 1

812
9
91/2
5. .
;9. .
51/4
61/2

61/2 7. .
11. . II . .
5S11 6«
6i/a| 7. .

10. w!10. .
51/2
9. .
8. .
6. .
8"
7. .
9. .
7.

5. .
9. .
B,.
5»/4
5«
7. .
9. .
7. .
7Vi 71/2
6. . 6..
8. J 8. .
5‘/2 5i/s
71/2 71/2

7. .

6. .
7. .

5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
> Überseebank »
» Ver .-Bank .A

Diskonto -Oes . »
Dresdener Bank .
Eisenbahn -R.-Bk. .
Frankfurter Bank »

do . » .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.TUl.
Mitteld .Bdkr ., Qr . .ä

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . .
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Länderb . ■»
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank »«8
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . ß .-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hvpot .-Bk. »

Rh.-Westt'.Disc.-O .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . riyp .-B. .
Wiener Bank-V. .
Wü ritbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. ,.4t
do . Vereinsbk . fl.

In %
148.
172 .80
127 SO
139 .13
159 .10
178.
201 .50
213 .50
105 .50
175.
116 .25
122 .50
127 . 13
237 .30
140.
130 .70
207 .38
105 .70
195 .60
164.
194 .30
143 .40
139.
199 .20
11C .50
139.
199 .75
176 .20
115 .75
138 .70
150 .60

150 .90

Djv  Nicht vollbezahlte
Vnri .Ltzt . Bank -Aktien . in °/o
9. . 19. . |Banque Ottomane Fr . 134.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Kolonial -Ges . _VorhLtzt . In °/o.

11. . lO. 'Otaviminen Fr . 141.
— — Gstafr . Eisenb .-Ges . >

I (Verl.) Ant . gar . Ji  —
5. . 7‘/a Southwest Afr.C. » 1 » 0

5-
15..
0 . .
8. -
6. .

12..
7 . .
7 . .
9. .
1. .
6. .
3 . .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
o. .
5. .

UL.
2. .

14. .
6 J/2
4. .
6. .

10 ..
8. .
tt. .

Aktien industrieller Unter-
nivid . nehmungen.

Vorl. Ltzt . In Ws
12.. 114* A!utn.Neuh .(50%)Fr . [ —
10.. 10. . Aschifbg .Buntpap .^ 5il91.
3. ! 8. . » Masch .-Pap . » |136 .20

10V2 12« Bad. Zclcf. Wagh , fl. 200 .50
BaugSüdd .I.60°/cE. Ji  84 .20
Bleist.Fabcr Nbg . » 235.
Brauerei Binding » 200 .20

» Duisburger » 220.
» Eichbaum » 1128 .90
» Eiche , Kiel » 3 9I .SO
»HeriniugerFrkf .» 137,75
» » Pr .-Akt » 136 .50
»Herkules Casuel» 172.
» Hoibr . Nicol . » | —
» Kempff » 126.
» Löwenbr . Sin , » ! 67 .80
» Mainzer A.-B. » 209 .50
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Spe/er . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Wcrger »
» Worms,Oertge»

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W A. *
6l/2j 71/2 Chetn .A.-C. Guano .»

24. . 24. . » Bad. A.u.Sodaf . »
0. . j 0. . » Blci,Siib .Braub . »

33. . '36. • » D.Gold -,Sl.-Sch .»
12. . i12. . » Fahr . Goldbg . »
14.- 14. - , » Oriesh . El. »
27. . >27. . » Farbw . Höchst »
0. - 0. . » » Mühlheim»

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»
7. . 12. . » Weiler -ter -Meer»

32. . 32. . » V/erke Albert »
10. . n . . » Holzverkohlgs . »

» Ult .-Fabr . Ver . »
El Accum. Berlin »
» Deut . Uebcrsce » 178 .25
»Ges .Allg.Berl . c 27 5.80
» Bergm .-Werke »

4. . 4. »W.Homb .v.d . H . >
0. . 5 . « . Lthmcyer >
7. . 7. . » Licht u. Kraft *

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »
6. . 7. . » Schuckert -

12. . 12. . » Siem.u . Hals , i
6. . 61/2 » Siemens , Betr . »
7. . 71/2 , Tel .-G. Dtsch .A. »
8. . 9. • Feinmechanik (J .) >

10. . 11. . Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf »
Heddernh . Kupf . »

0.>! 0. . Gclsk Gußst . -
9. . 10. . Kalk Rh . Wcstf . »
8. . ! 0. . Kunstseidef ., Frkf . »

12. . 111. '» Ledert . N Sp
» Rothe , Kreuzn . »

Ludwigsh . W.-M

3. .
15. .
9 . .
9. .
6. .

12
7 . .
7 . .
9. .
3. .
6. .
0. .
y. .
3. .
9. .
5. .
6. .
0. «
0. .
0. .
5. .

10. .
3. .

14 .
61/2
3.
8.
8.
5.
5.

10. . 10. .
12V2.15. .
9V210. .

13. . 14.
18. . 12.

10. . TO.
9.. | 9.
7. . | 7.

7 >/2 71/2
10. -!io.
25. . 30.
4. . 5»/a
12. . 12.
23. . 28.
7. . 7.
5. . ! V/2

14. . 16.
14z. 10.
12V2 121/2
24. w 24. .
3. . 4. ,

12. . 12 ..
25. . 16. .
0. . ; 4. .10. . T1. .
Ö«. 8 »/2
2»/2 3. .

10. . TO. ,
8. . 8. .

10 . . 10..
9. . TI . .
7. . ! 7 . .
7. . i 7>/2

15. . 14. .
7l/r 71/2
8. . i 8. .
4. . 6. .

12. . 12. .
15. . 15. .

1L8.
96 .30

123 .50

108.
89 .80

210 .
70.

256 50
112 .60

78.

137.
165 .30
131.

jl 28 .20
1152 80
1119.
5CG .20
127 .50

j£ 01,
220 .
287 .60
548.
i 81 .90
350 .20
223.
491 .50
290 .20
226.
288.

1233.

121 .80
i141 .40
1196.
167 .20

1262.
133 .70
134 .40
154 .50
137 .50
225.
144
121 .50

! 77 .50
!1S4.
114 .50
192,
109 .20

|185.
MaschT A., Kieyer » 1456,80

» Arntat Hilpert » ! 96 30
» Bad eil ia, Wh . » 206,
» Bielefeld D., » 619.
» Fabcr u. Schl . » 14L .S0
» Gasm . Deutz » 133 .90
* Gritzn ., Durl . - I 84 .80
» Karlsruher » j
» Mannesm .-R. » 207.
» Moenus -> 345,50
» Mot . Oberurs , » 13i,
»Schn.Frankenth .- 258,25
-> Wittert . St. » 2L7.

Mehl-u . Br. Haus , » jiig]
MetaUGeb .Bing .N.» 205.
Ölfab . Ver. D. » XS7,
Prz . Stg . Wessel * j 96 .50
Pressh .,Spirit . abg » 1227 .50
Pulvert '., Pf., SU . » 140.
Schnhf . vr . Frank . * 102.
Schuhst . V. Fulda » .161,30
do . Frankf .,Hcrz » 117 *50
Seilind. (Wolf!) » 137 60
Cilasind . Siemens » ;
Spinn . Tric ., Bes. » ig e

. Westd . Jute » 129,
D. Verlags -Anst , » 155 .50
Waggon Puchs » 174 .
Zcllst.-Fabr .Waldh .» 260!

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt * In 4K»
12. .
5. .
6. .

12. .
5Va

11. .

Boch . Bb. u . G.
Buderus Eisenw.

Rsi-ffh.-ß.

JK 235 .50
»118.

Von . Ltzt. In o/a.
10. . 11. . Deutsch .Luxemb . Jt IC 8.
8. . 8. . Esch weil ei Bergw . * 189 .20
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 143 .75
9. . 10. . Gelsenkirchen > » 20 ?o40
8. . 7. . Harpen er Bergb » ice.
8. . 81/2 Hibernia Bergw . » 184.

10. . y. . Kaliw Äscherst » 188 .90
10. . 10.. do . Westereg . » 210.
41/2 41/2 do do . P .-A. » 131 .30

Massen er Bergbau * 135.
0. . 0. , OberschL Eis.-In . » 89.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 253 .25
12. . 12. . Riebeck . Montan » 199 .90
4 . . 4. . V.Kön.-u .L .-H Thlr. 177 SO

18. . 19. . Östr . Alp. M. 5 . fl 175.

Kuxe,
(ohne Zinsber .) per 5t . in Ji
— 1— !Gew . Rossleben Jt  1143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) DeutseHe.

Vorl. Ltzt.
8. . 81/2 Lübeck -Buchen Jt 191 .90
6,. 7. , Allg. D. Kleinb . » i3s . ro
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 163.
8»/4 8-/2 Berliner er . Str .-B. - 193 .70
41/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. »6V2 6-/2 Danzig El Str .-B. - 184 .20
51/2 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50
43/4 6. . Scnant .E.-B.-Akt . » 131 .65
51/2 6 . ° Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .10
6. » 8. . Mamb.-Ani. Pack . » 135 .20
0. . 3 .. Nordd . Lloyd » 96 .25

b) Ausländische.
S». 6. , V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 114 .60
5. . 5. . do . St.-A, »

12«iai713/21Buschtehr . Lit . A. »
103/4 10-/2 do . Lit . B. »
1" ]J01U)20Czäkath -Agram * 20 .25
5. . 5, . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » ISO.
63/5 6% Öst .-Ung . St.-B. Fr. 159 .90
0». (!. . do . Sb . (Lomb .) » 23 .90
4. . 4 . Prag -Dux Pr .,A.ö,fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 1/4 RaabÖd .-Ebcnfurt > 36 .70
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . •
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 63/2 Orient*E--B.-Betr .»G 154 .80
6. . 6. . Baitim. u . Ohio DoM. 106 .80
6. . 6. . Pennsyiv . R. R. * 124 .90
6. . 5. . AnatoL Eis.-B. Ji 158.
4V5 5-/s Prince Henri Fr 1SO .6O

10. . 10. . Grazer Tramway ofl 132.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. fr. o/t.

3. »j »Ilg. D. Kleinb . abg , Ji —
4. , | Mltr.Loc.-u.Str .-B.v.QS» 1O1 .2O
4'/?. Bad. AG . f. Schiff . » 100 .50
4. Kasseler Strassenbahn » 99 30
4-/2 D. E.-ß .-Betr .-G . S. II » 100 .30
4. . D- Eisenb .-G . Serie I » 95 .30
4V2[ do (F-f.l S. 11u. IV » 102.
4. j do Serie I u. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 100 .S0
4-/2 do - 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2iSüdd. Eisenbahn » 89 .50

b) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf . i. G. J6 1, 97 .80
4. . do. Wstb . stfr .i.S..S. fl.
4. . do. do . » in G . A

do . do . von 1895 Kt.
Donau -Dampf .82stf.G . Ji

do . do . 86 » i.G *
Elisabethb . stpfl . i. G. »

do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Leinb .Czrn .J . stpfl .3. ö. fl.
do . do . stfr i. S. »

Mahr . Gib . von 95 Kr.
do . Schl es. Centr.

4. . [Öst . -Lolch, stf . i. G . Jf
4. . do . do . stfr . i. G. »
5] . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do , conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h,
31/2 do . do . conv . L.B. Kr,
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do . 5üd (Lörr,b.) sf. i. G. Ji
4] . do . do . »
25/jo do . do . Fr,
26/io do . E. v. 1871 j. G. »

do . Stsb . 73/74$f.i.G.
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
do . L-VIII . Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.)stf . i. G . >
do . v. 1895 stf. i. G.

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag -Dux 1896stfr. i. G. »

do . v . 91 stf. i. Q.  >
do . v. 97 stf . i. Gr. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S.
4. . do . Salzkg . stf. i. G.
5. .!Ung .-Gal . stf. i . S% ö . fl.
4. Vorarlber g stf. i . S._ >
2*/io ltal . stg . E.ß . S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G . *
2VioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . .Sardin .Sec. stf. g . Iu.IILc
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
2VioSiid.-Ital. S. A.-H . *
4. .Toscanische Central »
5. . iWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3V2;Gotthardbahn Fr.
3V2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Jwang .-Dombr . stf , g - Ji
4. JKursk .-Kiew.stfr .gar *
4. . do . Chark . 89 ' » *
4. .{Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
4Va;Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind Rb v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910stfr . »
4V2 do . do . Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo. v. 97 stf . g. »
4. . do , Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . War5ch .-Wien stfr .gar . *
4. . do . do , S IX stfr . »
1. . do . S. X uk . 1911 »

95 .00
9S .SO

98 20
©4.70

93 .00

92 .30

87 .20
93.

103 .40
84 .60
85 .10
83 .40
86 .
85.

103.
64 .80
86 .

100 .50
35 .50

104 .50
98.
81 .2o

80.
76 .60

77 .30
76 .00
76.

64 .50
98 .20

102 .70

~72ü &0
100 .75

74 .70

100 .40
71 .50

115 .20

01 .80

80 .00
90 .80

80 .50

90 .50

98 .70
98 .70
90 .30
01 .

90 .30
91.
©0.70

03 .10

Zf.
4. . jWarseft .-W.S. XIt4k. ll M
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. .1 do . v. l893uk . C9 »
5. JÄnatoIjsche i. G »
4Va Port . E.-B v. 891. Rgi »
3. . Saloniks-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914»

In 0/0.

100 .30

39 60

68 .10
101 .10

Pfandbr . u . Schutdverschr«
v . Hypothekcn -Banken,

Zf. In 0/«.
3V2 Allg. R.-A., Stuttg . M j 100 .40
31/2 Bay.Ver-B. München * j 93 .30
4. . do . H .-B. S.6uk .l9I2 » lOC .XO
3V2 do . do . Ser . 1 u. 15 » j192 .50
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 100 .20
4. . do . do. (unveri .) » 100 .10
3V2 do. do . » ©2,30
3Vs do . do . (unveri .) » öl,
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . » 94 .25
4. . do do S. 9u . 10 ' 94 .25
4. . do do. S. 11,12, H ' 94 .25
4, . do . do S. 22. 23 » 94 .25
3j/2 do. do . S.1, 3-6,20 , 21 » 87.
3V2 do . do kdb . ab 07 * 87.
4. . Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 » 100 .20
4. . do S. 22, unk . 1912» j .00
4. . do . S. 29-32, unk .18 —
3*/2 do . . . . , < . > ©1 .60
4. . Berl Hypb . abg . S0% * 96 .10
31/2 * do . » 80% - 90 .80
4. . D. Gr .-Cr Gotha S. 6 » 99 .20
4. . do . Ser . 7 » 99,20
4. . do . » 9u . 9a » 99 .20
4. . do . S.10,10auk .1913 » ©9 60
4. . do S.12,12a » 1914 » 99M0
4. .1 do . S 13 unk . 1915 » 99 .20
4. . do . S. 14 » 1916 » 99 .70
4. . do . S. 16 » 1919 » 100 .20
3% do . Ser . 3 u. 4 » 101.
3V2 do . » 5 » 90 .50
3V2 do . * 8, unk . 1905» 90 .30
3V2 do. » li , » 1913 » 90 .30
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 » 99.
4. . do . S. 14,uk . b. 1914» 99 .40
4. . do . S.15u . 16, uk. 17 » 99 .60
4. . do S.18u.l9ut !gb .l9 * 100.
4. . do S. 20u . 21 uk. 20 » ICO
3% do . 13 u . 13a 11k. 13 » 93,
3V2 do . kündb . ab 1905 » 00.
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 » 99 .60
4. . do . do . S. 2Quk. 1915» 100 .30
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20 » 100 .80
4. . do . do . S. 16ü. i7 » ©3 .80
4. . do . do . S. 18 kdb . 05 » 99 .80
3Vs do . do * Ser . 12,13 » ©3.40
372 do . do . S.15,kb.l906 » 91 .50
372 do . do . Ser . 19 » 91 .50
372 do . K Ob . 8. 1 k. 1910» S2 .S0
4- , do . Hyp .-Kr,-V. S. 15-19 9S .8Q

, 21-27, 31,34-42 tilgb . » 39,40
4. . do . do . S.43uk . 1913» ©e .sö
4. . do . do . S. 46, kub .03 » 33,50
4. .! do . do . S. 47ÜU.1915» 200 .IQ
4. . do . do . S. 48uk .l917 » 100 .20
4. . do . do . S. 49uk .l919 » 100 .40
4. . do . d.o . S. 50 uk.1920» 100 .50
3% do . do . S. 44 ak .1913» 93 .90
372 do . do . S28 -30 u. 32 » 91 .50
372 do . do . S. 45, tiigb . » &I .50
4. . Hambg . H . B. S. 141-400» 99.
4. . do . S. 401-470 * 1913 » 99 .50
4. . do . 471/540 » 1916 » 3.0O.
4. . do . 541/610 uk. 1918 » 100 50
372 do . S. 1-190, 301-10» —
31/2 do . 311-350 uk. 1913* S0 .50
4. . Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 » ÖS«
4. . do . clo. S. 8 uk. 1911 » ÖS.
4. . do . do . 8. 9 » 1914 » OB.
4. . do . do . 5. 11» 1916 » ©9 .30
4. . do . do . S. 12 » 1917 » 99 .4-0
4. . do . do . 5. 13» 1913 » 99 .50
4. . do . do . S. 14 * 1919 * 89 .80
372 do . do . kb . ab05u .07 » 90.
372 do . Ser . 10 » öl.
4. . M. B.-C.-Hyp . (Cir.) 2-4 » 98 .25
4. . do . Ser . 6 ulc. 15 » 100 .50
3^2 do . unk . b . 1906 » 92.
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 » 100,50
372 do . do . » 91
472 Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 » 114 .30
4. , do . do . S. 17u. l8 ab 10» ©8 .90

. do . do . S*21uk . 1913 » 99.
L . do . do. S. 22ulc. 1915 » 99 .30
4. . do . do . S. 24 uk. 1916 » 99 .60
4. . do . do . S. 25uk . 1913 » 99 .70
4. . do . do . 8. 26 » 1919 » 99 .80
4. . do . do . S.27 » 1920 » 100 .20
3% do . do . S. 20 » 1913 » 92 .00
3% do. do . S. 23 * 1915 » 91 .30
372 do . do . S. 3, 7, 8, 9 » 90 .10
4. . Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90 * 39 .40
4. . do . do . v. 1899u. 61 » 99 .40
4. . do . do . v. 1903 uk. 12 » 09 .50
4. . do . do . v. 1906 » 16 » DS 90
4. . do. do . v. 1907 * 17 > 99 .70
4. . do . do . v. 1909 » 19 » 100 .10
4. . do . do . v. 1910 » 20 * 100 .30
372 do . do . v. 1886 » 90 .20
372 do . do . v. 1839 » 90 .20
372 do . do . v. 1804 » 89 .80
372 do . do . v. 1895kb,06 » SO.40
3% do . do . v. 1904 uk . 13 » 90 .40
4. . do . do . Com .Clkd .10»
4. . do . do . do . 08uk . 17 » 101 .10
372 do . do do . v. 1887 » ©1.30
372 do . do . do . 96ukc06 * ©ISO
372 do . do . do . 06 » 16 » 92 .20
32/10do. Hyp .-Act.-Bank
28/iodo. do . do.
47a do . do . Sr. 125] auf #
4. . cio. do . (30% I
37/2 do . do . 7abg. \
4. . do . do . v. 04 uk. 13

■4. . do . do . v. 05 » 14
4. . do . do . v. 07 uk . 17
4. . do . do . v . 09 ulc. 19
4. . do . Kotn. v. OS uk . 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-ö .(Ant .Ctf
372 do . do . do.
4. . do . Pfbr .-Bk.E, 18u. 19
4. do do . E. 22uk . b . l2
4. . do do . E. 25 * » 14
4. . do . do . E. 27 » » 15
4. . do . do . E. 28 » » 17
4. . do . do . E. 29 » » 19
4. . do . do . E. 30U.31* * 20
3% do . do . E. 23 » * 12
33/4 do . do . E. 26 » » 14
372 do . do . E. 17u. ISkdb.
3% do . do . E. 24 uk. b. 12
3!/-' do . Kleinb.E. Ikb ab04
37a do . Kom. S. 3uk . b. 12
4. . do . Land sch.Central

Rhein , Hyp .-B.kb .ab02
do . uk . b . 1907

1912
1917
1919

do.
do.
do.
do.
do. 1914

Reichsbank -Diskont 4%

Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.100

90 .70
89 .80
©9.30
39 .30
99 .50

100 .26
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99 .30
99 .70
99 .70

100 .0 0
100 .50

©3.10
93 .50
©O.
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
©9.00
99 .70
©9.30

100 .30
91.
Öl.

Zf.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3, 5 Ji

In °/s»
90.

4. . do . S. 7 u. ji. 8 u. 8a » 99.
4. . do . » yu . 79a uk. 12» 99 .30
4. . do . » 10 uk . 1615 > 99 40
4. . do . * 11 » 1918 * 100 .50
4. . do. » 12 » 1920 »
3'/a do. » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4. . Südd . B-C. 31/32,34, 43 » 100.
3</s do . bis inkl . S. 52 » 01,50
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4.  . do . do . S. 8 » 99 .70
31/2 do . do . S. 4 » 90 .30
3-/2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ .H .-B. Eni. b .92 » ©9,60
3>/a do . do . - 03 *30

Staatlich od . proviiuial -garant.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, ulc. 1913 M
do . ST4-15u .17uk. 1914»
do . S. 18-20 uk. 1916 »
do. Serie 1, 2, 6-8 »

» 3—5, ver!. »
» 9—11 uk . 1915 >

Com. Ser- 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do . * 10- 12 »
do » 1—3 9

5er . 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S.23 uk.1914»
do. » S.2 3 » 1916»
do . » S. 21 * 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W . 15»
do . do . Lit . U »

do . Lit . J »
do . F,G , H,K , L 9
do . M, N, P, Q »
do . Lit. R, S, »
do . Lit . T »
do. Lit. O. »

do,

do.
do.
do
do
do

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .70
100 .90
100 .90
101 .40

©1.10
00 .90
91.

100 .70
100 .90
101 .40

Kl .SO
91 .30

101 .30
101 .90

©4.50
101 .60

99.
04 .50
©4.50
94 50
94 50
94 .50
LS

Amerik. Eisenb.-Bonds-
JiCentr . Pacif . I Ref.

j • do.
Chic . Mihv. St. P ., D . P.
I do . do . do.
North . Pac . Prior Lien

do . do . Gen . Lien
San Fr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S. B. I M.

97 .10
01 .20

100 .30
89 .5©

100 .

101 .10
95 .80

Diverse Obligationen«
Zf. In o/L

Aschaffb .Buntp .Hyp . Ä̂
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H. »

do . Frkf . Essigli . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . cio. (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms»

BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementvv. Heidelbg »
Bad. AniL- u. Sodaf . »
Blei-u . Silb .-H ., Brb »
Fahr . Griesheim EL »

4%,Farbwerke Höchst
Chem . Ind . Mannh »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. I-rankf a. M. *

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
EL Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
ELDtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpeuerBcrgb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seilindust . Wolf! Hyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

98 50
©8.

101.
82 .50
91*

102 .50
93 .3©
76.

100 .6 ©
96
93.

104.
09 .5 1\

102 .80
102 .
101 25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

©9.60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

©7,50
08.

98.
102 .30
104.
102 .8 O

zf. Verzins !. Lose . 1ne/*.
4. . Badische Prämien Thlr . 174 .50
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 152.
372 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 117 .50
372 do . do . II . » 118 .10
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 109,50
3l/2;Köln-Mitidener Thlr . 135.
372Lübecker von 1863 » —
27aILüttich er von 1853 Fr . —
3. . Madrider , abgest . » 79 .00
4. . 'Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 136 .30
4. JOestcrreich . v. 1860 ö . fl. 180 .25
3. . Oldenburger Thlr . 123 .60
5. . iRuss. v. 1864a. Kr . Rbl . 420.
5. .1 do . v . 18662. Kr. » 360.
2V2!Stuh!weissb .-R.-Gr . ö fl. 114.

Unverzitisliche Lose.
Zf. Per St. in M*
—1Augsburger fl. 7
—!Braunschweiger Thlr . 2V

Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger 8. f!. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fi. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100

— Venetianer Le 30

! 87 .50
1208 .40
330.
151.

I 37 .90
>52S.

63 25

174.
389.

46 .75

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Fratics -St. »
Oesterr fl. 8 St. »
do Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
E11gl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .pTOOR.
do . (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief, j
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
73 .50

80 .70
20 .46
Sü .90

Geld.
20 .42
16 .14
16 .10
16 .90

4 .1©
216.

2790

71 .80

4 .19V2

4 .19U
S0 .60
20 .44
80 .75

169 .40 169 .30
80 .751 80 .6S
85 .25 ] 8 &.1S

80 .95 80 -86
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.
169.30 4 o/o I Paris . . Fr . 106 81.05
80.?0 5 o/q Scliweiz . . Fr . 100 81.05
80.60 5-/2 0/0 St. Petersb, S.-R. 100
20.43V* 4*/s o/o Triest . Kr . 100

4V2O/0 Wien . Kr. 100 85.15
— -7 do. . , Kr,i » .S- —

4%
472 -7,
40/a

, 5o/»
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Extra»

Äng 'els >® t
m -i M -oille •

Wetas - Marmor. Crran - Emaille.

Töpfe mit Ausguss,
Grösse 18 16 14 13 12

1.05 88 78 68 58
filochtüpfo mit Deckel

Grösse ^6 24 22 25 18

11 10 cm_
50 45 Pf.,

16 cm
2.10 1.75 1.50 1.25 1.05 95 Pf.,

Xudelpfaßnen.
Grösse 26_ 24 22 20 18 16 cm

1.25 1.05 95 75 60 55“Pf.,
Kasserollen mit Stiel,

Grösse 20 18 16 14 cm
1.05 88

Omeietipfsimcn,
Grösse 24 22 20

68 58 Pf.,
18
48

16 om
"42 PL,"78 68 58

Hertolfelkorlier,
Grösse 22 cm 2.95, Gr. 20 cm 2.40,

5<isclikesset mit Einsatz
Grösse 55 cm 7.50, Gr. 50 om 6.75,

Saletieiher . . . . . . . . .
W aaserkessel,

Grösse 22 cm 2.25, Gr. 20 cm 1.85, Gr.Waschbecken

Gr,

Gr.

9 cm

14 cm

14 cm

12 cm

14 cm

18 cm

40 Pf.

75 P.
45 p f.

48 Pf.

32 pf.
2.20 m.

45 cm U.üV M.
> 1.60, 1 .35 M.

18 cm S«00 M.
1.20, 1.10, SS Pf.

TeieicliUsscln,
Grösse 42 40 88 36 34 32 cm

2.45 2.20 1.95 1.65 1.45 1.20 M. 30 cm
liüclienscliiis . eln , tief,

Grosse 32 30 28 26 24 22 cm
1.15 1 — 85 80 75 65 Pf., 20 cm

Schüsseln , Mach,
Gr. 34 32 30 28 26 24 22 20 18 cm

85 75 68 62 58 52 48 38 35 Pf., ca. 16 cm
Spiiliranncn , oval,

Grösse 55 50 45 40 cm

1.10
58 p,
32 Pfi

Töpfe mit Ausguss,
Grösse 18 16 14 13

“85 60 55 50 45
liochtöpfe mit Deckel,

Grösse 26 24 22 20  18
1.65 1.45 1.10 95 85

Itriidelpfaimen,
Grösse 26 24 22

1.00 85 68 58 48

12 11 10 cm'

16 cm
75 Pf., ca. 14 cm

20 18 16 cm

2.80
20

2.45 M. ca.
18 cm

2.10 1.75 M. ca,

3.95 3.40
Wasser - Grösse 22
kaooen , 2“45
MaETeekiiBnen,

Gr. 16 15 14 13 12 11 cm
1.75 1.58 1.35 1.15 1.00 0.85 >1., ca

Sä stell - Grösse 18 16 14 em
kodier , "2.20 1.75 1.40M., ca
Dnrcliscklä - e,

Gr. 18 cm 95 Pf., Gr. 16 cm 80 Pf.,
Schöpflöffel.
Schaumlöffel.

35 cm

16 cm

10 cm

,. 12 cm

Gr. 14
. 38 Pf.
. 42 Pf,

85 68 58
Masserollen mit Stiel,

Grösse 20 18 16

L60*.
75 p,

1.20 m.
85 P,

, 35 Pf. '
, 3 ® Pf . ‘

80 65
timclettpfannen,

Grösse 24 22 20

55

18
35“55 48 42

Spölwannen , oval,
Grösse 55 50 45

2.85 2.35 1.95
Harto HTelkocher,

Grösse 22 20 18

38 35 Pf., ca. 9 cm 28 Pf.

58p£
35 pf.

35 pf.

22 Pf.

42 Pf., ca. 14 cm

14 cm
“42 Pf0"ca . 12 cm

16 cm
32 Pf., ca. 14 cm

40 cm | 9A
1.65M., ca. 35 cm M.

16 cm

Ein PostenV» r-kÜM!', U»W«k'Ltz 88 eI, LöffelMeehe Mx, 1
3.00 2.20 2.00

Wasserkessel , Grösse 24
1.75 Mk. ca. 14 cm 1«6 ©M.

22 20 cm 4 | A
2.25 2.00 1.85~eü. 18 cm t .4v M.

fii'isclikessel . .
Schöpf - und Schaumlöffel,

6.00, 5.25, 3.75, 8 .25 M.
. . . . 42, 38, 32 Pf.

S . Blumenthal & Co.
K39

Rchzer-AÄ, ÄMseit,
gegründet 1897.

teag 1 .li4WfCT.Ty;«aB

Heute Sonntag:

picknick
aus Ler Wiese an der Fasanerie,

wozu wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder freundlichst einladen.
_Der Vorstand.

Athletik-Sport-Llub„Athletia", wierbade«.
Gegründet 1892.

Sonntag , den 6. August, nachmittags 4 Uhr:FaMiLieR-AUsMg
nab Ervenheim, Saalbau „Frankfurter Hof".

Hierzu ladet Freu nde  und Gönner des Klubs höflicbst ein
Eintritt frei. - MI Der Vorstand«

1M§§« MEllsW . 1. 1.
Montag , de« 7. August, wird eine von einem

Mitglied gestiftere
GhrrnKKde auf Ktaad

ausgeschossen. Eleichzeirig findet das
Scherbsnköuigsschießen

in der seitherigen Weise statt. F363
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein_ Ter Vorstand.

Fmöenker-verein Wiesbaden. E. V.
Montag,?. Aug., abends8'/, Nhr: Gesell. Zusammenkunft

„Mest. Waldeck" , Aarstraße 69. — Montag. 14. Aug. : Teil-
uapme mt der Mainzer Protestverssmmlung in der
„Mainzer Liedertafel". —Montag, 21. Aug.: Bereinsabend
„Mestendtzof", Schwalbach-r Straße. — Gäste zu allen Ver-

_ ansialtungen willkommen._ _ Der Vorstand . F311

©enftt iltflitti!Oer Solei-mü leflautautBUgePeilten.
Zweigvererrr Wiesöade«.

Aomrerstag, den 10. August ds. Is ., eöends aö 8 Khr,
nubet unser dieLsühriges

Sommerfest
verbunden mit Militär - Konzert , nachfolgendem Tanz in dem
herrlich illuminierten Garten auf der „Alten Adolfshöhe " bei
»vlr . Panly statt.

Wir laden unsere Mitglieder, Freunde und Gönner hiermit Höst,
«n. Der Vorstand.

Das West findet bei jeder Witterung statt.

WeWßomAMM'
hält heute Sonntag,
den 6. d. Mts . , sein

diesjähriges

SmrnM
in den Lokalen der „Neuen Adolfshöhe"
(Bes. JSeucimer ) ad, wozu Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst
eingeladen sind.
_ _ Der Vorstand.

0

Tanzschule$. Klid.
Heute „Waldlust " , Platter Str . 73:
Gr̂eIjimoriü.WeAltW

mit Tanz. 815794
Auftreten des kleinsten Humoristen klein

KarlÄeu, 12 Jahre alt.

Tanzschule Kerrmarm.
Heute: 815785

Tsnrdränrcbe«
„Deutscher Hof", Schierstein.
dlL. Samstag , den 12. August:

Nachtfest mit Tanz „Zur Neuen
Adolshöhe" b. Herrn »euchner.

Neroberg.
Heute Sonntag,

nachm. 4 Uhr:

ausgeführt von der Kapelle des Füs .«
Regt. v. GerSdorff(Knrh. Nr. tiv).
unter persönlicher Leitung ihres Ober»
Musikmeisters HerrnW. s-ottschalk.
_Eintritt 20 Pf . _ p 367

StraiBHiB-UeflBDIBDt,
27 Helenenstratze 27.

Schönster schattigster Garten im Zentrum
der Stadt mit anschl. großem Saale.

Hcirte und fede» Sonntag:

Militär-Konzert.
Eintritt frei. Anfang >/>7 Uhr«

Anerkannt gute Küche, gut gepflegte
Biere, reine Weine.

löbe
LkilngsflhiBes

1012

100 MiSkyISArr . LIfklk MMMt » .

MZIILOßsW Ba ©r,
We MiNlRWr.. fneurîrale 43, iia!)elafemc.

WaLdhäuschen.
Heute:

Großes Sommerfest
PM- mit Tanz “TjBg

wozu ergebenst einladen g 15789
Die Tanzschiiler deK Herrn

_ W „ hi » |)per,

SsalfiouS«|eri«n§,
Schiersteiner Straße 68.

tolelatfiiistii
Antritt frei.r ■S, ko o b,

. 'S

AiiOSM - Mzl!
in der Durchgangsballc des Tagblatt-
Hauses vom 1. Olt. er. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagblatt-Kontor
Schalterhalle rechts. *

ffetel-iesfaitrant„friefelisltof “.
SSeute Sonntag ', bei jeder Witterung:

Frühschoppen- ab  üi uhr Konzert
der beliebten Wier.-Münchner Künstler-Truppa.

Soli - <*csangs vorträge des Herrn Nicol . Genielcano.
Eintritt -10 Pf., wofür ein Programm.

Saalbau „Friedrichshalle",
vis -&-vis der Germania-Brauerei (Haltestelle der Elektrischen Bahn Mainz)

Heute Sonntag , den 6. August:

Nachkirchweihe.
Große Tanzmusik und Warten - Konzert.

Glas Bier 18 Pf. (im Garten). Eintritt frei.
Es ladet freundlich ein

Verlosung des KerbchammelS.
Willi . Elofmauii.

Restaurationz. Taunurdlick.
Dotzheim , Schönbsrgstraße 8.

Unter Bezugnahme auf die

— ■ Kirchweihtage
bringe meine gemütlichen Lokalitäten in empfehlende Erinnerung. Für reichhaltige
Speifmkarte sowie gute Getränke ist bestens Large getragen.

Um geneigteste!! Zuspruch bittet
I . V.: Friedrich Schmerle.

Zur schönen Aussicht , Dotzheim.
An den drei Kirmestagen 6., 7. n. 13. August:

(Bei Bier.) Großes Tanzvergnügen . (Bei Bier .)
Es ladet freundlichst ein Willi . Klapp er , Tanzlehrer. B15788

Wirtschaft Hlevbrrmhme
Mit dem Heutigen habe ich das Restaurant und Cafe

„Zum Schützenhsns" Sommiberg
übernommen. Es wird mein eifrigstes Bestreben fein, meine Gäste durch Verab¬
reichung von prima Speisen und Getränken zufrieden zu stellen.

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß mit Unterstützung des Schützen-Vereins
am Sonntag , den 13. August ein großes

Waldfest, nerbnnöen Kit Preisschietzen
stattfindet, und lade ich zu diesem Eröffnungsfest zu recht zahlreichem Besuch
höflich st ein.

_ Hochachtcnd der  Pächter: ILeHlhlll ..

| Telephon I» 3 S . Gegründet 1858 .

fteh. SteiehardW« . j. jUsltaeh,
Taurausstrasse 18 , neben Taunus -Apotheke.

Spezial -Geschäft für BHdereinralimung.
¥ergoBdeB »ei.

= Spiegel - und Rahmenfabrik . = s
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 652

Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kunstblätter.
Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.

M - Mkh -n « elü -lBtlelm
Rückz.v.ßiitf!.Sdbftgeber.s «-hsnnsky
Derlt«-Ch. 147, Lohmcyerstr. 19. P128

ohne Bürg. Raten»
. rückz. Diskr., reell u.

schnello. Selbstg. SHlcvogt, Merkin,
Rofistrase8. Rückporto. P161
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Für die beiden letzten

RESTE -TAGE
welche Dienstag abend endigen, haben wir durch erneute

Reduktionen der bekannt billigen Restpreise Sorge getragen , dass der

Abschluss dieser Extraveranstaltung*
ganz aussergewöbnliche Vorteile bietet.

Die trotz des großen Verkaufes der ersten Tage
noch vorhandene reiche Auswahl dieser Reste umfaßt neueste

Muster und beste Qualitäten von

Kleider-, Kostüm-, Blusen-Stoffen,
Seide und Wasch-Stoffen

— in reichlichen und kuranten Maßen. '

Ca. 30 Stück weisse Cheviot-Kostüme u. Paletots
Ca. 60 Stück weisse Leinen - Kostüme ti. Paletots
Ca. 15 Stück Bastseide -Kostüme und Paletots
Ca. 40 Stück Garnierte Kleider
Ca. 40 Stück weisse Batist - und Stickereikleider

besonders ermäßigt . ^ =-- - J
Ein Posten

abgepasster Stickerei-Blusen und Roben

Weit unter Preis!
Großer Posten

weisser Batist-, Voile- a. Stickerei-Blusen]

GUTTMAN
Wiesbaden, Langgasse1-3* Modernes Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

Miel Suo li »or Kraafeheitsabe rtraflMWfl

Iwei den Jfari!
Schützen Sie Ihre Ge¬

sundheit . — Ächten Sie
gerade jetzt in der heissen
Zeit darauf, dass Ihre
silbernen und versilberten
Essbestecke, Tafelgeräte,
Ka ffee-, Tee- und Milch¬
kannen etc. keimfrei ge¬
reinigt werden.

Sie erzielen diese ideale
Reinigung in wenigen Se¬
kunden. wenn Sie Ihre
Silberzeuge mit der

örlpisial-
Sxsslstor -flatte
in einer Sodalösung in Be¬
rührung bringen.

Wilhelm Höcker,
Spezial -Geschäft f.Haushaltungen

Ellestbagengasse 8 . "

Conrad Krell,
Spezial -Greschäftf.Haushaltungen

/Langgasse 14 .

Otto SeslSg,
Hofbüchsenmstr . Sr . Birrystr . 6.

Sie staunen über die
Einfachheit und den Erfolg
des galvanischen Vor¬
ganges . Es findet dabei
keinerlei Abnützung Ihres
Silbers statt.

Die galvanische Platte
behält bei täglichem Ge¬
brauch monatelang ihre
Wirksamkeit und bleibt
stets silberhell. Das Ver¬
fahren wird Ihnen in nach¬
stehend benannten Ver¬
kaufsstellen vorgeführt und
bitten wir Sie zu Ihrer
Ueberzeugung selbst Silber-
gegenstände mitzubringen.

Äug. Engel,
Hoflieferant. Taunuastr. 12/14.

Emil Hees, vorm.Acker,
Hoflieferant. Gr. Burgstr. 16.

Carl Merz,
Delik .-Handlung . Wilhelin3fr . 20 .

Erhältlich in Z Grössen ä  Mfc . !.8 ©s 1 L 8 .—, Hik . 4 . 5 ©» 1033

Wuttderbae
schönen und jugeudfrischen Teint, rein«
§iaut. erhalten Sie vei Gebrauch von

ßW“ ..Galartin " . - WU
Alleinverkaufb.Awaltoert fiärtn « r,
Marktstrnjze 13.

! Kgr. ßaeUs.
|Te ©lmikiim

Mittweida
Direktor : Profesfior Holzt.

| Höhere technische Lehranstalt jfür Elektro - u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure , I

Techniker u . Werkmeister.
Elektrot . u. Masch.-Laboratorien.

| Lehrfabrik -Werkatätten.
I Höchstebisherige Jahresfrequenz:
| 3610 Studierende. Programm etc.

kostenlos

Süir,  Sekretariat.

Neu eröffnet!

ReuWäscherei
Zrauenlob.

Annahme von stärkwÄsche » wie:
Kragen , Hemden , Manschetten,
sow.Blufeii , Kleider n . Kostüme

Garsinenspnnnerei.
ArrterLtgnng in kürzestes Zeit.

Garantiert ohne Verwendung von Chlor.
Annahmestelle im Knrzwarrn-

GeschLft Nerostratze 34.

kV®
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Grosser Solsoia-Susverkfuf
vom 7 » bl » 15 . ei. M.

Äuf meine bekannt billigen Preis©

Rabatt für alle Sommer -Artikel
wie : Eismaschinen , Eliegenschränke , Petroleum - und Spirituskocher , Giess-
kannen , Bohnenschneidmaschinen , Drahtglocken , Einkoch -Apparate , Rex -,
: : Adler - und gewöhnliche Einmachgläser , Steintöpfe . :: : :

Nur solange Vorrat![ Seltener Zufallskauf! Nur solange Vorrat!

Grosser Posten NpezM -firistall
Hälfte der

Preise!

Wasserbecher,
glatt , weiss, Hartglas

Wasserbecher,
gedreht , moosgrün,

Wasserbecher,
guillouchiert,

8 Pf.

Id Pf.

18 Pf-

Weingläser,
glatt , in drei Formen

Weingläser
mit Beinschliff u. Guillonchierung

Champagnerschalen
mit Beinsehliff u . Guillouchierung

18 »• 15 pf.

45 pc

75 pt

Bierbecher,
glatt.

Eierbecher,
0,2 L., Hohlboden mit Hand

Ansschankkelche,
0,2 L., I— I mit Schliff . .

. 8 pf.

. 12 pf.

. % pf.

Ms Miteetetatitt ff. Eeke Kirchgasse
und

Friedrickstrasse.
SpeziaL -Geschäft für Haus ^ und Küchengeräte.

8 »uniitioll=Ietniin(|c|d)(iflc
werden durch erstklassige Liverpooler B'woll-Jmportfirma zuverlässig und
vorteilhaft effektuiert. Offerten unter 8 . S587 au Haasemsteiu &,
Vogler A .-Gr., Chemnitz._ _ F79
Gellritzstr. «. Reelles Möbelgeschäft . Mmr-Wr. «.

Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Wellritzstraße6. Größtes
vager am Matze nur erstklassiger Ware unter weitgehender Garantie. iS 15770

Eigene Schreinerei . — Eigene Tapezierer -Werkstätte.
Ant ©ii Maurer «, Schreinermeister.

Preise nur für

Sonntag, Montagu. Dienstag
Garnierteru. französischer

Kleider,
früherer Verkaufspreis
50 .— bis lOO . -

jetzt jedes Kleid nur

Ferner 1 Posten:

früherer Verkaufspreis
40 .— bis SO.—,
jetzt jedes Kostüm nur

K 39

Oatiepifwaseite
weiss und bunt,

stets steif bleibend,
selbst waschbar, dabei äusserst solid

und elegant, 1065
Kragen y. 50 Pf . an
Manschetten v. 1.25 M.an
Vorhemden v. 1.00 M.an

Sasnmeher tz So.,
Langgasse 12 , Ecke Schützenhofstr.

Del großer Hitze
bewahrt sich mein

Eir-Lau de Lologne
vorzüglich.

TI.  1 .20 Äk.
Parfümerie Altstaetier,

Ecke Lang- und Webergasse.

Spottbillig!
Mehr . 100 der mod. echtem Floreutiu .,
RoAacrr - u. Strohhüte , sow. Samt-
u Seidenhüte cf> 96 Pf ., zurück-
oe-setzt 10 Pf . Partie feine Bieres,
FedevN' u. MügÄ spottbill. Viele 1000
der schönst. Hamdarbeickon für wenige
Pfennige . Reumann , Neusasfe 13,
Eckladon. __
Men ot. Porten Poltaolie

bat sehr Preiswert abzugebcn.
Knnstwoilfavrik „ 3 rinden " ,

Easellnirilt & Co ., : i« ,cl-
städt in Thr . Vertr. übera ll gesucht.

KlSlnmeitz, »Ae Chlor!
WasÄnnstalt Gannmed.
Gardinen - Spanner «!.

c.  BSolter, Oranienstr.55. Tel.4 10.

Kranken, Schwachen
und Kervöscn

empfehle meine Heilmagnetische
u. Ideal-Heil-Mafsjge-Behandlg.

A . fiohlatann,
Magnetopath,

Iffaisritiusstrass « 5.
Yon 10—6 Uhr . Nur gute Erfolge!

Marens Berle & !) «>
WIESBADEN . Bankhaus . Wilhelrnstr . 33.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Anslülnmg aller ia äas Bahtfach ginschlageoaen SescMfte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

—: Einlösung von Kupons vor Verfall.

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das Ia-
und Ausland.

971
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Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrenten -Verstchernng.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Ncntendezug eventuell
durch Postsendung ohne LebcnSatlest. Die jährliche Rente beträgt
bei Eintritt im

50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,35 8,30 9,69 11,73 14,19 10 / der Bar-
Frauen 7,00 7,96 9 .33 11,18 13 .42 j / O Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

M «r-LLSSK^ A, I &iliil (Inh. *Hrch. Port),
Frievrichstratze 30 , r — 9—12, 21»—4. 989
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W einstube aum ficlilo ^ park,
Biebrich a * Rh . ,

W5esl »» <i®a»er Sir . 43 , Frau B . Thon , Wwe,
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ArbeitsmM der Wierdadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. ine Zeile,

Weibliche Personen.
G-wsrSlichss Personal.

TaMen -Zunrbaiiterinnen sof. gef.
Dwilmann-, KirMia,ffê 40.,

Büglerin gesucht,
ivknicha morgens kl. Hausarb -cit ber-
-KKst̂ GSben)stvahe 22,^Mtb . P . x.
Tücht. zuverl . a . eine äng. Büglerin

^Mls-ucht Eckennfürd-estraße 3._ B15820
Mädchen k. bas Bügeln grdl . erl.

Sckernforüeft-raße 3.  8 14036
Tüchtiges Lehrmädchen gesucht

Eincher Stra ße 60. Wäsch erei.
Kinderfräulein

^rgaff/ZEt 0eta * L meffd '
Suche Herrschaftsköcĥ Hess. .Haus-,

MLeimmvdchen, forme Peiff.-ZinMier-
Miawch. Frau Elise Lang , gcwerbs-
'MMiige StellenvonMiMerm , Gdld-
Basst 8. Tel -eph oln 2363.

REcht. Köchin für Metzgerei
Schacht Frte drickstraße 37.

. ^ ^ Küchenmüdchen
gesucht Nerostraße 7 _
Tücht. Mädchen gegen hohen Lohn

Wort Miuckr, Restaur . Dhüriny -er
Hof,  SchwaWacher ^Straß e 14._
, „ „ , Tüchtiges Mädchen,
^ Wp  kann , gesucht BiebricherStraße 51.

_ Ein solides Mädchen,
toewaeß -acht und in allen häuslichen
ArDerten bewandert ist, gesucht
Herrnyart enKrccke 10, 1 St.

. - ^ Braves ' Mädchen
gestMLr « dr :Mvatze 57, 3 St . r.

‘ Tüchtiges Mädchen,
* ,^ e<Le$£ffl8?xhen lärm,  sosiont ß<e=
kfucht  MwSkstraße 3. 1 St.
.. . FleiOges junges Mädchen
ffff. od. 15. Aua, ael. Mkrtbistr 17. P.
.. . Ordentliches Mädchen
[fair Kuchen- u. Hausarbeit sofort od.
Mm 12- August gesucht. Kölls Koch-
Wule , Emqer Straße 44.

Tücht. Küchenmüdcheusofort ges.
Hotel Bclleoue._

Tüchtiges beffercS Mädchen
wird für Villenhaushalt auf fo-gilerch
jSCf. Große Sauberkeit u . Kenut-
nsifte' im Kochen, erforderlich. Lohn
30—36 Mk. monatlich. Persönliche
Boxstellung vorm, von 9—>10 oder
nachm. Sämt -enberger Strasie 84.

Tüchtiges kräftiges Mädchen
auf sofort od. später gesucht Schwal-
bacher, Straße 26,̂ Metzgerei. ^

. Ein tüchtiges Alleinmädchen
her gutem Lohn zum bald . Eintritt
gesucht  M «zartstraße 2. L15744

Ein tüchtiges Mädchen
fulr . Hans - ^u. Küchauarb-ei-t gesucht.
Marn yor Bievh-alle, Matrövaasse 4c_

Mädchen ans sofort gesucht
Scharntzor ststoasie 15. P . D16627

. Ordentl . Mädchen
sofort gebuchtHart innn raste 13,_Jj5.

Ehrliches braves Hausmädchen
mit gut . Zeugn . in Pens . sof. ges.
Pen sion Groll , K-ap-ellsnstr. 5. Part.

Tücht.. gut emtzs. Hausmädchen
per sofort od. zum 15. August ges.
Schone Aussicht 26.

Ern flinkes, kräftiges Mädchen
tvick pn  sofort gesucht. PeiMche
Sauberkeit und Kenntnisse im
Kochen erfollderlich. Lohn, 80 bis
35 Mk. mvnatl . Wagner , Frefenius-
ftraße  37.

Junges Mädchen gesucht.Gärtn erei BnÄ , Wellritzt J
Zuverl . sauberes Mädchen,

das bürgerlich kochen kann, bei
gutam Lohn gesucht Große Burg-
stwaße 12, Eckladen.

„Tüchtiges Mädchen,
w. selbständ. kochen kann, z. 16. Aug.
gesucht Am Aussichtsturm 3, Hatte-
stelle der  gelben sIsktr^ Baihu.
. .. Zur Aushilfe gesucht
für 8—>8 Wochen ein Mädchen, das
gumurgetl . kochen kann u. etwas
HauSasibeit üvMrnmmt . Nccheres
Schi-erste-in-er St raße 10, 3._

I ». .Mädchen tagsüb . zu 1 Kinde
gssucht Raue ntaler  Stva -ß-ê 21, D . r.
Msnatsmädch ., nachm, v. 2—3 Uhr

gesucht Tannnsstvatze 34, 2 St.

Mädchen, welches alle Hausarbeit
kennt , tagsüber gesucht. Schmidt,
Nikobasstraße_ 14c._

Tücht. Stundenfrau vorm. 9—11
fos.  gesucht ScheffeW raße 10, 3 r.

Ein Laufmädchen gesucht
Ntkolassvraße 12, Konditorei.

Laufmädchen her sofort gesucht.
I . Witkechberg, Rhe-fnibakmuraße 4.

Zum sofortigen "Eintritt ~
ein junges .. , Lauf,Mädchen gesucht.
Damiftf - W-äfchever Palast - Hotel,
Saalgasse 7.

MInnttche Personen.
Kanfmüunlfchrs Personal.

Achtung!
Zum Vertrieb van Wassen-Arweln
tücht. Vertreter ges. Zu mc'ld. bei
Otto Krökel, Zigarrengeschäft . Ecke
S chw-aWa-cher u. F riedri chstr-aßir.

Stadtreiseuder
wird zur Mitnahme eines leichtver-
käufAchen HaushükturiyKartiksls geg.
hckhe Provision gesucht. Wh . Wlev-
straße 37, 1

Landreisende
können sich sehr hohen Verdienst er¬
zielen durch einen Artikel, der über¬
all gebraucht wird . Näh. bei Kapp,
Römevberg 5, 1 l.

He werkss!che-Hrw unl.

Planzeichner mit gut. Schrift
f. zeitw. Mben -arh . ges. Adr. m. K.
Pvo/be au  Postlag >sr§arte 89. 815793

Tüchtiger Schreiner
gesucht Nicdarwaldstraß e 8.

Buchbinder
wird gesucht. Buchd!ruckerei Rasche,
Bickbrich.
Zuverl . Mann z. Fahrstuhl fahren
3mal wöchentl. ges. Stunde 40 Pf.
KaEraß e

Ausläufer
für etmlge U. Pakete abends nach
6 Uhr ges. Zn mold. Loreleh-Ringi4,
1 St . r ., SoMrtagrnachm. 2—4 Uhr.

Nervliche Pe - s- n-n.
Mufmünnische .-. Personal.

Jüngere ^ rkäuserin sucht. Stelle,- - - - 1 Off . unter
Bis marckr. 29.

Einfaches Fräulein ^.. . .
wünscht Stelluny als Verkäuferin,
gleich wsicher Branche. Offerten ! u.
A. 702 an den Tatzbl̂ VerLag._

Für ein junges Mädchen
mit gut . SchuDilo . tzstd ^ hristelle
in ernÄm Wäschegeschäft aes. Off.
u. B. 646 an den TaK l.-Berl . eird.

Hewcr MSes Tferfmat.
Näherin f. Wäsche u. Ansb. s. K.

GmsSr  Str aße 2» Mans . l. 816786
Tüchtige perfekte Büglerin

sucht Beschäft. in u. auß. dsm Hw
Platter Straße 56, Mto . 2 St.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Amalre Kuntz, Jahnfümße 10.

Bei seingeöild. güt. Dame,
sucht jg. Frau , welche perf . Damen --
schneid. u. sehr geschicktu. at,b«its>-
w-Wg ist. bald. Stellung , am ki«vste«
auswärts . Gefl . Offerten u . I . 546
an den Dagbl.°Berlag.

Ein Hausbursche
gesucht Wauergasse 8/5.

Ein im Hotelfach erfahr . Fräul.
sucht St ', als Stütze od. Wäscheibeschl.
Off , u. P . 648 am den  TagiA.-BechM

Perf . Restaur .- u. Hotel-Köchin,
best. Mätzch. v. auisw. Z. 16. Okt.,
Mleinmädchen, Kindermadch., Haus-
mädchen empf. Frau Nise .Meyer,
gswerhMiäßige S telle nv evmtttleri n,
Rach ausstratze 43, Biebrich a . Rh.

' Eure unabhängige Frau
sucht bei einer ein̂Felnen Person od.
Mi einem älteren Ehepaar Stelle.
Offerten an Frau Leng,. Biebrich
a . Rh., Wtesibädener L>traße 68.

Zwei bessere Mädchen,
23 u. 16 Fahre , ginMu gerne WS
1. Cffio&cr, wenn rnügil'-ch tp ern
Haus in die Schweig. Das altere w
im Kochen u. Wäheii bewandert das
iüngere ginge am liebst, zu Krndern.
Beide haben schon rledienk. Gest.
Offsrten sind M richten u. A. 638
an den Taghl .-V-erlog._ .

Junges kräftiges Mädchen
sucht fosoW Stell , bei kl. FamÄre.
Rämerher g 3'», .2 l. . -

Tüchtige Waschfrau
nimmt n. Kunden an . Fr -au Wende«.
Hertmanmistrahe8, 1 St.

WZnnUchS Ysvftmv «.
^ «« lm snvtlchrs ^erlonak.

Dringende Bitte.
Federsswandwr Mann , .matteren

Lebensalters , mit iW Zeugnissen! ulb«
feone Befähigung als Bureaul «mntcr
im kaufmännischen u.
fach, erbittet ünt . aller ^ ^
An'fvrüchen Beschäftigung. Gest-
Offerten unter W. IW hauptipuMag'
erbeten.

Hcmeröachrs lxsrlanac.

Junger Mann sucht Stelle
als Lagerist. Offerten unter Po^
lagerkarte 15, Wiesbaden 3._Bao7gg

Junger Gärtnergehilfe
sucht Stelle , BInmengartnMi bcvor-
zugt. HeldnunÄstvaße 50, Pa rll^

alis M^ ami?er^ chi8i^Jakob Struths
Biebrich a. Rd.. DÄthetzstraße. ^
Bureaudienerstelle od. ahnl . Posten
sucht verh., kaufm. geb. Wann . Ofst
unter W.  641 an den Tagbl.-BerlaZ.-

Kräft . solider Mann
w. Krankenwagon zu fahren . Off-
u. I . 549 an den TaM .-V«rla8.

WrMllckzs Psr °s»uerr.
Ka»fmS««Mss Werjonak.

Kontoristin.
Mist Stewlligoaphie u. Schreibmafch.
vertraut , per sofort gesucht. Off . m.
Gtzhaltsausprüchsn unter Z. 13g an
dem TaM .-Devtag>. 81 SWg

Fräuleiu
Mt guter Handfchrrst und in Buch-
Mhrüpg erfahren , gewandt steno-
iraPihievend u . Maschine schreibend,
'ir . Sin Kantor im RheiNtzau gesucht.
If̂ ten unter O. 547 an den.laslAi-NesiSag.

K
evanig., anständ . MädchenWr ru Buvoau als

ArrfangsLouLsNiftiN̂
»esucht. Lcbsnisliauf mit GehaAsani-
Wr. u. F . 549 an  den Dag>bl.sVerl.

tüngere . Kraft bebarzugst, fprachvund.,
mit schon!er Handschrift , gefuchst Off.
unter R. S . 60 pastkag. Schützenhor-Dvatze.

TÄchtige jüngere
BerkäNferirrrren

für die Abteilung Kleiderstoffe
gesucht.

S . Gnttmann.

Für mein besseres Delikatessen- und
Aufschmttgesch. suche ich z. 1., spätestens
15. Sept . eine tüchtige freundst jüngere

Berkäufexirr.
Kefl. Offerten mit Bild, ZeugniSabschr.,
Kehaltsanfpr. bei freier Station erbittet

Josef Adler , Biebrich a . Atz.
-imrnmmn

Tüchtige branchekundige
Verkäuferin , sowie

Lehrmädchen
für den Verkauf p. sofort gesucht

Gerstel $>  Israel.

Berkättfevm
für Konditorei gss-ucht.

Kai serhof, Bie bri ch,

Hoher BerdieNst
für rSdegsw. Daman , welche einen
fpieLend leicht vcrk. Haushaltungß-
cortrtleäi direkt an Private verkaufen
wollen, wird Zugesichert. Ausf . Off.
iuikit Alter unter ^ U. 547 an den
Ta-M .-BeÄag.

HeweröNch«« W>erlo«ak.

Gesucht zum 15. August perfekte gut
empfohlene scinbürgerliche

Köchitt^
die auch etwas Hausarbeit tut , für
kleinen feinen Haushalt . Zu erfragen
im Tagbst-Verlaa._ Xy

Kochlehrmädcherr
sowie ein Mädchen für Küche u.
Haus ge sucht Dvtz hei mer Str aße 8.
Tüchtiges MäVcheN»

w. kochen kann, ges. Kr anzpl atz1, 2, Et.«r .. imxl  AllelMWen
gesucht. Luisenstraße 35, 2.
AuWnd. mm  Mlidlheu

für tagsüber gesucht.
_Lenz . Stiftstra ße 10, Gth.

Tücht. zuverlässiges

eillmiidchcn.
perfekt in der Küche n. Haushalt,
zu 3 Personen bei sehr hohem Lolch
per 15. August oder späten gesucht
Gr . Burgstra ße 4, 2.
Illllgeg 8MMNk8 MMchkü

für  Pension ges. Kl.  Wil hÄmtzstr. 7.
Tüchtiges MÄvcherr,

w. kochenk.. ges. Ra uental cr Str . 15,2 st
Tüchtiges zuverWssitzsS

Mädchen
für Hausarbeit gleich ob. sh-ä!er gff.
Off . mit LvhuanMbe unt . G. H. 7
pastl. Nied ernhausen im Taunus . ^

GksW Hirn 15. AüM
ein gewandtes , sanb. Hausmädchen,
welches nähen kann. Einte Zeugnisse
erforderlich. Borzustellcn von 5 bis
7 Uhr. Ner otal 29.

©luc ütöeltr*PIoimtsfroH
od. -Mädchen fitilbot dauernde Be¬
schilft. Nachfrage vom 9—10 vorm.
Sedonpla tz 8, 2 links ._

Tücht. Packmnnen
sof. gesucht Zigarettenfabrik Ms » « »,
Rheingauer Straße T_._

Arbeiterin,
vertraut mit Präg -eaubeiten, gesucht.
Off . u . F . 548 an dem Tachbl.-Berlag.

Mänulichs Wsrsonen.
Kaufmännischeŝ'erfonak.

'sigarr.- Vcrk.
64 M « l an Wirte je. Kohe

Vergüt , s . Jürgens «»» & Co . .
Lanrbnrg »L. xi30

ms lkitzte gaOiaifition
jungen Manu oder Kontorist , per so¬
fort von erstem Hause yesuchi. Er¬
fahrung erwünscht, nicht unbedingit
orforderlichl. Off . unter E. 547 an
dem TcvgiÜI.-Verlag.

ZuteKigerrtsr
Kaufmann

(auch Beamte oder Militär a. D.)
als

Filial¬
leiter

für Wiesbaden gesucht für vornehmes,
sehr rcntab'es Unternchmm, welches
bei rationeller Bearbeitung ein jähr¬
liches Einkorn «,«,» von ca. 8
bis 10000 Mark abwerfeu kann.
Branchekenntnis nicht erforderlich,
da wir betreffenden Herrn instruktiv
zur Seite stehen. Herren, welche
über ein disponibles Kap'tal von
5—6009 Mk. verfügen, wollen aus¬
führliche Offerten mit Altersangabe
richten unter A. T. 5008 an
Haascnsteln & Bögler , A .-G .,
Berlin 23. 8 . F79

Wta ntzefe heue Lob enSversicher unig
mit vorzügkichLN korEurreuzfähigen
Einrichtungen , die auch die Ver¬
sicherung ohne Untersuchung (keime
VioiMversicherungst) betreM » sucht
einen Jnspektionsbeamten für Wies¬
baden u. Umgegend, der auf Grund
der vorhandemcu großem Bestände
das Geschäft weiter aus ẑ^î auen ver¬
steht. gegen festes Gehalt , Bar¬
provisionen u. Spesen . ÄmgemOhmer
Geschäftsverkehr bei tatkräftigster
Unterstützung church erprobtem Fach-
nrann . Herren , auch Nichtfachleute,
denen am einer omtwicUumgisfähiglcn
Lebensstellung gelogen, belieben
Offerten cimzureichen. Diskbction
zlugesichert. Gefl . Angidbvte unter
A. 7004 an Haasenstein u. Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M. E79

ZAnger Mann
für Atz Stadt - u. Lamdtourem eti
Einige 100 Mk. erforderlich. Off . m.
Mtersany . u,sw. unter R. 549 an
dem TaM .°Verlag.

Roch nie
1«0 tücht. Erdarbeiter
gesucht. Arbeitsnachweis Rathaus.

hat es einem so girohem Verd>ienfft°
arti 'ke'l gegeben-, als den sociben von
uns auf den, Markt geibracht-en. Jäder-
manm ist Käufer und gewähre-n wir
pro Berwauf den holhon Verdienft von
10 Mk., so d-aß man seWst M  tag-
Ach nur 2 Bevkäufen ein festes Ein¬
kommen von
GM Mk. pro Morrat

hat : 3—8 Verkäufe täglich 1 Stu -nde
Äsibeit. BerdicnstausMihlung, -sofort,
nicht errlst nach Lieferung . Per-
trauenswürdige

Herren“Ä gesucht.
Offert , unt . D . 1983 böf. Heinr.
Eisler . Berlin , 8. IV. 19. F162

Apotheker-Meve
mit Primareife für eine häestg-e
Apotheke gesucht. Off . u. U. 4158
an D. Frenz , Wiesbaden . § 44

Lehrling
für Engros- und Tetallseschäft sofort
aesucht. Offerten unter F. 545 an den
Tagbl.-Verl.

HewerSkichesF-crlonak.
250 Mk . monatlich verdient jeder¬

mann a. als Nebenverdienst, garantiert
per Stunde 2 Mk. Näheres gratis und
franko. Glaser , Psorzheirn»

Holzgartenstraße 71.

! Eifriger Herrals
s Amllmcen-Akquisitkur

| | für Zeitung ges. Off. U. M. 549
W an den Tagbl.-Verl. erbeten.
SäSSE « ®
Stark - und

Schwachstrom -Monteure
ges. Off . mit ZeuMis -abschr. u. Lohn-

fpr. an R. «. F . Gerffe, Elektr.arripr.
Anlagen , Fran kfurt a. M. F 79

Für ein« größere Anstalt wird ein
auch in der elektro- und hydrothera¬
peutischen Behandluing, durchaus er-
fahrener , -e-ncryifcher, jüngier-er

KOeMüßer und MalTenr,
der möglichst auch in der J -nhalätion
Bescheid weiß, zurw

sofortigen Eintritt
gcisucht. Gesunde, kräftige Kvrper-
k-oustrtution , gute U-mgangsfarmen,
Gewandheit in- der Erledigung
schriftlicher Arbeiten und möMchst
etwas «prachkenm-tnisfe find erforder-
Älch. Militäranwärter werden- be¬
vorzugt. F 292

König!. Bade- u. Brunnendirektiv«
Bad Ems. _

Aushilfskellner
sucht Arbeitsnachweis AathauL.

MsidUchr Pesso »»««.
KaufMännilchtS Perjouak.

Bess. Frönst , gr . Fig ., s. Stell . «IS
Empfangsdame,

am liebsten in Konfe-ktvonShauS. Oss-
unter K. 544 an den Ta-gIA.-Vcrlag-

Welches Geschäft^
würde jg. Frau rm Verkauf anlern .?
Seitherige Tättgkeiit Expedientw-
Off . u. G. 549 an den Tagbst-Berlag.

Hewervlichrspersonak.

Moves.
Er 'stje Arb . rasip. (Direktrice ) s. St . in
fein . Geschäft. Offerten u. N. 544
an den DaM .°Vemag.

Modes!
Erste Arbeiterin sucht Stell . Ofsi
untev M. S . 305 hauptpvst!la gerniff<

Au pnir,
Junge deutsche Le'hreriiin, stattlichr

Erfcheim., mit Staatsexamen , wünscht
als solche in Pensionat , oder , an
Schnle Stellung . Eintritt sofort.
Event , auch gegen Gehalt . Offevten
durch Ingenieur Bürgel , Bromberg,
Vorwerkstrahe 4. Tö

Nordd . Erzieherin,
perfcÄ Franz , n. Engl ., nwsikal.,
sucht Beichäftigunigi für den Bot-
mi'ttaa . Offerten unter S . 548 ar»
den T ag bl.-Verliag. _^

Bessere Witwe,
26 I ., sucht Stell , als Hansbam -k.
Adr, im  Taglbl .-Vevlag.

Ein alleinsteh., älteres Fest, kath., sucht
Stellg. (auch ohne Geh.» bei einz,, ält.
Dame oder m. grüß. Kind. Verst. Haush.,
alle Hancarb., ist will, zu arb. Off. u>
Vk. 1188 an D. Frenz » Mainz . F44
Stellen - Vermittlung
für Hotel-, Pens.-, Restaur.- u. Privat¬
personal jeglicher Art. Saison- u. Jahres¬
stellen. Näh. Hugo Lang , gewerbs¬
mäßiger Stellcnvermittler, nur Bleicv-
str aße 23. Telephon 3081. 814082

Bess. Mädchen,
w. koch. u. näh. k., sow. alle HauSarb.
versteht, sucht Stell , im Sept ., iiw
mit Fam . nach Amerika zu reisen.
Off , u. D. 548  an den Tagbl .-Berlag.

181 nijr£ges Wmi,
sucht Stell . Mr Erlern ., des HanSh-
Fam .-Anschl. u. ev. Taschengeld er¬
wünscht. Off . unt . A. 700 an bestTa >Ä .°-Berlaa e-rbLiMi.
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MännUch « Porfonett.
KaufW aunischss Aerfonal.

RmißMWMH
^ riuL primia ArtiLl für Wiesbaden
u. U-myescnd sucht jung -, gut smip-f.
Raupmanu . Offerten unter V. 549
ws dem TagBl.-Bevlag.

HewerSttches F>rrsonas.

HerrschaftsgärLner,
vetzh.» praktisch in all . Fächern, läng.
Jahre groß. HerrschafiSstM. inne ge¬
habt , w. sich zu verändern . Gute
Z-euyn. zu Diensten . Gefil. Offerten
unter A. 684 an den TaM .-Verlag.

Hmschastsqärtiicr.
tücht. Fachmann , Aechams 30, verh.,
sucht zum 15. August oider später
steckesaMschaIber dauernde Stellung
ich He'vvschafts-, Vill-eni- oder Gutis-
giärtneroi . Gute Zeug« , zu Diensten.
Off . erlb-ittet - N. Schütz, Gärtner,
Beurig -Saarburg , Dez. Trier.

Als Kutscher
es. Reitbursche re.

sucht im Herbst angehender 18. Husar
Stellung . Beste Zeugn. aus Offizier-
R-snnstall 1909/1911 vorhanden. An¬
fragen an Husar Honig, Waldstr . 44.

Für einen Jungen von 16 Jahren
wird sof. leichte Bes-chäft. bei bescheid.
Lechnans'prüchen gesucht. Näheres
Bteichstraße 34, Möbekhandlung.

WchmüM-Lzetzer des Wiesbadener TagblattrG

Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adl erstr aße lg, Stb .. 1 Z. u. K.  3420
Hellmundstraße 21 1 Zim. u. Küche,

Äth. 1. istock, an ruh . Farn . ohne
„Kinder, zum J . Septemlber.

Sahnstr. W P ., scht gr. Zilln., Küche
W . De ll, zu v. ^ NSH. Stb . P . 2735
Nettelbeckstr.̂ 2v 1-Z.-W, m. Abfchl.
Blatter Str . 19, Koi-st, 1 Zim., Küche,

SSMj., pet fo fact  gu _ öermM _ 2688
Wellritzstraße 35 ein ärotzeS Km . u.
^Ä -üche zu verm._ NähW ©t._ 3404
Sietenrmg 11 Z. u/Ki p. Sept . o. sp.
^ <iu v-erm. Näh. Vdh. P>art . links.
,  K Zimmer.

Adlerstr, 73,̂ P .,^sch. 2-Z.-W. Jß . 1 r.
Kleich str. 25 f-rdl. 2-Z.-W. sof. o.^sp'.
Dotzheimer Str . 1« ich. 2-Zim.-W. p-
^ ZW odWpät . Näh. Mt-b. P . 2595
Dotzheimer Str . 37, P ., L-Zi>m°W-,
-^Zrimt slp.. z mw 1. Oktober zu vm.
Dotzheimer Str . 101, V. Frtsp ., sch.
^ L-Z.-W. aus sof. üd. sp. NA . 1 I.
Ecke Emser u. Wetßenburgsträhc 12

immer, u^ Kiiche, aus sos. 2282
Teldstraße 15 Helle'

2 Zim . u. Küche, per soport oder
Wpät er . Näh. Hth. Part. _
«eisvergftraße 11, MÄ ., Dachwohn.»

2 Zimmers Küche u . Keller, zu vm.
^,Aäh . Taunüsstraße 7,  1 r . 2283
bel!>nundstr . 27, H.. 2 Z., K., K., sos.
Loreleh-Ring 4 schöne 2-Z?m.-Wohn.

sof. Näh. P . r ., b. Weck. 2316
Mauritmsstraße 8, 2, 2 Z., Küche, m.
^Ze ntral h.. per sos. das. 2285
Nettelbeckftr. 12. b. Steil , nieftt. fdh.

L-Z.-Wo hnnn MN, per sof. 812802
»kettelbeckstr. 20 ich. 2-Z.-Wo>bn. mit
. S Mir .. 1. Et . 4v0 ME._ B15809
Nettclbeckstr. 20, Hth., ar . Ä-Ziin,.-

Woon., ev« . mit Wafchik. » 15803
Nettelbeckstraße 21. Fsp. u . H., 8 Z.
^1 , K., 320 u . 280 Mk.. zu ti. 2288
Ornnienstraße 14 2°?,.-Wohn, mit
Wsta-chila-st zu vcrm . Näh. Hth. V. l.
NovnstrW . Frt sp., 2 Z. u. ' K., 250:
SchlachthauSsträße 15 schone Dachw7.
WLim . u. KiMe. zum 1.  Oktoiber.
$teitt (j«ffc_18_2 Zim ., K.^u.̂ K., Dach.
Hteingasse 29, V. 1ffS' Zffü . K., '17'10i
Dtrftslraste 29, Vdh. Frtsp ., fvcundl.

2-Zim .-Wvhn. Per 1. Oktober zu
verm.̂ . Nach Vdh. 1 St . __ 2490

Aallufer Sir . 8. Hihi D., gr . 2-Zi-
gjffioljn. Näih. Rhomstraße .98, 1.
Wcbergasse 54, Stb . 1, 2 Zimmcr.

Küche. Keller u . Dachkammer auf
-gl . LFKchrr, zu 'vm. Näh. Part . _
Wellritzstratze 17, 1, 2-ZiWohn . sofi
»̂ od. 1. Ang. zu vermieten . 2559
WeSriWratze 17 llllsd.-W., 2 Z., K..
^s »f. ob. per 1. Aug. zu vm._ 2500
Werder str. 10 hell, frd-l. 2-Zim .-W.,

Stb . Dach, 1. Okt. bill. 614268

Wörthstr . 15. Lad., Ms.-W., 2 Z. u.
Küche, geg. Hausa rbeit . _ 3102

Je eine 2- u. 3-Zim.-Wohsi. mit Zub.
im Mitte !,bau 2. St ., an ruhige
Mieter per sofort oder per 1. Juli
zu Perm .: bmde Wohmung-en sind
völlig neu bergerichtet. Näheres
Ovaniensir . 40. ML . Bart . 2170

8
Ablerstraße 28 8 Zim. u. K. zu vm.
Adolfstr. 1 3,Z.-Wohn. zu vm. Näh.

im> SpeditionAburoau . 6430
Bismarckring 42, Kibi 1, schöne3-Z.-

Wohm .mit Zub , Näh. V. 612805
Bleichstraße 25 frdl . 3-Z.M . s. o. sp.
Bkeichsir. 27. 'Hth .. 3^ZchK. 6̂/15077
Frailkenstr . 13 3-Z.-Wohn. a. gleich

od. später zu v._Näh . 613178
Kleiststraße 15 sch. 3-Z.-W.» Part . u.

2. Stock, per 1. 10. zuwerm . Näh.
. Wielandstvaße 13. Part . I. 2688

Loreley-Ring 4 schöne F-Zim .-W. per
sof. z. v. Näh. P . r ., b. Weck.̂ WOI

Loreley-Ning 5 8-Zim:-Wohn. z. vi
Wh . Lo relch-Rüig w,J3 . LW

Moritzstraße 9 Dächwi. 3 Zimmer äi.
^ Kü che, zu verm. Näh. 1. 3293
Riehl str. 4 s ch. 3-Z-km.-Wohn._ 2294
RieMr . 6 sch. S-Z.-W., Bdhi 3 Sch

sch. 8>-Z.-W.. Gth . 1., 1. 10. 2811
Roonstr. 6. 173Ä im . u. KTW OliW.
Scharnhorststraß « 17. Part ., 3 Zim.

und Küche, per 1. Okt. bill. zu vm.
Näheres 1 St . r ech ts . 6 13478

SÄwalbacher Str . 53, Mtbch 3-Zim.-
Wohn, nicht Lubeh . N. M, P.  2 295

Waterloösträße 4, Vdh., sch. 3-Zim .-
Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
Näh, das. Part , rechts. 618087

Westendstraße 40, 2, schöne 3-Zim.-
Wohn. mit Bader ., Balkon u. all.
Zubehör per 1. Okt. zu vm. 614779

Dorkstraste 20, 1. mad. 3-Zi.m.-W.i
2 BaÄ.. Bade-Eirrr ., preiswert zu
vm. Näh, bei Dörner , Part . , 2600

Unter be,r Eichen schöne 3-Zim .-W.
an Hervn od. Dame o>der kinderl.
Ehepaar zu v. Näh. Th. Bühler,
Platter Straße 172.

1 II mmm.
^iskHiftrasie 1 ! 1- n. 2-Zim.-Wohnung

Sofort5K vermieten. _ ..,2300
“oojiftr , 12 gr. Zimm. u. 1 Mans.-Z.

v, Küche zu tierw. 4—6, 8—10 abds.

8 Dinrmrs.

Mittelbnrr 1 Et.
«Z1Mmcr »Mois « unü , pdes Zim. ?
nvarat , hell und lustig, 401 Mk.. i
sbent. mit Lagerraum oder W-rkslakt. !
wlort oder später zu vcrm. Mb . beii

Zjctcnring 12, Hth. Pari . |

4 Zimmer.
57,1 , schöne4-Zimmerw.

Zo 'ort od. später. Näh d selbst. 2894

Wegen Wegzugs.Bcbciü-ciiörr Nüchlah
"U vermieten per 1. Olt . 4—ü-Zrm.-

Wobnunci. mit oder ohne Mansard.
10, Parterre links.

>6i Billa e. m. reickl. Zub.,
gr. Obst -, Gernüsegart . usw. iam
Nerornl Okt. od. sp. bill. zu v. Off.
u- Polll .-Karte Nr. 8. WieSb. 2. 2884 I

4 Dimmrv.
EckernkSrdestr. 10. 3. schöne 4-Zrm..

Wohn, per 1. Oktober zu vcrm.
Besicht , be im Hausmeister ., _ 2417

Georg-Äugust-Straße 5 sich. 4-Z.-W.
ibr.r  1 . Okt. Näh, das. 1 St . l.

Herrngartenstr . 13, 2. od. 1. st ., 4-Z.-
W. u. im Part . 5—6-Zi-Wohn. m.
veichl. Zn beh., per 1. Oktober zu
verm. Mihevss Part ._ 2786

Niederwaldftr . 1 ' 4-ZiM.-Wohu. , sof.
Rovnstr. 6, 1, 4 Zim. uTS. . 000 Mk.
Rüdesheimer Straße 42, Wh ., zwei

Wohnungen , & 4 Zim. u. K. mit
Zubeh., im 1 u. 3. St ., sof.  2897

ß>g {wwte y>
HeLmnndsiraßc 14, 1 St . hoch, bei
I Gu t . 5-Zim.-W. s. 700 Mk. ^8418
Noystsckstraße 19, 3, höchh. b-Z.-D . s.

oder p. 1. Okt. Nah. das. 2518

iS MmmrN.

lUBUjlUl 4̂B M ' wl ^ Och
zu verm. Bes. v. 11—1 n. 4—6 Uhr.
Näh^Arck. «§>«' » ,?-'. Nr. 41, P . 2508

AM . 12 - M 'M "-
' ist eine herrsch. 5-Aim.-Wohmmg,

Hochpart.. gedeckter Balkon, reicht.
Zubehör, zum 1. Okt. er. zu ver-
r,rieten. Näheres -Nerotal 10, Hoch¬
parterre , 11—1 tt. 3—5 Uhr. 2193

|T êrlor!?ecii lfßij|H | c
ist eine sehr schöne S-Zim .-Wohnnng

mit all. Zubeh. per 1. Oktober z»
vm. R. Moritzstr. 17, Lad. 2456

K Zimmer '.

ZK der vma Lapri,
Leborberg 2,

ist die Parterre -Etag-c, bestehend
aus 6 Zimmern , Wintergarten,
ar . Diele , Badezim ., 2 Toibrtten,
Q Keller ». Anrichte, kl. Speise¬
kammer, schone Küche u. Mädchen-
Kammer, 3 Balione u. 2 Terrassen,
Heizung, clcrtr . Licht u . Gas , mit
allem Komfort der Neuzeit einge¬
richtet. aus 1. Oktober od. später
m  verm . Näheres daseWst bei
Frau Wemmer.

<; Zimmer.
Herrngartenstraße 15, 1, Südft . bess.

ruh . Haus , 88ohn., 6 Z-, Badez.,
Küche u. reicht. Zub. b. o. sp- 240?

Kaiser -Fr .-Ring 64. 1, S-Zim.-Wohm.
wetzzugs-h. mrt Mietnachil. p. 1. 10.
od. früher zu vm. Näh. dortseMt.

’S Zimmer.
Friedrichstr. 27 neu berget , hoch her r-

schastl. 7-Zim .-Wohn. mit r-eichl
Zubehör auf sof. o-ü. später. ^300
Käden «nd Geschäftsräume.

Dotzheimer Str . 150 gr . Lager- und
Kell-orrämne m. Bur ., ev. Mir ., für
Kelle-rei ge-eia. Näh. das. 611658

Langgasse 21, int „Tagblatt - Haus '' ,
ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entrosol (64 qm) und Sousol
(42 qm) so Port oder später vretst-
würdig zu vermieten . Na-hpres
ftn Tag-bl-att - Kontor . Schalt-erhalle
rechts. *

Marktstraße 9. 1. n-eben H -chIK, 2 gr.
loere Vorderzim-mer sti-r Arzt o-d.
Buveau -zlvecke, im Zent-r . der Stavt,
per 1. 101 Pr. zu vermteton.

Moritzstr. 43 Laden V. sof. bill. 2623
Rhernstraße 29 gros;. GeschäMoEaL,

früher Griebels Biercsuelle, ist auf
sofort mit Wdhnväu-men zu verm.
Näh. Bahnhofstvaße1, 1, vorm̂. von
9 bis 12 Uhr. 2301

Riehlstratze 17 kl. We-rkstätt-e zu v-er-
rni-eien. Näheres Part . 2876

Scharnhorststraße 17 schöne Werk¬
stätte für Schreinerei . 614394

Wellritzstraße 29 2 Zsm., 1. St, , sep.
Eing, . als Bureauraum geeignet,
zu verm. Näh. 1 St . l. 2619

Westendstr. 40. 2, Laden mit Zim.
od. 8-Zimlmer-Wohmmg u. r-ei-chl.
trock., hell. Lagerräumen , auch ge¬
eignet für En-gros -Gcschäst, sehr
prcis-w. sof. ob. spät. z. v. 614780

Werkstätte, b-ezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zi-ebe-nrtng 10, b. Lotz. 2879

Msblievto Aimmev , Mansarde»
ete-

Abelheidstraßc 61, Stb . P ., bei Doll,
crh. ja. Mann od. Mädch. Schläfst,
-mit Kaffee, per Woche 8.50 Mk.

Adlerstraße 3, 1 r .» sch. möbl. Zim.
Adierstraße 10 möbl. Maus , an s. M.
Adolfstraße 1, 1 r ., schön möbliertes

Zimmer sofort zu vermieten -.
Asbrecktstr. 11. Gth. 1. sch. Schläfst.
Albrcchtstraße 18 ffhr gut mWisi Zim.
Alürech'tstraße 25, 2, mW . Atzmmrr.

iri., .1, uijji.  omri . m,
65 11. 62 Mk.. zu verm.

Arnbtftrntze 2, 1 r ., Äeg. trÄ . Wphin-
u.>Schbafzim. mit Balkon an bess.
Herrn , auch eing., zu v«rm._

Bertram str. 4, P . I., sch. mibl. Zi»n.
Bismarckring 11. 3 l.. sch. mbl. Zim.

für 80 Mk. nronaÄ. zu verm.
Bleicki straß,! 23, 3, m,Ml. Zimmert
Blücherplatz 3, 8 r ., mobb Z. m. P.

8 Zrnrnrev « rd «»ehr.

RhcZRftrKßc
<a« ch für Sk«r,;i«o. si echtSa« wL:te>,

1. Etage, herrschaftliche Wohnung von
8 grozen Zimmern mit sehr groher
V.'rnnda u. reichlichem Zubehör sofort
zu verniieten. Näh. Rheinstr . 90,
8. Et »gL. _ __ 2309

hochherrschastl.Wohnung von 7 großen
ZimmrrN mit reicht. Zubehör, Man¬
sarden, Balkons, elektrisches Licht,
ntetttralve »r»u«g und großem Gerten
per 1. Oktober 191! zu vermieten.
Bistcktigimg Wochentags 0-12—' ,2.
Näheres beim Hausmeister «mU>rii»
bajelbfi. 2301

Kiidorr And- G - schRftsriilntto.

Blü cherstratze 11, 1 r ., mübl. Zim.
Blücherstr. 14, 2 l ., sch, m.  Z . «WN'-P,.
Blircherstraße 17, P . l ., möHl. Zim.
Blücherstraße 25, Hochp. r ., fein mR.

Zimmer sofort zu vermr  615658
Bülowstraße 4, 2 r ., sch, mibl. Z. b.
Dotzheimer Str . 12 W.- u. Schiläf-

zim., g. mbl., sop. E., Part , r ., bei
Vvgck. Ansus . v.̂ lOZbis 6 Uhr.

Dotzheimer Str . 94, P . r ., eins . mK.
Zim an s.  Arb , sof. zu verm. _

Friedri chstr. 41 2 sep. Z., 1 u . 2 B.
Friedrichstr . 46, 1, 2 m. Z. m. Mav.
Göbenstr. 29 sch. mibl. Frisp .-Zim . M.

&0 . sehr pveisw., mit od. ohne
Pension zu vermieben. _

Hellmunbstr . 2, 2 r ., sauber muÄ.
ZLuomicr an solid., Sevr ir zu verm.

Hellmundstr . 12, 3, r ., gr . s. Eckz. b.
Hcll'-nunditr . 20, 2, sch, gr . mM . Z.
Herderstratze 1, 1 l., sch. mM . Zim.
Herderstratze 6. 3 1., möbl . Frontsp.
Hermannstr . 12, 1, nr.bl. Z.. L Mk.
Jahnstr . 17, P ., sch, mibl. Zim . bill.
Jabnstr . 29. 3, eleg. mi bl. Z.» 18 Mk,
Körnerstraße 6, 1 Zäh. nwsKäZnn.
Lairggaffe 48. 2, mbl. Mis.  sof ., 3.60.
Luisenstraße 3, 2 r., g ut möbl. Zim.
Luisenstraße 43, 2, g-ut möM. Zim.
Marktstraße 20, 2, fM ., gust m'M.

Fro nM .-Zimtmer, sckpar., s ofor t.
Ma rktstr. 21. 3, sanb. m.  M ' .. 3B l
Man erg ane 19, 2, gut m58 . Ma -ns.
Metzgergäsfe 14, Wh . 2, sch. m. Z.,

sep. E., sow. sch. L. v. 2.50 Mk. an.
_Näh , bei Fischer, Htih. 2_©i._
Msritzstr . 7, 1, Ä«g. mö bl. Balik.-Z.
Müllerstraße 9, Part ., sch. Mans .-
_Zimnrer , möbl., zu bet in._
Nero str. 42, 1 £., sch. mobl. Zimmer,
^ 1 od. 2 Be tt en, möbl. Mansarde.
Neugasse 19 schön mM . Zim . zu vm.

Wein rcstaurant Jacobi ._
Oränien str. 6. 2 r ., gut mbl. Z. sos.
Oranienstr . 11, 1. mäül. Zim. billi g.
Oranienstraste 27, 1, bei Bauer , ein

schön nröbliertes Zimmer , mit ob.
ohne P ension, sofort̂ zu verm._

Ornnienstraße 38. Hth. 8 I ., mGl. Z.
Oranienstr . 54, H. 2 r., sch, mbl. Z.
Oranienstr , 69, Mtb . 1 :., mbl. Z. b.
Riehlstraße 10, 1 r ., möbl. Zim. an

ein old, zw ei anst . j. L. od. FÄ . bill.
Rrehlsträße' 12. 3 l., mbl . Z„ scp. ' El
Römerberg 21, 2 L,  inbl . Äs ., 2 Mk'.
Römerverg S7 StÜbch. m. Bett , 3M.
Schächtstratze4 Schlafstelle frei ._
Scharnhor ststr. 1, 2 1 , itt. Z. ä. Dame,
Schwalb. Str . 69, 3 r .. sich, m. Zim,
Seerobenstr . 1. 8, sch. mibl. Balivn-

Zim . mit Kaffee , Woche 4.50 Mk.
Seerobenstr .̂ 13, 3, nwbll Ms., 2.80.
Scerobenstr . 13, Htih.'L l .»m. Z.I 3.60'.
Taunusstraße 23 möbl. Zim. zu vm.
Taunnsstr . 24, 2. sch. Maus .. Zim .,
-TOÖbl , sedo ch oh ne Frühstück, z. v.

Walluser Str . 2W.,̂ n>M . Zidn.
Webergasse 23. 3, sch. in. ' Zim ., sep.,
,, mit,1 —2 Betten , a. f. jed.^Zeitd.
Westendstr. 1. 1, a. Sedanpl ., möbl.

Zimmer init 2 Betten , 20 Mk,

Leere Zimmer und Ms usardrn rtr.
M ^ cht̂ 7^ 7 P"7l^ m. W. u. W
Feldstr. 15 helles gr . Zimm er per sof.
Friedrichstratze 39 sch. DianfZZim .,

auch möbl., zu vm. Räh . 3 St . l.
HeHrnuirdstraße 27 gr. lleewe  Maus.
Hcllu'.undstr. 34, 1, sch, loeve  Ms . sof.
Jahnstr . 17. P ., leer, sep. Zim. &j&
Rüdesh . Str . 18, 4, M . l7 Ma -.>.s. £
Wellritzsträße 55, 3 L, heÄÄl. FÄisip^

Zim . am artst. Person bill. zu mn.
Kemiftn» Ktnttnlrgen ete.

Castcllstraße 9 S tall , m. od. o. W.
Michelsberg 28 Lagerk ell. sof. 2783
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 qm gr.

Keller per sofort oder «mich später
zu vm. Kraftaufzug , elcktr- Lickt
u. Gas vorh. N. das. Wh . 1. 2605

Kusw artige Wostnungerr.
Sonnenberg , Adolfstraße 3 sch. 3-Z.»

Wlobnur« bill. zu vc rm ._
Sonnenb ., Bierstadter Str . 51, Billa

Stotzenfels , sch. 3-Z.-W. (Frtsp .)
mit Ms. u. K. an-Et. Farn ., 1. Okt.

Alleinsteh. Beanrten -Witwe
sucht z. 1. 10. 1 g. Z. nt. Küche ob,
2 BLZ. mit Küche, am>lieW . Abschl.,
Off , u.  D . 646 an den DaMl .-Berl«

2—3-Zimmer -Woh'nung
m-it Bad u. Maus ., in unmÄteWärer;
Whe der Moritzstraße , von jumgrm
Eheipaar per 1. Okt. güsucht. Off . m.
Preis u. B.  549 a-n den LagNl .LZerih,

4-, 5- od. 6-Zim.-Wvhnung,
ev. mit LagerrauM , für GeschäftK-Zw.,-
nur Parterre , sofort od. später zu<
mieten ges. Off . nur mit Preis-
antzabe unter N- 543 an den Tac
Verlag.

^ür 1. Oktober
b-Zim .-Wohn., Preis 9(D—4000 Mk-,
aoiucht. Offerten unter P . 547 an
den Tagbll -Verlag ._

Ruhige Dame sucht auf  1 Jahr
od. länger 5—6-Z>im.-Wohn. in gut^
Hause, in Kurtage , zu bcikd ôderf
1. Sept ., wo Aim>evmiot. gestattet.
Off . mit Pr . u>nt . Pasttageriiarte 73;
ihauivtvMlage vnd erbetc n.

Bureaufräul . sucht per 1. Sept.
Möbl. Zim . in ruh . Lage, ev. mit
Pension . Off . mit Prer -sangaibe u.
S . 547 an  den Tagbk.-Verilag._;

Junger Herr
sucht per 1. Sept . möbl. Zimoner,, ev»
mit Pension , nahe LaMgasse, cvent.
für 2 Herren . Off . mit Preis ante.
K. 549 an den Tagbl .-Berlag.
Möbl. Zim., sep. Eing .. sucht Herrä

Off,  unch Lagertarte 84, Postamt 3.
Kleines möbliertes Zimmer '

wind für aeibildeteS, im Be-rtlf steh.'
juntzds Mädchen, nicht zu weit von
Mainzer Str . entfernt , zu bescheid.;
Preis ges. Näh. TaM .-Vevl. Xr

Bksichftratze 1t
großer Laden, 2 Schanf., c«. 80 [ jm,
mit ober ohne Wohnung. Werkst.»per
1. Okt. zu verm. Näh. 2 St . 24 3

G ?gl!egßl .3 . y . GLxWl ?rUßr . .
ar . Laden , Magaz ., Keller u. Wdhn.
Hill, zu verrtl. Nah. bei I . Schaab,
Giöbcnstr aß-e 1-5.

Moritzstrape 68 großer Heller Lager¬
raum . cvent. mit Keller, billig zu
vcrm. Gas , elcktr. Licht u. Kraft
u. Lastaufzug vorhanden . Näheres
Parterre . Telephon 472. 2311

CaimgaiTe 21,
im „ Tagblatt -Haus " , ist ein

Wyer Laden
(42 qm).

mit Eniresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswiirdig zu verm. Näheres
im Tsatzlatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle._ —-

Kl . Sckwalbacher Str . 1«. Saal
auch '-Maleratelier 140 qwgroß, sofort
oder später zu vermiet. 8täh. daselbst
cd. Kaiser Friedrich-Ring 31. 612808

Grcher Wen L
mieten Herderstr. 37, Part . 2312

Bäckerei
mieten Lothringer Straße 31. 2414

MobUcrfs Usstnuusrn.

SchöZ; möbl. WohN.,
1. C't. (Kurlage ), 4—6 Z., Balik.,
Bad , Gas , e-loffr. Lr-cht, v. 15. Aug.
ab (ev. früher ) p. Mon . 200 DA. zu
Perm. Wh . Kapellercktr. 5. Part.

Mainzer Straße 50, . 1 (Landhaus),
möbl. Wohn, von 4 Zimmern und
Küche, auch geteilt, zu vermieten.

^ Nä here? Pa rterre._
Elegant möül. Wohnnag

mit allem Koms. preistv . zu verm.
Friedrichstr . 7, Ecke Wi-H-clmsstrastc.

Villsrr  mrd HSuferl

Billa für 18Ö0M
Bingertstr. 81, Miete ab 1. Ok.
tover cr., Zentralheiztma, Erker,
* s -rotze Äerattd . , 10 Zimmer»Garten, Pracht. Panorama , nur
1500 Mir . vom Knrkanr. Rät».
Nrchltcrr « inter , Karlstr. 15.

Msbiierte Zimmer . Mansarden
etr . ,-- .- --

Dambachtal 8 , 1,5 ! gnt möbliert«
Zimmer , auch einzeln abzngevetr.

Feizr möbl. Zimmer
sofort zu vcrm. Atbrechtstraße  S» 1.

Nrnrisen , Stallungen etr.
Sluto -Garage zu. vermieten Bleich-

straffe 18 bei 1605

Zimmer mit 2 Betten tt. Kaffee
p. Faim. m. 1 Kind a. 6 Tg. ges. Off.
m. Breis u. A. 699 Tagbl .-Berlag.
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Melters Dame
OuhL zum L Okt. 2 Z«u. nmt oder
MrE Küche iu nur gmDer Lose. Off.
’« *ii Preis er&eten an Brand , Meist-
stratze 13._

Wohnung gesucht
ß—4 Zmnmer, Küche mit SpeiffL.,
Bad , 8 Maus ., 2 Keller, evtl, auch
außerhalb , per 1. OA. Nur Off . mit
genauestem Preis unter G. 544 an
im  Taglbl̂ Verlag._

Jahreswohrrurrg
och« Zentvagheizungt für sofort,
.spätestens für 1. Oktober gesucht,
'S Zämmer mit Zubehör, Küche, uu-
Äedrngit in derselben Etage. Räche
des Kurhauses u. 2. Etage bevorzugt.
Off . über Lage der Wohnung und
PweiAcmgabe unter A. 677 an den
Tagchll-Verlay zu richten.

Mm  4-K« er-WgW.
in» SüdviertÄ , auch AdolsKhöhe, gef.
Villa bevorzugt. Angebote mff PveiZ
unte r K. 548 an den Tagbl .-Verl ag.

LehrersrvitWe
sucht 1. Sept . Wohn., der Neuzeit
Mtchr ., 4 Zim ., K., M.. 660- 600 Mk.
Gefl . Offerten unter A. 701 an den
Tggiül.-Verlag.

Mbl. Wohnung
von» 15. August bis 15. Sept . für
meine VWpstge Familie gesucht in
anständigem Hause.
event. volle Pension.

Darf auch in LQwneniberg liegen.
Etwaige An,geböte m. Preisang . erb.
unt . „Stad tsekre tär ". BiWow str . 5, 1.

2 gr. l. Zim . w. ält . Dame
in anstänid. Hause. Offerten unter
T . 138 an den Tagbl .-Verlag.

MW. inliHiJliin.
sucht höherer Beamter zum 1. Okt.
Gefl . Anerbieten mit Pveisangaib«
unter W. 547 an dem Ta gchl.-Vervag.
Fei « möbl . «roß . Front -Zimmer,
in, Hess. Kam., nicht Perrfton, nahe der
GGbenstr., Bismarck- u. Fr .-Ring,
Dotzheiiner Straße , Berirvamstraß«,
Rhetwstr., mögl. 1. St ., per sofort
gesucht. Offerten unter T. 548 an
den TaM .-Bsvlag. _ .

Näherin,
Dauermieterin , sucht bei best, alleine
steh. Frau eins. möbl. Zimmer ohne
Kaffee. Off . mit Preisang . unter
R. 691 hauptpostlagernd. _ F 45

MeltiM . geh . filtere | ai t
sucht in kl. gsb^ Fam . 2 leere Zim.
mit Pens , zu matz. Preise z. 1. OA.
Offerten bitte unter A. 692 an den
Tagbl .-Verlag.

Pension Groll,
Kapellenstratze 5. P . u. 1. Et .,

schön mM . Zimmer frei (auch für
Dauermieter ).

Ptnjton Mrghgf.
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monaie mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monat¬
lich an. Guter bürgerlicher Privat-
Mittagstif « 1 Mk. im Abonnement.

Langst affe 18.

Dnrrermieter,
M . Hern od. Dame , sind, auf Olt.
schönes Heim u. gut. Verpfleg. in
-seinem, ruh . Haush . Zim . mobb. od.
unmöVl. Offerten unter O. 548 an
den TaM -«Verlag.

8!
Wohnungs -Nachweis-

Bureau

rZHNk Cie.,
Bahnbsfstraße I.

Telephon 7UK»
Größte AnSivabl von Wist- und

Kaufsdjckten jeder Art.
gSSSBSSÄTlHMSSHS

Geld-md ZmmsbMenMarlt de§Merbadener lagltatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr
• - •» t f  ,

Kapitatien -Angedst «.

SM LeWel.Sv.-Skl»
auf Wiesbadener Zinshäuserp. sofort
»d. spät, zu günstig. Beding, anzulegcn.

Ml. Dillmann & ES. Port,
Friedrichstraße 30, >9—12, 21/*—4).

Telephon 1876.
Sichere 3600 Mk.

fof. geg. 5 % u. 5 % Zinsen zu verg.
Offchl . N. 548 an denLla ^bl.-Verläg,

8—12,000 Mk. auf 1. od. 2. Hyp. ^
sofort auszuleihen . Offerten unter
K. 16 Po  stlagernd.

15- Wch00Md.7L 'L
prleiben. Off. u. 8 . 1l. 50 hauptpostl.

40 - 42 000 Mark 1. Hypothek auf
Stadtobjekt. 12- 15 000 Mk. 1. Hypoth.
in d. llmgcb., 15—Sb<00 Mk. 2. Hypoth.
auf nur Is Obj. auszuleih. Näh. durch
ILsrI diivockswus, AdolfSaUee 28. Tel. 882.

40—45,000 u. 70,000 Mk.
auf 1. Hypothek zu 434% auch auf
Mllas auszuleihen . Off . u. Z. 548
au den Ta gbl.-Verl ag._

AumleiM aus2.Wvch.
stnld 60,000 Mk^ auch geteilt . Bitte
Amtwovt unter E. 549 an den
.DalM .-NcivIaA _

285,000 Mi SS 5!
Teilbeträgen zum Zinssatz von 4 °/° auf
Wiesbadener inn-nstidt . Objekte anzu-
kegen durch den bevollmächtigten Sensal
Jacob Straus », Mori tzstraße 21.

auch a. Ford ., m. Nachl.
«kilsl -l . , z. kauf. ges. Offert. 0 . 42

Bism.-N. B15779
Kapitaüen-Gesnchr.

16,000 Mark , gute 2. Hypothek,
Mit 1000 Mark Nachlaß abzugeben.
Off . unter I . 111 postlagernd.

25,000 Mark , 2. Hypothek)
a. Etagenvilla in feinst. Lage, inner¬
halb 74 % der Taxe gesucht. Off . u.
B. 548 an de« Tagbl.-Verlag ._

1 . 110,000 .—
<m 2. Stelle auf hochfeines Objekt
im Mittelpunkt Wiesbadens , inner¬
halb 90 % dar fetlÄserichMchen Ta ^e,
bei guter Verzmsurrg gesucht. Gefl.
Offerten u. P . 3075 am die Awnvncen-
Echpckttiou D. Frenz , Wiesbaden,
Wilhvlmfftvaße.

25 Mills
an erster Stelle von Selvstdarleiher
«efuicht. Offerten unter A. 687 an
den Da^8l.°Verlag.

IMmodM en-Nsrstiiufr.

Vorsiekit
Hei oder

Beteiligung
“Wirk! , reelle Angebote verk . hies . u.
auswärt . Geschärte , gewerbl . u . larvd-
wirtschaftl . Betriebe , Zins - , Geschäfts-
tmd Fabrikgrundst . , Villen usw . sowie
Teilhaberges . jeder Art sende ich jeder¬
mann bef näh . Ang . des Wunsches
vollkommen kostenlos zu.
E.Kommen Nachf.

Köln a. Rh-, Kreuzgasse 8.
Dresden , Leipzig,Hamburg,Hannover J? 79

~ Jmmodtlten »fort). Hypoth.vermittelt
schnell, Geld auf Sckmldsv. u. Wechsel

Wiesbaden , Rheinftraße 47.
Sprechst. vormittags 10—12 im Kino.

Wiesbaden.
An allerfrinstsr Lage B 74

am Leberberg
und direkt beim Kurpark

!Villa bejw . Pensionshaus
mit 90 Qu.-R. gr. herrl. Garten für
m.  175,000.— d. M. 50,000.- Anz.

jLclrenbrrg & Go. f ÄSMovrr.

SiD ( tl verkaufen.
Eimige schöne Villen, kleine und

giraße, sind billig zu verkaufen. Bitte
briestich anzu 'fvagen unter H. 549
am den WieZbadener TagU .-Berlag.

Neuerbaute Villa,
Z.

13 Zimmer und Wobndicle, hoch-
hcrrjchaftlich. modern auSgebattet,
äußerst preiswert zu verkaufen.

Dipl .-Jng . 8*1».
Wielandstraße 15. Tel. 941.

Täglich z. bcsillUigenv. 4—6 Uhr.

Ü5I KüHn in Wictzb., nahe Nerotal,
Ml . MUUi f. nur Mk. rS, 00 zu verk.

Näh. b. Bes. Scharnhorststr. 22,Part .lks.

Eine in allernächster Näbe des
Kurhauses und doch ruh g gelegene
Villa , mit allem Komfort der
Neuzeit ausgcstattct, auch für
PeNsionen , Penfionate

besonders geeignet,
unter günstigen Zahlungsbeding,
zu verkaufn oder sofort zu ver¬
mieten. Offerten unter II. 523

den Tagbl.-Vcrlag. F484
•msmmm
Billa,

6 Zim ., reich!. Nckeinr., 10 Mn . b.
Kurg ., Strahenbähmv .. f. 28,000 Mk.
zu vk. Off , u. W. 548 Tagibl.-Berl.
» Spekulations -Grundstücke . LD

Iu reu Vesten K -genr
Billen , Banptütze,
Banplütze für Gtaaenbünser

preiswert zu verk. Julius Ail-taiit.
«T * Bitta -Oktaston

Villa in Lliville, enth. 8—10 Zim.,
Zentralhciz., elcktr. Licht rc., mit Garten,
über 1 Morgen groß, mit den edelsten
Obstsorten bepflanzt, u. Ne e 'gebände f.
Stalluni od. Garage, soll wegzugshalb.
30,000 Mk. unter der feldgericktl. Taxe,
die ca. 75,000 Mk. beträgt, sofort verkauft
werden. Umgeh. Off. unter K. O. 30
hauptpostlagernd Wiesbaden._

Zwei Villen
in ein. d. schönst. Städtchen n. Nh.,
prachtv. A»ss., gr. Obstgärt ., 3 Min.
v. Bahnh ., Wafferleit . u. elektr» Licht,
15 % unter der Taxe erbaufteilungs-
halber zu verk. Wilh. Wagner,
Hermannstraße 8, Wiesbaden ._

Kleine Billa zu verkaufen.
Nähe von Wiesbaden . Offerten unt.
H. 548 an den Tagbl .-Verlag.

!n lMffni ged . ffiKöljous
mit großem Garten , in gesund., ruh.
Lage, im mittleren Rhelngau , zum
Preis von 19,000 Mk zu verkaufen.
Off , u. E. 528 an den Tagül .-Verl.

Im Süvviertel
(nahe Kaiser -Friedrich -Ring ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietet)
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen. Gute Hypothek iv'ird m
Zahlung genommen. Off . u. F . 373
an den Tagbl .-Berla-ĝ _ F 373

G' istsnz für Metzgcr-
Haus mit alt in, guten Geschäft,(Ecke)
in bestem Zustande in Stadt mit viel
Militär für .8 000 Mk. ii  Mk . 000*
Anzahlung sofort zu verkaufen.
StEŝ el , tidolfstraße 3. F44

Hans Gradsnstr . 3,
n. Ecke Marktstr ., gr . Lad.. Magaz .,
Kell. u. WohN'. bill. Näh. b. I . Schaab,
Gob anstraße 15._ __ _

Hans Helelienstr.,
2 Läden , 3 Wohnungen , All . zu verk.
Näh. Hoffman», Gmser Straffe 43.

Ta usch.
Ein neueres , in best. Zust. beffrildl.,

6 % reut . Haus (4. Haus v. Bi>s-
mavckritm), in welch, alles an prima
Mieter mll. Vevm. ist, aeg. A. Land¬
haus , Biilla v. Hans , hier od. aus-
wiÄrts zu vert . Die Hhpoikh. stehen
läng . Jahve fest, zu verrechn, stnd
25,000. Off . V. S . 7 postl. Biswarckr.

Geßch . AUfmelMMllßllel
bietet der günstige Kauf eines Haukes
mit gut geh. Gastwirtschaft u. mehreren
Nebengebänd. in groß. Orte des Rbein-
gaus, woselbst ein Wagnrrgeschäit nicht
vorhanden u. daher Bedürfnis ist. Ein
Kapital von 4—6000 Mk. ist ausreich.
Off. 0 . W. 28 hanptpostlag rnd.
Größeres ANweseN,

67 Rutem mit Toreinfahrt , , an
frequenter Straße , in Walvesmahe,
ist abteilu -nigshalibor zu verk. ^ Näh.
Soercibewstra'
morgens 10.

20, an Werktagen
äs 12 Uhr. » 15742

schlotzgut
ich Bayern , oa. 2000 Morgen grvtzst
V, .Wald , Vz Feld u. Wiesen, itwi
Brennerei u . Brauerei , grüß. Jmven-
tar , ist preiswert zu kfn., ev. werden
auch an>d. lo Werte mit in Zahllung
genomMen. L. Göbel, EÄteragentur,
Frankfurt a. M.» Lützowistvaße28.
Tel . 4949. F 18ß

mit hochremtaWer Dampfizieaehei. un-
mitdMbar bei Universitats --Stadt
MittÄdeutschlanÄs gelegen, wird
günstig verkauft , auch ist ein Tausch
auf anideve Olbjeiite möglich.
L. Göbel, Güteragentur , Frankfurt
a. M.. Lüstowstr. 28. Tel . 404«. Ü138

in unm'ittöllbarer Nähe des Waldes,
FoU'Mraße , EichenwalWraße , in
Parzell -en von 900—5000 Omtr . zu
verk. Wasser, G-as , Giciktr. Vorband.
Näh. EichenwaDstr . 58, Arthur Holb.

WmZm« e
in bevorzugter Lage an der Mss»
bacher Stratze . Front gegen Osten,
tu verschieden-n Größen, von 25 bis
44 Ruten, */a Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikolas-
straße 43. 1. K233

Gunst, geleg. klein. Bauplatz,
n. Wilhelmshöhe, Sonnenbcrg , feste
Straße , herrl . Ferns ., 34 Rut .. zu vk.
Off. u. M. V. 100 hauptpostlag. erb.

Hmmobiiien-Kanfsestrche.

i^LUl notLi -Islkve

6eZi2udiMrsZ
Labs leb Uder3000Iteflekt . t. allerh . Ge¬
schäfte , Grundst . , landwirtscb , u , gs-
werbl .Beti-iebe vorgem .u .werdei ’.EOiChe
immer mehr und mehr neu

foesclsaSIU
woshall ) ich für alla Wir ütettegenrai
Objekte jederzeitKäufer

und Teilhaber
sofort nach weisen kann . Abschlüsse
schon innerh .wenig .Tage erzielt . Meine
Bedingungen sind kulant . Verlangen
gie kostenfreien Besuch.
E.Kommen N aefaf.

Köln a . Rh ., Kreuzgasse 8.
Dresden , JLeipzig,Hamburg ,Haimo vesr.‘ F79

Kaufs
größere herrschaftliche

Villa
1| in oder bei Wiesbaden oder i

Êtllgen-Hlllls
(nur in erster Lage der
Sladt) gegen Eintausch und
Verrechnung meiner hoch»
herrsch. Villa in Bonna. Rh.

Näh. unterB. 545 durch
^| den Tagbl.-Verlag.

Kleiner Anzeiger der
Lokale Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzsonn t -1 in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Gutes Zigarrengeschüft
bill . zu verk. Scha rnhorststr. 27, P.

Schöne Ferkel zu verk.
Felldstruße 15, Hth. Part.

Sch. Dobermann , 9 Monate alt,
wachs, u. Kinid-eosr., in nur g. Hände
Ml . abz. Bierst . Str . 26, 4—6 nachm.
Rauhh . Zwergprnscher, pr . Abstamm.,

'stübeuvein . zu vk. Ovam enstr. 4«, 3.
Deutsche Doggenhündin,

«Mb m. schüvaez. Maske , 9 Wvchen,
Tochter v. Diavolo v. Kochbruwnen.,
bill . berWufl . WwukWratze_ 12, 1.

Truthühner (Silberfprenkel)
bist,  zu verk. Taunus st va-ße 41, 1.

Gehrock-Anzug, gut erhalten,
bill. zu verk. Oramemlstr- ste 11. 1.

Schwarze leichte Tüll -Toilette,
hocheleg., fast neu , f. heiße Tmupr-
ratur sehr geeignet , zu vestk. Park-
we gi 12, 1, von 6—7 Uhr abends ._
Biele Jahrg . Leipziger Zeitungen

u. g. Bienenwachs . FranSenst r . 19,1.
Photogr . Apparat , 9 X 12,

mit Zubehür , fast neu, für 4b Mk.
(Neuwert 110 Mk.) zu verkaufen
Maurs tiuSstvaße 11, 2._ ____ _

Scheibettbüchse, fast neu,
mit allam Zubeh. u. Mun >ition bill.
M verk. Näheres Architekt Meurrr,
Luilsewft vaße 82._ ■

Habe von Herrschaften
1 Piano , gr . Kiniderschautol, 3 krmvpl.
Pol. u. 3 lack. Betten , 4 2t. Meider - ,
1 gr . 2tür . Eisschranik, 3 Diwans , ein
Tvumeauspie.« ! mit Goldr ., alles
wie neu, u. kann billeg verk. werden.
Näh. Bauer , Göbsnstraße 9. L 15676
Weg. Abreise nach dem Auslände

W6hn.-, Schlähzim. u. Kück>en-Ein >r.,
L-chre-chtische, gr . Kleiderschr., Wh-
uraick.. ar . Wakchib. Göbenistr. 6, 2 r.

Gut erhaltenes Klavier
sehr billig zu vevkaufen Adelhew-
straße 14, Part ._ _ _

Violine,
sornes Instrument , gebraucht, oilleg
zu ve rk. Wor itzstra ße 4, 8. __
Großart . Schlafzinr .-Einr ., Mahag .,
mit gr. Spiogielschr., 2tür ., 2 Betten,
Waschtom., mit Marmor u. Sipiegel-
toileitte, 2 Rachtitsche. Handtuchhalt .,
la,  Arb ., alles innen Eichen, nur
390 Mk. DieWlbe Einbichtumy in
Eichen nur 330 Mk. BettengeWäst,
Mauergässe 8. _ ____ _

Gute tt. billige Möbel:
imit . u. Pol. Schkafzim. mit 2- u. 3t.
SpisgÄschr. von 160 Mk. an . mod.
Küchen mit Messrngvorgl. v. 50 Mk.
an , Pol. Schränke 4-6, Spiegelichr . 66,
Vertiko 30, Ausziehtische 21, Wascht.,
Rachtschr.. Diw ., Trumoaus , Schreiö-
tische, Bücherschr., Flürgarberobe,
Stühle , Spiegel , alles spottbillig zu
verk. Bis marckring M , Part . r ._

Vollständiges Bett 50 Mk.
ScharuhorWraße 27. Part . L15679

Reue mod. Schlaszim.-Einr.
mit 3tür . SviegÄschrank preisw . 3»
verff ^Nieüerwaldstraße 8, Werkstatt.

Seltene Gelegenheit!
Mark 17« : „ hell. Satin Schlafzim .,

«MMMWKSM

chan-dtu chh. Mob eil. Bl ücherplatz 3/4,
Eleg. dunkel nußS.-vol. Schlafzim.

best. a . 2 Betton , Ltur . Sp :etzel)chr.,
WaÄWom. mit Marmor u. Sptegel-
auffatz, 2 N-achtfchränke, ? Stühle,
Hawdtuchh., zuf. 275 Mk. Tie Sach.
w. a. eimz. abg oge-ben.  Neroftr . 4, 2.

2 egale Muschelbetten. Deckbett,
Diwan , Kanapee, ChaiseLomgue, ein
Bett , 1- u. 2tür . Meider - u. Küchen-
schvänke, ^Stühle , Tische zu vech.
EAviller S traße 4, Part . l. B16811
Sch. Muschelbett 30, niederes Bett

25 Mk, ' Oranisnstraße 27, Mch. 1.
Weg. Umzugs 1 Bett . Schrank'

Waisichtisch, Küchenschr., Sofa bill. zu
verk. Jahnistv aße 44, Hth. Part . _
Gut eich. Kinderbett ü. -Stühlchen

1 pol., 2 lack. Betlstell. m. Sprnngr.
zu  vk .̂ Ancher , R irvgki rchê 5, P . r,_ _

Eis. Kinderbettstell , mit Matr.
u. vorstellb. Kliappst. billig, zu vevtz
Cilsoerorenstraße 6, 1. S k._ B16778
ttzutr, billige Matratzen , Seegras 0»
Wolle 16. Kapch 30, Haar 36 ÄL. Erg-
Anfertigung . Ia Mäterial . Betten-
affchäft . Maueraasse 8, _

Mahag .-Salon 280 Mk., Vertiko,
nUßb.-pol.. 35. Ausziehtische 12, einZ-
Sofas u. Sessel 15. Chaisel. 10, Oel-
bilder usw. _ Adsffstraße 7,  HMD

Gut erh. Diwan für 18 Mk.
zu ve tL  Nerostra he 4, 2._ _

Hocheleg. altert , einael . Büfett . ^
gr . Schrank , kl. Schränke, Truste,
Renaissance , bill. zu verk. Jähn-
stvaß-e 8, Laden._ -
Prachtv . vol. Vertiko 45, KüchenfE'
Wasch!. 14, kl. SckreM . 18. 1- u. N-
KleidÄuschr. 15. Orauienstr . 87, ! •_-
Erchen-Bücherschrank bill. zu verk.

Riauentalor Straße 22, Weristat <t _^
Ov. Tisch, pol., für 6 Mk.

zu verk. Gäbeustraß,e 29, 2 l.



Nr . 363» Sonntag , 6 . Angust 19LL.
Sptegelschr. 70, 2tiir . Kleiderschr.»

W. ltür . 12, Wälscheschr., Küche rusch,r.,
Svipa, OLasschrnnt, Schreibtisch,
SpisgÄ , AuWellsachen,, Kunfffachen
zu keck. WLvffs-allee 6._

1—Äür . Kleiderschr.» ScrtifoT
AustzieWisch, Waschkornnnode bill. zu
Ptad.  BS eröMvccke 15, Hth. Part . l.

Gebe zu Engros -Preisen
ti -nc  Anzahl mob. Küchen-Einricht.
&, 130 Mi . ab. MSbelschvcinerei
Goben straße 3._ B 14807

Neuer Eichen-Anszzelhtis ch
-MZyugShaKer billig abzug. Kaiser,
Friedrich -Rinvl 88, 8 r.

Wiesbadener TagdlM» Morgen-Ausgabe, 2, Blatt. Seite 1&

_ Gelegenbeitskaus.
Gr . Sab.-Lr .-EP . (>h. Nutzb. m. GoDs,

,1. ». Srng .-Nähm., Bett , H.°Faffrr.
ch'->ll.  zu denk. Wellrttzstr. 26, 1, Mitte.
Nußb.-pol. Waschtorl. m. Sp .-Aufs.,

1- u. 3tür . Kteiderüchvanik, lack., bill.
SMoaDacher Sbvaße 43, M. r . 1 r.
Gebe. K.-Stühlch ., Sitz gey.. verstb.,

Zu verk. Dotzheimer Strohe 85, P . I.

ü'Bgiug.

. Neue Nähmaschine,
nr der Politur etwas beschädtet, gibt
-urt 5 J «hren Garantie billigst ab

tfne -b, Gr igbcTiiftrctfoe 26.
Singer -RälmiaschOsDHOff, . Jus -lss7

r.  45 DK. Wvllrffsstraße 27, $.
2 Firmenschilder . Kunstschmiedcrei

Zront - u. Fahnenschilü) bill. abzug.
-Möbel-Lager, Blüchervlatz 3/4 . B18848
, 1 Break, >1 Jagdwagen . 1 Rolle,
zov Ztr Tvagkra-ft, billig zu verk.
MrMvch , SMachtHauZstnatzê 19.

Break, 4sitzig, 2sp. Pferdegeschirr
billW zu verL ParOraße öS. Ein«
gang Binnertstrah .̂̂

Ein 4räd . Handrollchen
u. ovn Tapeziever -Karven bi-ll. zu
verk̂ Fran Lenst vahe IS, HG. 1 r.

Handwagen für 15 Mk.
zu verlk. Elsässer Platz 6. Hth. 1.

Fast , neuer Kinderwagen zu verk.
Dotz hermsr -S tr . 100, 1 l„ nur vorm.

Fast neuer Kinderwagen , w. aeür.,
W,,deckt. Bertramstraße 2, 8 r.

Ein Kinderwagen (Brennabor)
u. 1 K 'î derN'aip̂/w'Qtgieni zu veDk>aufen
Ma uer tnu>Z!sLran-e 11, 2.

Sitz- u. Liegewagen biÄ̂ Gehrock'
zu dem. Neugasse 5, 1 r.

Fast neuer Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Gneisonaustraße ZI^ Hth. P.
Gut erh. Damen -Rad (Brennabor)

ball. zu^vcrk. WÄHellminenfftraße45.
Fahrrad mit Freilauf 25 Mk.

Wsllritzstrahe 2d, Laden. ^ B 15787
_Fehrrnd mit Torpedo-Freilaus
bill. zu  verk . Wellritzstrahe 27, H. P-

Fahrrad zu verkaufen
Jahnstraße 6, R-ct-ert .^

Tadelloses Fahrrad für 12 Mk.
zu vebk. Jahnstrahe 42, Hth. P.
Herrenrad , crstklassi, neu, in. Frei !.,

billig zu verk. Blücherstraße 35, 2 r.
Gebr . Fahrrad mit Freilauf

will, zu verk. Elbviller ^SÄvahe 5-, 4.
5 Herde, 2 Gasherde 5 ü . 8 ML.

3 Koch- u. 2 Amerff .-Oefen . Offn »-
setzer Kaus , Rüdesheimer Str . 20._

Bmerik. Dauerbrenner . verrück.,
M verk. PhiliPPsbengistraße 88, P ^ l.

Gaskocher mit 3 Flammen
billig! abzug . TaunuSstbatze 84, 2._

.Neue yußris. Badewanne , Ia,
weiß emaill. sehr billig abzuW .
Klare rffater Straße 1, 3 l. B18507

Gebr. Möbel aller Art kaust
Wdiller Swatze 4. Part . l. B15763

Möbel, ganze Nachlässe kaust
Gvoß.̂ BIücherstraße 83._ B 15885
Kaufe alle Möbel, Betten , g. Einr .,
NMmafch. Wellritzstr. 38, 1, Mitte.

Gebrauchtes Speiseschränkchen
für , Restauration zu kaufen gesucht.
Größe 60 X 60. Offerten unter
K. 542 an den Dagibl.-Vevla g.

Gebr. Fahrrad u. gebr. Möbel"
zu kauf. ges. Jahnslnaße 44, Hth. P

Lüster für Gas u. elektr. Licht,
AusKiehtisch, ScckonsthvÄÄe. Teppiche,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter Ml 547 an den Tagtbll.-Verlag.

Größere eiserne Kiste, gebraucht,
feuersicher, gut derchlwßlbar . zu
rauf , gesucht. Angebote u. C. M. 4g
pwtlagernb eribeten.
Obst am Baum zu kaufen gesucht.

Mich. Luisenstraße 5, Hth. 2 I.

Fatzbiitten in jeder Größe
billig  zu v-sük. Taun -uMraße 41, 1.
, , Schöne Birken-Stangen,"
für Natuvgelander u. Gartenhäuser
gceiginet, zu verk. Hslenonstratze 5.
^ Zwei gr. Lorbeerbäume,
2 D.eantdsr, 1 gr . Aquarium billig,
3 Bettistellvn mit Sprungr .. Matratze,
Keil, L 25 u. 80 Mk. Norkstr. 5. P . r.

Einige Lorbeerbäume
b' llig  zu verk. Lessingstraße 8.

ksährig, Rolle u. Eleschirr,
WÜHL , auch einz. z. verk. Rhein.

Käse rei Sch äf er , Elrv lle a. Nh._
Gilil.K.-W w.KUllGkütkl,
Brockh.-Lc-ikon. neu. Nivellicr.-Apparat,
photoqk.Appar., 85 Bde. .Klaff, v. Knauer.
Näheres im Tagbl.-Verlaa. D!

Fracks » Getzröck« u >schin. Hosen
tu vermufen Michelsberg1, 2._

ICHtföJEä PtidjssörtPHiti
1907, 2 Bde., gut erh., billig zu v>crr.
Kl. Frankfurter S traße 1. 2._

«SfiÄ ScdiMü -SS,
2000 Mk.) für 1100 Dik. zu v rk.

Lrnst LodkUsnberA,
Große Burgstraße 9.

Ein Älterer , gut erhaltener
Flügel

für 160 Mk. zu ttk. Ernst Schellen-
berg. Gro ße Bumstraße 0._ _
t„| ä^ F- Piano , Nußb., Ta, fast neu,
für die Hälfte des Anschaffuugsprcises
abjngetzen Fried richstraße 17, 1.

Kl. Brrefmarkensammlung
billig zu kauten gesucht. Adresse:
Gratrix , LeiberstcrZ 11 a.

Smoking für dicken Herri ^ " kauf?
ge>,. . Oft . Lagerkarre , 34,, Postamt 3.

Pianinoch Flügel , alte Biolinen
kaust . H. Wolfs. Wilhelmstraß e 16.

Hotels , Pensionen . WirtE
aut  Haus - und LÄden-Emrichtungen,
Klaviere u Möbelstücke aller Art,
kanft g« . Kasse u. zu reell. Preisen
Bauer,,Gobcnstraße 9. B14831
Stand . Ankauf all. Möbel m.  Setten

Dvtzheimer Straße 6, Htkh. Part.

SttiWÜräii ^ Ä^
ma'chme, mit Torp .-Fr -ih , tadellos, für
70 Mk.  sof. zu verk. Bleiü str. 19. >lks.
BaDewäm n e
®« weiß emailliert , neu , für 57 Mk.
abzug. Klar ntal r St r. 1, 3 l. B15598

EmMKchfWer
in allen Größen , 1 Küferkarrcn zu
deck. FriodriMtvaße 48, Weinchandl.

Dia . Apfelbanmstücke >1. Früd-
obst zu verk. Walkmühlstr. üb. B15788

Wirtschaft , prima » sof. od. später
zu berlp. Off . Äagerk. 34, Postamt 3.
Schrebergärten , 5 M. v. .d. Wellritz-'

Müihle, ebensolche, 5 Min . von der
Genmianta-Brauerei entfernt , zu ver¬
pachten. Näh. Rheinstraße 88, Part.

An mehreren Nachhilfeknrsen
sMonat 12 Mt .) für Gymnas ., Real-
gymn. u. Realschüler der Kl. I1111
bis VI , sowie für Borschüler, können
— a. in d. Ferien — einige Knaben
teilnehmen . Man schreibe mit Ana.
der Kla sse u.  H . 544 Tagbl .-Perlag.
Englisch, Franz .» Deutsch spr.' jeder
in 30 Std .» prakt., a 0.75, 15 Jahre
i. Ausland stud. übersetz, m. Schrerb-
miasch. W. Hemme r,_ Neuga sse 5.

^ Klavier -Unterricht
eri . kmvserv. « b. Lehrerin aründl ..
7 Mk. mtl ., Stotel wöchenÄ. 'Offs. u.
G Ifß TaffÜl.-ZirMt., Bismarckr . 20.

Mandolinen , u. ital . Unterricht
eri . gründl . geh. Italiener zu maß.
Pr . I . Speüucci , Bismarckriny 42.

Klavier -Technik-Kurse für die mod.
Bsweg.- u. AnschlaNZlehve. AuÄbthd.
allevrmttoenÄ. MuSktzkn,u. Gslenste,
sowie der getst. Dehercksch. der p-ia-
nlstifchein Beweg. (CarrenmotschinL),
v. d. Unterstufe an ; spez. Kurse für
Pianisten , Lehrer u. Lehrerinnen.
Bcg. mn- 1. Aug. Näh. d. belehrende
Prösp . Konservatovium , SchwaLbacher
Straße 43, 1, Dir . : H. Becker.

Arme Frau perl , in d. Wellritzstr.
Porte -MMnaie mit 6 M>k. u. etwas
Mcing-elid. Geg. Bel. abz. Rhein.
Kaüsh., E. Wolleitz» u. Sichtvalb. Str.

Handtasche verloren im Nerotal.
Inhalt Geld, Kochbrunmenkarte und
sonst vebschted. Abzug, gegen gute
Belohn. Röderstraße 45, 1 rechts.

Kleines schwarzes Kätzchen
vor 14 Tagen entlausten. Wicderbr.
erhalt Belohn. TaunuSstr . 41, P.

Kapitalist
sucht Beteiligung . Au-sffihrKche Am
gobote unter Diskretion eckb. untzel
PoW agerkar te 57, Wes baden 1.  !

Für eins oder zwei Damen
mit best. SchuMld . bietet sich durch
Ikfuem. eines unterhalt . ErwerbL-s
zweites eine äugen , sich. Existenz.i
Erforderlich ca. 5000 Mk. Off . u.
I . 544 an den Tahbl .-Plerlag erb.  ^

Gelddarlehen
eckhAt jefoet auf Möbel, ScĥuDstchern!
ustw. reell und diskret . Tägliche^
Sprechzeit von 12 bis 2 Uhr. Mayer,!
Gneisenv ustvaße 30, Hth. Bart.  ,

Geld in jeder Höhe,
mit öd. ohne LebensversichernngS-^
AVMuß . Kulant . Postilagenkarte 32,,
Berliner  Hof .^

Ausstellungs-Kiosk
in der Durchgangshalle des Tagblatt - ^
Hauses vom 1. Oktober cr. ab zu:
vermieten . Näheres im Tagblatt»
Kontor , Schalterhalle rechts.^

Patentzchchnungen , sachgemäß
u. bill ig, Gneisenaustraße 15, 1.

Hunde werde,, gewaschen,
gefchovon u. kWiert . Pension für
Tiere , Dotzheimer Str . 17, GH.

Perf . Schneiderin s. eins. Gard.
h. n. Tage freit Kellerstraße 16, 8.

Monogramm -Stickereien
Hochstättenstraße 2, Hth. 1.

Herzliche Bitte.
Möchte gern, für eine Braut , welche
d. Unifflück Mtern und Bermögen
verlor , einige Damen um Aussteuer
oder Beihilfe dazu bitten . Gesl.
Offerten unter S . 188 an den
TaObl.-Verlag . B15780

Ein Kind beff. Familie
Mm- Miist'i'llen gesucht. Offerten u. ,
M. 542 an den Ta gbl.-Verlag.
AE . Herr . fern. Gesch., 4—>6000

Ein?., s. Heirat od. BeteAiymig,. Off.
Lageckkarte  34 , Postamt 3. B15825 ,

Ernstgemeint.
Sol . Mann , M I . alt , ev., w. mit!
tücht. Dienstmädchen bvk. zu werden'
zwecks Heirat . Off . u . M. 50 post- ^
talgernid Biebrich a. Rhein ._ i

Selbständ . Geschäftsmann,
28 Jahre , ev., gutsituiert , wünscht,!
zw. Heirat solid. Mädchen mit etwas
Vermögen ien,nen zu lernen . Off.
u. F . 547 <m  den Tagibl.-Verlag.  .

Besserer Handwerker, Witwer,
in sicherer Lciöensstellung u. g. Ver-
die-nst, 50 Jahre alt , s. die Bekannt- ■
schaff einer ehrenhaften Witwe öd.
Mädchen, 35 bis 4b Jahre , zwecks
Heirat . Gesuch streng reell und
e'hrmlhaft. Anonym zwecklois. Gcff.
Offerten unter T . 547 an den!
Daglbl.-Verla g._ i

Ankauf

Aichs LölLssrhßMs
b llig zu veikaufen Lessingstraße8. *

DM- OKafiorr ! -WW
P « t Abreise sind folg, eckstkl.

löbsl aus Pribath . preisw . zu vt. :
Schlafz.-Ginr . m. 2 Betten in Mah . ;
Schlafz .-Einr . in Satinholz ; 2 Mir.
breit , Bücherfchr. in Nußb. ; Kredenz
sn. Mavmorpl . in Nußb., Salon -Einr.
N ital . Nutzb. ; gr . Spiegel in Flor.
Rahmen ; Salonschrämch . u. Tisch in
Mah. ; Gard .-Ständer in Eichen;
Vmevik. Schreibtisch m. Feiderfessel
IN Nutzb., mehr. Gashei >zofcn. div.
Lüster, Teppiche, BiDer , Läufer,
MattM ufw., ^ eine Garnitur
Ricchrimübckl, alt . eich. Kleiderfchrank,
tveiß lack. ois. Waschtisch mit 2 kpl.
Waichgarmituren , weiß lack. eis. Bett-
steUe mit Matr . Besicht, von 9—12u. 3—7. Händler unbed. verbeten.
Näh, im Tagbl .-Verl aa. XI

Ntzr m  nliöimie MMt.
2 Betten mit Sprungrabmen u. Noß-
haarmatrahe, 1 schönes Büfett, 1 Aus¬
ziehtisch, 1 Spiegelschrank, 1Flürtoilette,
1 Din -an und 1 Bade!vanne billig zu
brrkaufcn. Näheres Kleiststraße2, beim
Hausverwalter

Wcffen Abreise billig zu verk.:
Kmdertbeater m. vielen Dekor. ; Jn-
Nnenz-Maschine. wie neu ; drahtlose
Telesraphie ; Eisenbahn mit reicht,
pub . ; Kinematograph ; elektr. Tram¬
bahn ; Heißluftniotor ; Dhnamo-
Zaschine ; Regal m. versch. Chemikal. ;
Werkzeugschrank; 10 Albums mit
Stollwerkbildorn : 2 do. mit Liebig-
vildern ; mehr. Kinderbücher! Kleine
pr anks. S tr. 1, 2. 9—12 u. 3—7 Uhr.

HauDpreffe,
Riemenscheiben u. Wellen zu verk.
Merstraße 81. Del. 2691._

EiusMni .- Lli !!d!iiicr
ein schön. Biktoria zu verkaufen,

ü« erffvgsn im Tagibl.-Porlag . Xa

Kleineres , solides

Miliiii -ieiiff,
wenn möglich, mit Dado», zu kaufen
gesucht. Offerten unter H. 547 an
den Taglbl.-Verlag ._

8§U - Suche gutgehendes, rentables
Geschäft , Bran de egal, sofort zu kaufen
oder mich an solchem zu beteiligen.
Kapital bis zu 20,900 Mk.. ev. auch mehr
vcrfü gbar. Off, u. A. 0 . 100 ha«prposrl.

Briefmarken-
SammlUAg,

>am liabisten ein großes Objekt, gegen
sofortige Barzahlung zu kaufen g>cs.
Wvcbvte mit genauen Angaben
über Inhalt u. Preis sind zu richten
an H. Bogen in Köln a. Rh., Beet-
hove>nffuaße 22._ ■ F 138

von altem Eisen , Metall , Lnmpen,
Gummi , Neu ' nchapsalle , Papier
(u. Garantie des Einst ) u. islasche» bei

WillaelHsa Ki ®res,
Altl »anr-tung,

Wellritzstr.  39 . — Telephon 1334.

Gutcrhaltener
Spiegel mit Stiinder

u. eine einfache Kontroü -Zahl-
§>iffc zu kaufen gesucht. Offerten
u. L.  548 an den Tagbl.-Berl.

Lumpm, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u.
holt ad 8. Nipjser, Dvnntettftr. 54, Mth.

Itetalsel -Iisfl.
B®dels- h. Scläreib-

Leferanstelt,
Justitüt3. MaugeS

2—Z Morg . Grundst . nebst Wohnh.,
Stall ., Gemark . Dotzh., fließ. Wasser
u. Wassert., elektr. Licht, ' zu ver¬
pachten. Refl . erb. Adr. u. Z. 134
Tago !.-Zweigst., Bismarckr . 29, abz.

Alte Kttpferftrche
u. deral ., auch AnsichteMv. Städten,

Gktrag. Kleider, Schilde
zahlt am besten B 15585

M ^ LLLMGW 'y Bleichstraß-

k̂ . Schiffer Jet ’"«)?;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenkicidcr,
Militärsacken, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , ffahnarbisse
und ga nze Nachlässe.  Postk .' gen.

^  aa alte  Herren « u.r Damen.« ieider,
Dlädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wasche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchste» Pre .s erzielen will, der
bestelle M. J, Biebrich,
Rathausstr. 70. Aul Bestellung komme
zu jed. gew. Zeit. Christi. .Händl. 6160

Gut erhaltene, komplette

Schucidcrwcrkstitt-
Einrichlmig

mit Nähmaschine zu kaufen gesucht.
Off. u. U. 548 an Tagbl.-Perlag.

MM  W'orbs,
staatl . konz. st. Slisff . d. S raüeiu,
Hätz. pr >v. vehr » u . Erzie . -Anstalt,
'chorbrrfftn -h eantz . aus aileKlaff.
(Sext . b. L ».-Prim « ml . &. fftmtä.
©4ml ; a f .M .idis . {0 j«»j ,
% rim -, Fckhnr .,SeekaL .n . Ablt « r .U
Ltedicnanst . f. E w . . Sprachst .st. !
Arveitsstuttd . bis Prima inkl . !
«k».«tt. l. I7r .b.M .i,z,.!
Priv . -Nnt . i . att. U >ch. , a . s. Auöl . ,
des-«!, kür Kanstrute n . Beantten!
Nachhilfc -u .Ferienknrs «.Pension . !

Worb «,
PribatschnwirektarmOberlehreez
Liffsenftr . 49 n. Schwa lbach cr Dtr.

(Inhaber : Emil  8trau, ).
WW*

46 WMlO 46,
Ecke Moritz str. -FW

Prospekte frei.

©SMüfSelarer
K! AiSo ' r«ir » a. c 9a , SS, er¬
teilt grdl. Unterricht u. lfaci,hilfe in d.
Gymn.- n. Kealfächern. Nachweislich
beste Erfolge. Erste  Befeianziin

DtuVeNt
evteüt gründl . u. erfoktzr. Nachffst̂c-
Untervicht. Off . unter N. 542 am
dem Ta>g«R.-Veril>ag.

dojm6 loQons de franQÄisä prix möderes.
Off, h\ 419  au Bureau du Journal. *

AtllidemisÂifdineikfdiiile
von Frl . .5,oh , Sds-sn , Kirchgasse 17,2.
Erste » . älteste Fachschule a . Platze
für samt!. Damen-, Kinlergarderode u.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. D -e Schi: erin fertigt nur eigene
Garderobe unl-r Garantie f. tadellosen
Sitz. G bnittzeichncr , z. vekannten
Preis . / Anfertisiungs-Kurse pro Monat
10 Mark. Schnittmuster nach Maß.
Kleider werden billigst zugcschnitten und
eingerichtet. Büsten \.  Größe, auch nach
Maß. Prospekt gratis.

1 . Wehrbein,
Lehr -Institut für
Damenschneidern

Adolfstrasse1, III.

War erteilt einam, juMen Mädchen
LettnisLzrttcrri -HL

und zu welchvrn Preise ? Off . unter
K. 547 an oen  Taglbl .-Beckllag.

Junger Geschäftsmann
Mit eigonsM Gefchäff s f̂fht dte Be- !
kannksichaft eines auständ . katbcL. :
Mädchens im Mter von 20—22 I.
zwecks baldfgisr Heirat ; etwas Per -.
n«Gon erw. Off . m. Photogr . unter'
R. 1S3 an die Tagibil.-Zweitzistelle,
Bismarckrimig 26. B 15791

Schreibstube
für maschincnschriftl. Arbeiten jegl.
Art diskr., rasch u. bill. ; div. Masch.- .
Unterricht , Nachtr. v. Büchern, Adr.-
Gchreib. re. B leich str. 23, 2. Tel . 3061. j

8®&~ Unrznge
in der Stadt , sowie über Land, per
Eisenbahn od. Axe, soriafMiig u. oill. '
Verpackungein u. Spedition , sowie
Lagerung ganzer WühnurVs-Etinr.
u. einzellner Gegenstände.

Adolf Mouha , ScharnhorW -r. 24.
Maler -, Lackierer-

u. Tüncher - Arbeiten wenden bei
äußerst billigen Preisen gut u. nasch
auAaeführt . Gefl . Anyeb u. I . 184
an T agbl.-Jweigst ., Bismarckring Ai.

Lampen u. Lüster
werden gut und billig ansgearbeitet
vm> repariert , sowie Ansfiihrnng
sämtlicher MetaNardeiten . Au-
Verkanf von Lüstern « B15704

B lück, rstra ste IS , Werkstatt.

RMMMl . Z« WW
ss' ilhslmln « licno , Mauergasse 12,

I^ Et., am Markt platz, Feuerwache.
Massage für Damen!

« *' -„«»JTo 11, gep Wörtbstr. H , 1.
Elektr.Vibrat.-Massage Langgaffe 10,2.

Meie tsW ,-«: rnr -klsiei--; , ärztl. gepr.
# IMßUape mir für pmen!
Frau Kl ;sal9t »tli Kiinke , Michels«
berg 82 , 1. Merzt!, geprüft.)

XXXXXXJi XXXXXXXXKX
X
X
XX
S
X
X

Hedtfsliäro
ff®. Stöhr,

Moritzstrasse4. Tel. 4641.
B15562

XXXXXXXXXXXXXXXXX

} \\ oeneßiog . DrschMM^
fauch iw Auslande ), Boabbetten von

MMüemKlMMRuKert
empsäshtt sich Herr mtt reichen Er-
fayrunALn auf dlefsm Gebete , An¬
lagen u. A. 674. an den Ta8bl .°Bech

Ganzmaffage 1 W. nur für Damen
v. tücvt. ärztsta>vr. Masseuse. Fr . Käthe
üusert . N. Älbrechtstr. 22, Laden.

Massage , ärztlich geprüft.
SSni-ls- Z,r»:-zxn>k-i-, Vlcichstr. 36, 2.

Handl nien - und Sternöentekunst,
kV E .uzig in ihrer Art.

Heiler , Diauergasse 12, 2r.
Sprechstunden n -r für Damen, füi

Herren nur schrill che Horoskops.
Berühmte Pnrenoloain

klopf- u. Handlinien, sowie Chironanti'e
für Herren u. Da-mcn d. erste am Platze.
eh js<* Wolf , Hirs.bgraben 10, 2.

Phrciwlogic, Hmstldlgss,
Sterndcntekuust.

Mt Ch ^ rli Bahnhosftratze8,i?tf . wt «£4t II , i links.
.Zu sprechen von 9—12, 24-—g Uhr.

Je

ftie  Dotzh . u . Karlstr . 2, Vdh . 2 r»
f»H ttt er»u»  Dam en . Ki?t »e Hiinser.

Psycho-Chirognoniie.
• ’ri » !» Anna.  lWU

beurt . Gesicht , Hand u. Handachiift.
Mfli CII tt ©, s . Et.

Beff . Fron wünscht Filiale zu üter-
nehilicii. ' Offerten unter Z. 847 an
den Tngbl.-Berlag.

sofort diskret , reell
a . ans Ratenrü -fz. a»r^ ’ “ . »» I

solv . Leuten . Beamte a . Sch u lasch. .
Wechsel, Wäbsl , Police od« Hhp.
Ankauf F-ver -cenugen m. Nacht.
^ >-rrt « nIn »n -ie---, BlÜchkrstk« V»P.
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Wer beteiLrgt sich
<rrc, iteu etngerichtetE . Geschäft?
Beste Lage WveKb, 1V% Verb. nttüL
Off , u. Ö. 549 an d-em Tagb'l.-Verilag!.

Pif * Ehrenhafte . .
Personen erhalten nnverzügl . Dar,
letzen, evt. bimlnan 24 ^ tuinden, ohne
BÜAschäst ! Ohne Ausikunft! (Auch
GMchaften , Hypothek.). Viole Hund.
-erihiMen bereibs . Castner, Berlin-
Waidnumnsluft . Rückportw.

Englische
Uebersetzung.

Herr öd. Dame znm> Uetzersctzen
ciisioer kanstnänn . Prospekte gesucht.
Gnx»lönher bevorzugt. OffcricM mrt
Preis pro Druckbogen unter Al. 548
an den Tagbl .-VeÄag.

Jnküsso-AgenLur.
Für Wiesbaden ist ein größeres

Inkasso vcm LeLenO-, Unfall-, Hafsi
psllickst- unid Feuer -Versicherungen
(keine VoWversicherung) seitens

bedeut . Versich.-Gesellsch.
zu vergeben.

Bewerber müssen Kaution von Mk.
1000.— stellen können und auch be¬
fähigst sein, ba§ Geschäft durch Neu¬
abschlüsse zu vergrößern . Fachleute
,tzevor8ugt. Offerten unter G. 548
an den Dag-bl.-Derlag. _

Klllgk Pints süö Kriki!
verlangen gratis Anleitung zur
Schönheits - , u. Körperpflege aus
wissenschaftlicher Grundlage von
Alleinfabrikant F134

C. Blecher, Leipzig 167.

# ham - , Blasen - ,Seschlechtslelde«,
jeder Art. behandelt erfolgreich(Wjähr.

Erfahrung .) Auswärts brieflich
"Karl  Holzherr,

Bismarckriug 37 . Sprechzeit 10—1
und 4—8. Sonntags von 10—1 Uhr.

^ -Haut-Harn-
«nd Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fälle, Qnecksilberstechtum. Vorzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. B15917

Ködert Dressier,
Kuranstalt f. naturgem. Heilweise.

Wörthstr. 17,a.d.Rheinslr.,9—12u.3—8.

Damen finden zur Niederkunft
streng diskreten Landaufenthalt bei

Lydia Werner . Heb.,
Langen bei Darmstadt.

IMta Schliessungen , E'n« ,l*iiwl
EJl " " rechtsgültige,in EilSgläi ' iU,

Gesetzauszug, Prosp. etc. 50 Pf. F160
Brock's London, E. C„ Queenstreet 90.

Heirat.
Häuslich erzog., gebilb., LSjähr.

Dame , evang., mit barer Mitgift von
15,000 DA., wünscht sich mit ehren¬
haft .. gebiW. Beamten zu verheir.
Änigelbolte unter A. 696 an den
TmM .-Berlag.

Zum HeirateN
bietet stets beste GelsgemEeit Frau
Wehner , Friedrichstwaße 55, 1. Ge¬
gründet 1004. Besseres- Institut.

Diskr. E»tb. "iSL ‘‘
Hed., Schw alb ack er Dtr. 61, 2 St.

Wer heiratet
hübsch. 20j. alleinst. Waise m. 400.000
Perm . ? Nur ernste , nicht anonyme
Antr . v. Herren (w. a. ohne Verm.)
erbeten . Fides , Berlin 18._

Heirat
w. Fräul .. 36 I .. vovmög.. 30,000 DA-,
Fraull ., 40 I ., 10,000, Fräul ., 2g I .,
10,000, Fräul ., 24 I ., 8000. Fräul .,
30 I ., 5000, Fräul ., 27 I ., 3000,
WÄv., 31 I ., 3000, Wtw-, 40 I .,
3000 m ., durch

Frau Simon , Rümer bevg. 39, 1.
Heirat

mit alleinstch., alt . Dame sucht Herr,
«Ä ., anyen . Aeuß. Streng - Diskr.
Off . Kostlagerkarte 75, Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die stattgehabden Revisionen von

landtnirtschafktichcn Betrieben hüben
ergeben, daß die Unfallverhütungs-
Vorschriften der Hessen-Nassauischen
-ranLwirtfchastkichen Berufsgenioffen-
schaft bis fetzt noch nicht genügend
-befolgt worden sind. Ich mache da-
drauf aufmerksam , daß die Säumigen
in Strafe genommen werden. Die
tvichtigston Bestimmungen bringe ich
wiodertzolt zur Kenntnis der Be¬
teiligten:

I. Sämtliche bandtvirtschaftlichen
Maschinen , ob alt oder neu, müssen
mvit 'den vorgeschricbenen Schutzdor-
rsichtnngen versehen sein. Die Ab»
blUdungen können während der
Drenststunden auf den Vürgermeister-
mntern cingesehen werden.

8 . Zum Treiben - der Zugtiere an
Göpeln beim Betrieb von Dresch-
und Häckselmaschinen dürfen Kinder
unter 12 Jahren nicht verwendet
werden. Dasselbe gilt von tauben
Personen.

Z. Zur Bedienung von Kraft-
Motoren dürfen Personen unter
16 Jahren und auf Dresichbühnen
solche unter 14 Jahren nicht heran-
gesogen werden.
^ 4. Geisteskranken und blinden
iPersonen ist die Beschäftigung an
rlandwirtschafttz.chen Maschinen ver¬
boten . Ausnahmen bedürfen der Ge¬
nehmigung des SeMonsvorstandvs.

5. Sensen müssen auf den Wegen
von , und zur Arbeit mit einem
Sensenschuh versehen sein oder um¬
wickelt getragen werden.

6. Beim Zerschlagen von Steinen
tnüffen Schutzbrillen getragen werden.

7. Beim Sprengen von Steinen
mi-t Pulver sind nur hölzerne oder
kupferne Ladcstöcke zu verwenden.
! 8. Bissige Pferde müssen einen
Maulkorb tragen . Pferde , die als
'Schläger bekannt sind-, müssen im
,Stall durch Lattierbäume oder Scher-
»wände getrennt sein.

9. Bullen , tve-lche über ein Jahr
alt sind, müssen imt stall doppelt an¬
gebunden , sein : bösartige Bullen
müssen einen Nasinring tragen , an
dem sie -außerhalb des Stalles nur
mit einer Leitstange geführt worden
dürfen . Außerhalb . des Gehöftes
muß ihnen , abgesehen vom Treiben
zur Tränke , auch eine Blend-e ange¬
legt werden.

10. Bösartige Eber dürfen nicht
auf >die Weide aetrickben werden.

II . Werden Pferde als Zugtiere
'eingespannt, so müssen sie, 'wenn
KveispäNnig gefahren wird , mit
Kveuzzügeln oder Doppelleinen , wenn
einspännig gefahren wird , mit
Doppelleine gelenkt rverdcn.

12. In Gegenden mit abschüssigen
Wegen müssen die Arboitswagen mit
Brems -, Hemm- oder Sperrvor¬
richtung ausgerüstet sein.

13. Alle über 3 Meter hohen Tore
müssen gegen das Aufheben und Um-
slürzen der Flügel gesichert sein.

14._Feststehende, in Wohn- und
Wirtschafts - Gebäuden angebrachte
Treppen mit mehr als 4 Stufen
müssen ausnahmslos ans der einen
Seite mit einem Geländer oder mit
einem straff angezogenen öon -bfcK
(Sandlauf ) versehen sein. Dasselbe
gilt auch von Kellertreppen.

15. Bewegliche Leitern müssen
gegen Ausrutschen oben jnit Haken
oder unten mit eisernen Spitzere ver¬
sehen sein.

. 16. Fest angebrachte Leitern ', die an
einer Wand senkrecht in die Höhe
führen müssen mit ' ihren Sprossen
mindestens 10 Zentimeter von der
Wand ab-blcihcn. damit der Fuß nicht
bloß mit der äußersten Spitze aüf

■die Sprosse tritt.
17. Einsteig- oder Futtcräbsall-

Löcher müssen aus drei Seiten ^ von
wo ans das Einsteigen nicht statt-
findet , mit einem festen Geländer in
80 Zmtr . bis 1 Meter Höhe umwehrt
sein.

?8. Ueber den Balkenlagen über
Sckreunentennon -w. muh der Boden»,
belag so hergerichtet fern, daß man
nicht durchbrechen und Hindurchfallrn
kann. Wird er. von Bvettern , Latten,
Rund - und Kanthölzern hergestellt,
so müssen diese höchstens 5 Zmtr.
von einander entfernt und aufge¬
nagelt oder anderweit unverschich-
M ) festgelegit sein.

19. ©iicbcls un-b 2Bicn;MuT‘cu bon
mehr als 1 Dieter Höhe und 30
Zmtr . Breite müssen mit Türen oder
Laden versehen sein, wenn der untere
Luienrawd nach der Außenseite mehr
als manmcshoch über dem Erdboden
liegt . Die Türen und Läden müssen
zunr Oessnen m-ii einer Fcststellvvr-

richtnng versehen ssin, damit sie nicht
unversehens zuschbagen können.
Reichen die Luken bis zmn>Fußboden
herab , so muß dicht cmr Boden eine
Fußleiste vorhanden sein.

20. Falltüren über Kellcröff-
nnngen in Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden dürfen bei Mu - und Um¬
bauten nicht mehr angebracht wer¬
den. Swveit solche Falltüren vor¬
handen sind, muß der Zugang nach
Möglichkeit durch eine Bvettcr -Ein-
friiedignng oder durch ein festes Ge¬
länder von 80 Zmtr . bis 1 Meter
Höhe auf allen Seiten , außer der
Einsteigseite, abgesperrt werden.

>21. Jauche - und 'andere Gruben
müssen entweder fest mit Bohlen oder
gut passenden Deckeln überdeckt oder
durch Mauern , Gitter oder Geländer
voir mindestens 80 Zmtr . bis ein
Meter Höhe abgesperrt sein.

An der strengsten Befolgung derUnfallberhütungsvorschriften haben
die Landwirte das größte Interesse.
Die gesamten Kosten der landwirt-
schastlichen Unfallversicherung, also
auch alle Renten , fallen ausschließ¬
lich den Betriebsunternehmevn zur
Last. Da es feststeht, daß eine große
Zähl schwerer Unfälle nur durch
N'icht beacht ung der obigen Vor¬
schriften herbeigeführt wird , haben
es die Betviebsuniernehmer in der
Hand , durch sorgfältige Jnnehaltnng
der Vorschriften selbst zur Er¬
leichterung der Last erheblich beizu-
tvagen'. *

Wiesbaden , den 11. Juli 1911.
Der Vorsitzende des Sektions-

Borstandes.
I . V.: Rieck, Regierungs - Assessor.

Bekanntmachung.
Stiftung für Taubstumme.

Ans dem von dem f Landes¬
direktor a . D. Werth für das Taub-
stnmmen-Jnstitut zu Camiberg au§°
gesetzten Legat von, 10,000 Mk. sollen
zu Ende des laufenden Jahres die
Zinsertrügnisse der Jahre 1910 und
1911 mit rund 600 Mk. zur Vvraus-
gäbung. gelangen.

In dem Testament ist bestimmt,
daß der Zinsertvag des Lcaalö einem
früheren Zögling des TauosMmMcn-
Jnstituts zu Cambevs (männlich oder
weiblich), wÄcher über 30 Jahre alt
ist und sich stets untadelhaft be¬
tragen hat , als Beitrag zur ' Grün¬
dung einer bürgerlichen Nieder¬
lassung oder eigenen Haushaltung
zijlgewendet werden soll.

Die an. den LandeshaNptmaniN' zu
WisÄbaden zu richtenden Bewer¬
bungen müssen Angaben enthalien:

1. über den seitherigen Lebenslauf
des Bewerbers oder der Bewerberin,
namentlich seit Entlassung aus dem
Danbstunnmen-Institut zu Camberg,,

L. über deren dermälige Beschäf-
tlgU'Ng.

8. über die beabsichtigte Verrvcn-
drrng der erbetenen Zuwenidung im
Sinn « der Stiftung.

De» Bewerbungen sind amtliche
Bescheinigungen über die seitherige
Veschäftigu.ng. und Führung der De-
werlbrr und Bewerberinnen ', .sowie
Zeugnisse der seitherigen , nMk»
sondere des letzten Arbeitgebers bei-
zufügcn.

Ich ersuche um Einreichung von
D:iverv>rp«e» mit dem Aüfügen , daß
nur solche Berücksichtigung finden
können, welche bis zum 31. Dezember
I. I . dahier cingehen.

Wiesbaden , den 23. Juli 1911.
Der Landeshauptmann.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Rat « (Juli,

August, September ) erfolgt vom 21.
Juli ab straßenwerse nach dem auf
dem Steuerzettel angegebenen Hebe-
plan , und zwar:

An der Hebeftelle Zimmer Nr . 17
(Meiste Zettel ) für die. Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

I , K. am 7. und 8. August,
L. am ö. und 10. August,
An der Hebestelle Zimmer Nr . 16

(gtüne Zettel ) für die Straßen mit
deli An fa ngsb nchstabe n:

S am 2., 3. und 4. August,
T , U und V am 5. August,
W am 7. und 8. August.
D, Z und außerhalb des Stadt --

berings am 9. und 10. August.
(Die ans dem Steuerzettel ange¬

gebene Straße ist maßgebend.)
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler, daß sie die vvrgeschric'bencn
Hcbetage venntzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich. Das
Geld, besonders d:c Mennige , sind
.genau abzuzählen , damit Wechseln
an der Kasse vermieden wird . *

Wiesbaden , den 20. Juli 1911.
Städtische Steuerkasse.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlimen -plan der Krrem--

hildenstraße hat die Zustimmung, der
OrtspolizeUbckhörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus, , 1. Ober¬
geschoß. Zimmer Nr . 38a innerhalb
der Dienststunden zu ' jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flücht-
lin-ien-Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 17. Julr 1911 be'ginnend'en und
mit Ablauf des 14. August 1911
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schviftllch anzenbringen
sind.

Wiesbaden , den 13. Juli 1911.
_Der Ma gistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiede¬

arbeiten (SteinAammern , Anker,
Lasch-n, Notleitern usw.) zum Neu¬
bau der LandeAbibliothek an der
Rheinstvahe (Los,1 . u. 2) soll im
Wege der öffentlichen Ansschveibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen n. Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen ausschließl. Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder tzestellgeldfveie Einsen¬
dung von 80 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 44, Los . . ver¬
sehe ne Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 16. ?lugust 1911,

vormittags 10 Uhr,
hierher oinzure ichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt — unter Einhaltung der
obigem Los-Reihenfolge .— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dem vopgeschriebenen
und ansgefüllten BerdmMingS-For.
mu'laire eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 26. Juli 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung und Verlegung von
zirka 3000 Qmtr . Linoleum mit teil-
weiser Kvrkplattennnterlage für die
Fußböden der Mittelschule an der
Wanteuffelstraße (Los 1 ü . 2) soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittägsdienststunden im Berwal-
tuligSgebäude Friedrichnr . 19, Zim¬
mer Nr . 9 eingesichen. die Angebots-
unierlagen , ausschließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf .,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 43, Los . . .", versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Freitag , de» 11. Slugust 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote , er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
LoZ-Reihensolg« — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
und ausgefüllten Verdingungsformri-
lar -eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zu sch!aas trist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 25. Juli 1811.

_ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Glaserarbeiten einschl. Licfc-
rnng und Anschlägen der Befchlüge
für 'den lllcuüau der Mittelschule an
der Mantcuffelstraße — Los 1—6
ünd la bis 6a — sollen im Wege d-er
öffentlichen Ausschrciibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdi -Mstsiunden , »uv Verwal-
tungsgclbäiude, Fricdrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, erngesckhen. die Angcbols-
unterllagen , einschließlich Skizzen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bastMgoüdfreicEinsenidung von 1 Mk.

werden.
Verschlossene U'nd mit der Auf¬

schrift „H. A. 45, Las . . ' ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 18. August 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der ettva erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
und ausgefüllten Verdingnmgsformu.
lar cingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 29. Juli 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Unsere Diensträume sind bis auf

weiteres Samstag nachmittags ge¬
schlossen. *

Wiesbaden , den 28. Juli 1611.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Dar Fruchtmarkt beginnt wähven»

der Sommermonate (Apml bis ein¬
schließlich September ) lim 9 Uhr vor.
mittags . *

Wiesbaden , den 4. Juli 1911.
Städtisches Akzise-Amt.

Nachrveisnug

jQ

Beginn
der

Gültigkeit.
Tg . Mt.

Name. Wohnort. I 'ci hl
SZ
=s 1

Ausländer
S %
43 • CS
6"? ! (?)

Jagdscheine.

90 5. 7. Busch, Julius Mainz 1 _ —

91 8.  7. Miichel, Georg Wiesbaden 1 — .- — '—
92 10. 7. Wendt, Req - u. Forstrat „ _ — 1 — —
93 12. 7. Lichtherz, Lamb. „ 1 — — — —

94 4. 8. Klipstein, Dr. Mainz 1 — — — —

95 1. 8. Schäfer, Kaspar Wiesbaden 1 — — — —

96 2. 8. Jung , Dr. Gießen — i — — —
97 26. 7. Rtttrr , Otto Wiesbaden — i — — —

98 29. 7. Kramer, tzleorg Mainz 1 — — -- —

99 28. 7. Ruthe. Wilhelm Wiesbaden 1 — — — —

100 29. 7. Schuhmacher. Dr. „ 1 — — — —

101 29. 7. Koch, Otto Mainz —- i — — —
102 30. 7. Zindel. Ferd. Wiesbaden 1 — -- — —

103 31. 7. Schramm. Karl •> 1 — — — —

Wiesbaden» den1. August 1811.
Der Pnlifsi -Priiftsent. v. ScheuS.

Große

Morgen Montag , den 7.  August etv , morgens B '/r
nnd nachmittags Ill ) t anfangend versteigere ich zufolge Auftrags
in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeicknete sehr grrt erhaltene Mobiliargegenständeals:

. 1 komp?. KLrfchhaum-Schlafzimmer - Einrichtung
mit Intarsien , L kompl. Ätrrßb.-SchlafziMmer -Ein-
richtungen mit Jukarsicn , 1 Nutzb .-Schlafzimmer-
Einrichtung mit DameutoiletLe , t  eleg . Eichen»
Speisezimmer -Einrichtung mit Lederftühleu , eine
Eichen - Speisezimmer - Einrichtung , L Smyrua-
Teppich, 17 «jks,  mehrere Sompi. ' Nußb .-Bet -su,
Rutzb . n « Elchen ein - n , zweUSr . Spiegelschräuke » Rutzv «'
Wasd,toUetten und Nacintrsche, grotzer Eiche» geschnitzte!
Herrenichreivttsch , EiÄ ' Dipl . -LchreivtisÄ , sckw. Dammichrcib-
tisckr1 Gichen-Umva « mit Pass. Bertiko » nd Tisch , Entpirc«
Sekretär , 1 Eichcn-Konsolsckrauk mit Spiegel, Paneldiwan, einzelne
Diwans . Sofas , Salongarnituren . Ottomanen, Chaiselongues, sehr schöne
Polsterbänkc, Sessel und Stühle , 2 weiße Trumeaus mit Spiegel, ein
Mahag.-Spiegcl mit Trumeau, viereckiger geschnitzter Spiegel, 1 dreh-
baier Eichen-Bücbcrständer, gr »h« Partie eleg . Portieren , Hotel»
silber als : Groftc Terrine für KOBersonen , Platten , Schüsseln,
Saueicren , Kaffee -, Tee - « . Milchkannen , KLttchter rc. , fünfzig
Meter fast neuer Plüsch -Lreppenlänfer , Teppiche, Gardinen,
Wümeaus, Kisten, R-pp- >'. Dekorationsgegenstände, Eßservice, Lüster
für Gas und elektr. Licht, emaill. Badewanne, 2 Gasöfen , 3 eis. Orfen,
1 fast neuer Herd, großer Gasherd mit Bratofcn, Glas , Porzellan und
dergl. mehr

meistbietend eg n Barzahlung.
d8 . Macke hesondcrs dnvanf aufmerksam , datz od»n attgezelgts

Zimmcr -Wittrichtltugen sehr wenig gebraucht , daher noch fast nen sins«

AMlAÄUk total,
Telephon @584 . 3 M arktplatz 3 . Telephon @584.

W«rrn-veHe!gerung.
Morgen Montag, 7. August, NV 'LLLb.

versteigere ich in meinen Versteigerungssälen,

42 SchwaZhacher Straße 4%
1. im Aufträge des Herrn Sieller wegen Geschäftsaufgabe:

S5 § ! ♦ darunter : Kochmadeira , Curanao«
Chartreuse , Klostcr - tzikör, Eier -Koguak , Kirschwaffer , MaraS'chm«-, 87GÄ.Mgarreu;

2. im Aufträge der Frau Tlieolor Kies:
ca . 200 garnierte und » « garnierte Damen » und Kinderhsttr,
Chiffon , Bänder , Blumen , Tülle , Sammetreste , Federn;

3. im Aufträge der Frau Hk-m -iet *« tTsittger wegen Aufgabe des
Artikels:

45 Dame:?-, Herrerr- u. KruderschirMe;
ferner mittags 12  Uhr:

2 Ladenrealc mit 60 Schubladen und GlaSschränken , 2 Del'
betzälter

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am Tage der Auktion.
Jäger *Auktionatoru. Taxator,

Schwalbacher Straße 43 — Telephon 2448.
NB. Vom 1. Okt. an befinden sich meine Weichäitsräume Wellritzstr . 32«



vkr. S83. Sonntag, «. August 19H. MesüKstener Taginrrrr. Morgen -ÄlusgaLe , S . Blatt. Seite IT»

Tages-veranstaltungen. »
K- nntas. dsu 6. August.

Könisl . Schauspiele. Geschlossen.
Zendenz-Tpeatcr. Geschlossen.
FEs -Theater. , Nachmittags 4 Uhr:
Das Strrtungisfest. Wds. 8.15 Uhr:
9*7 ?/ üon  EäÄingen.WalhnLa-Thealer. Abends 8 Mr:

Das Muirlantemnadel.
Kurhaus . Uhr : Konzert in

ver Kochbrurmsw- Anlage. 11.80
P 1', l>m> Abomneimeut, «ne groben

Drg«l ° Llöatzinee. 8 Uhr:
MÄ -Mach-Ä^ Plng ab Kurhaus.
4.6U Uhr - AbowwemerrtKKc-ngert.
O Uhr : Âbvnwements - Konaert.

UHr, :nr Wbo>n : Hr'storischer
Iborch. Kapelle dos FM -Art .-

rl. Klokmaun

-Konzert.
Montag , den 7 . August.

Königliche Schauspiele. Geschloffen.
Restdrnz-Theater . Geschloffen.
^ ??fs ° Theater . We-nüS 8.1b Uhr:

s letzte Fenstervu. 3 Jahre nach
dom l«tztau Fensterin . Hans uHärene.

H Uhr : Konzert in der
Kachbrwnnen- Anlage. 3.80 Uhr:
Ell -wgch-Aus-ftug! ab Kurhaus.

W>r : Avonnements - Konzert.
8.30 Utzr: Llloormements- Kongo rt.

«lkoph,,, - Theater . Wtthelmstrage 8
lHotel Monopol). Nachm. 4.80-10.

Kiuephon - Theater , Taunusstraffe 1.
Nachmrttags 4—11 Uhr.

Er^ vr -iiz-Nestaurant . Täglich abends7.30 Uhr: Llonzert.
«koscher Hof. Lägt . 8 Uhr : Konzert.
Etableffernent Karsersaal , Dotzheimer

Straffe 16. ^ Täglich ab 8 Uhr:
Großes Kunstler -Äon-ort.

Walhallu -Rostaur . 8 Uhr : Konzert.
Smnmluugeu des Landesmuseums

Raffautscher Altertümer . Tägiret:
georpnet (mit Ausnahme des
Samstags ), VMM. von 11—1 u.
nachm von 3- 6 Uhr. Sonntags

m .10—1 Uhr . wnentgelÄich.
»usfterluitg der Entwürfe für das

Btsmarck - Nationaldenkmal im
Pauttuenschlüßcheu. 10—6 Uhr.

Aktuarius ' lkunstsalon, Taunusstr . 6.
BlUiaer's Kunstsaton, Lursenftr. 4/9.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstraße 66.
lkunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Arbeitsnachweis im Nathans , unent.

aeltl . Stellenvermittlung -. Dienst,
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr
Wärmer -Ubteilirno für alle Berufe.
Ablerlung für Gast- und Schank,
wrrtlchafts -g-ewerbe für männlich«
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
«« ssnet von 16 bis 1 Uhr.) —
Fraucn -Abtei-luna , für werbliches
Hotelpersonal , höh. BerufHcrrten,
Berka« serrnnen, Dienstmädchen,
Wvstff. u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobe «straffe 13, bei
Schuhuiacher Fuchs.

D-e Bibliotheken des BolksbildungS
Bereins stehen Jedermaim zur De
rnchung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstt.)

Sonntags von 11 bis
1 Uhr Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und samstags von 5 bis 8 Uhr-
ri c Bibliothek 2 (in der Blücher.
Mute ): Dienstag von 5—7 Uhr.
^oniwr &taoä. und Samstags von
b—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der

' Schure an der oberen Rheinstr .) :
sonntags b. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 6 bi«

Sonntag, drn 6. August
Turn -Berein, Morgens 8—12 Uhr:

Bolkstümliches Turnen u. Spieten
der Sport - u. Spieilaibteiluny
Unter den Eichen.

Evangelischer Männer - u. Jünglings.
Berern. Nachm. 2 Uhr : Jugend.
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver-
einiMNg. Wends 8.30 : Vortrag.

Christlicher Arbeiter -Berrin . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf,
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Gport -BeretN. Nachmittag 3 Uhr:
i Usbungsspiel.
Evang , Dienstboten-Berein . Allsonn-

tAliH von 4—7 Uhr in dem
Madchenhenn, Oranrenstr . 53, H.

Paulincnstift . Nachm. 4.30 Uhr:
Jnngfrauen -V-evein.

Blau -Kren, -Verein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Evaugelisations . Ver¬
sammlung.

Wuntug, den 7. Angnst.
Turngesellschast. 6—7-ch Uhr : Turnen

d. Damenabteil . I ; 8U —9Z4 Uhr:
Turnen der Damenabteilung II.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Achachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Gewerkvexein der Heimarbeiterinnen,

Oranrenstraffe 53. abends 8 Uhr.
Philharmonischer Verein <E. B.),

Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor,
probe. 8 Uhr : Orchester-Probe.

Rollcrsche Stenographen -Gefellschast.
, Abends 8.30—10 Uhr : Uet

Wiesbadener Athleten -Klub.
8.30 Uhr : Hebung.

Ges.-B. Frohst»». 8.30 Uhr : Probe.
Sprachen-Berein . Abends 8.45 Uhr:

Englisch für Anfänger.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 8.45 Uhr : Gescmrgstundc.
Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:

Sitzung und Bibliothek.
Männer -Tnrnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Männerges .-V. Friede . 9 Uhr : Probe.
Münner -Qnartett Sängerlust , Wies¬

baden. Abends 6 Uhr : Probe.
Kiliansche Zither -Musik-Bereinigung.

Abends 0 Uhr : Probe.
Verein ^

V. .. .
Zither -Verein Wiesb. 9 Uhr : Probe.
Ev. Männer - und Jünglinas -Berein.

Abends 9 Uhr : Märmerchor.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Verernsabend
Guttcmplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
Verein der Friseurgehilfen 1900.

Abends 9.30 Uhr : Veriammlung.

Uoiks - Ttzs -atstiv.
Sonntag , den 6. August.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:

Das StMrrrrgsfest.
Lustspiel iu 3 Aktenv. Roderich Bcnedix.

Abends 8.15 Uhr.
Der TrsMipeter verr

ZäKKiNgSA.
Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nebst einem Vorspiel:

■ic Jung Werner Trompeter ward"
von Emil Htldebrand u. Jnl . Keller.

Musik von Brenner . .
Personen des Vorspiels:

Der Rektor der Heidel¬
berger Universität . Carl Richard

Mmperfuff, HauShos«
mcister. Arthur Rhode

s .Frl . Frank
I Frl . Rosen

," Frl . Senat
NFrl . Orth
4 Frl . Free
er Frl . Forst

Herr Baer

Werner 5kirch
Hofer,

»ector,
iergfried,
Kronwctter,

Graf Steinfeld
Zuckerbcrg
Heiden

.. Schuldorf
Baron Korff

Liedorf
„ Steffenv. Degen

Mn Korporal . . . . _
Kathi, Bauernmädchen Fr . Frank
Kavalier -e, Dam-en, kaiserliche Pagen,
Soldaten , Bauern , Bäuerinnen und

Banernkinder.
Der erste Mt spielt in dem östev
rerchischen Dorfe Rohran , an der
URMnischen Grenze, der zweite in
dem Myarrschen Städtchen Eisen-
stccht im Schlosse des Künsten, der
drntte ebenfalls dakeMt in der
Wohnung des Kapellmeisters. Das
Ganze gegen Ende des 18. Jahr¬
hunderts . Zwischen dem ersten und
zweiten Mt liegt ein Ztvischewraunr

i von zwei Monaden, zwischen dem
| zweitem und dritten Akt eine Nacht.

Rach dem 1. und 2. Akte findet eine
größere Panse statt.

Anfang 8 Uhr. Ende 10.40 Uhr-

§ET
Öttomar Glotz
Alb Makowiak

» . Adolf Willmann
Studenten.

Personen des Stückes:
Freiherr von Schöncm Max Ludwig
Riargarethc. s.Tochter Ella Wilheliny
Gräfin Leonvre von

Naudenstein . . . Ottilie Grunert
Werner Krrchhofet . Willy Magier
' ector . Öttomar Bloß

Mb. Makowiak

Jlka Martini

Sclla Steinfeld

Eug. Jakobi

ü >. ,.
Randolf, Bürger von

Säkkingen . . .
Lene,1. Burgermädch.

von Säkkingen . .
2.  Bürgermädchen von

Söllingen . . .
3. Bürgermädchen von

Säkimgen . . . —„. . .
Grauwolssü Bauern v. Hans Frei
Bärmann, /Haucnstein A. Makowiak

Herr Kretschmer

Herr Mesker
Frl . Schöwig

Anton,
Barbchen,

rneF
Arthur Skhode
Marg. Hamm
Lina Töldte

8 Uhr ; ' die Bibliothek^ (Stcin-
Saist 9): sonntags v. 10—12 Uhr.
^orin -erstags und Samstags von
o bis 8 Uhr ; die Philipp - Abcgg.
Bibliothek (i. d. Gutenberg schule):
Montags von 4—6 Uhr. Mittwochs

„ u. Samstags von 4—7 Uhr.
»-uft - und Sonncn -Bab, At?elbera,

wahrend des ganzen Tages , von
? Ubr momcns bis zum Eintritt

^ der Duilkelhett . geöffnet,
vcccui für »uentgeltlichc Auskunft

Uber WüblfahrtS-Einrichtunge » u.
NechtZfragen für Nnbemitteltc.
Zuglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Nat-haus (Aober ts nachwei»), Ab-. leilung für Männer,

verein Fraucnliildnna - Frauen
Jtubmm. Lesezimmer : Omnien»
uvatze 15, 1. Büche rau sgnbe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunstsstelle
wr Frauen - Berufe : Biebrich,

^bhcriiskerstratzc 2.
Lniiicu-Klub. E. B. Oranienstr . 15. 1.

nur Mitglieder geöffnet von
Morgens 10 bis abends 10 Uhr

^Ubven-Anstalt des Wiesb. Franen-
<n;reius , « teingaff-e 9 u. Scharn-
horffstraße 26, tägl . geöffnet mit
^usn «hme der Sonn - u. Feiertage.

■*c*eiu für Kinderhorte . Täglich von
«O ? . « ^ Steiivgasse Ö, 2, und
ibwichstr.-Schuile, Part ., Berghort
Ul . dem SchulDerg. .Knabenhort,
Vrucheuschule. Johann > Luidwig-
Horr, Lehrstratze. Hilfskräfte zur

„ a'iitarbeit «Nvnm'ckst.
" n̂rralstelle für Krankenpflegerinnen

ves Avbeitsniachweises für Frauen.
Abteilui«: 2 (für höhere Berufe

_jt « Ratbaus . Geöffnet von sh9 bis
"nnkenkasse für Frauen »nd Jung-

iran.cn. Meldestell« : Borkstr. 4, 2.
und y23 bis v,7 Uhr.

Ccl cto staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen,
ttsntralstellc für kostenlose Aus.
fünfte . Jos . Knhl. Webcrg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und

».j*" 4 Uhr.
®e’»tinfnmc Ortskrnnkenkaffe. Melde,

wde : Blüchrrstratze 12.

•Tußtizprebäude , Geriehifcsstrasae.
Keichsbank,  Luisenatrasse 21
Landesbank,  Kheinstrasse 30.
Infanterie - Kasernen  an der

Schiersiteiner Strasse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Schiersiteiner Strasse.
Artillerie - Kaserne an dier

Schiersteiner Strasse.
Passbureau,  Friedriebstraase 17.
Höhere Schulen:  Kgl . Human.

Gymnasium (Huisenpla.tz), Königil.
Real - Gymnasium (Luisenplat«),
Städtisches Reform-Real-Gymnasium
(Oranienstrasse), Städifc, Oberreal-
aehule (Zietenring), Höh. Mädchen¬
schule (Schlossplatz) und Hotzheimer
Strasse.

Ge werbeschule,  WellrHzatrasse.
Landwirtschaftliches In¬

stitut  zu Hof Geisberg.
Augusta - Viktoria - B a d

Viktoriastrasse 4.
Inhalatorium  am Kochbrunnen.

Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vöi-m.
TanerSs Inhalatorium (Inh .:

Hans Beyer), Taunusstrasse 57. Ge¬
öffnet: An Wochentagen von 9—1
an Sonntagen von %I2—1 Uhr . ’

Laboratorium Fresenius
Kapellenstrasse 11, 13, 15,

Offizier - Casino,  DotzhermerStrasse 3.
Civil - Casino,  Friedrichstr . 22.
Loge Plato,  Friedrichstrasne 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Loge Hohenzollern,  Adel-heidstrasse 81.
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell

mundatrasse 25. Männer-Turnverein.
Platter Strasse 18, Tumge,Seilschaft:Schwalbaclier Strasse 8.

Scbiessstände der Wies¬
badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen. Täg¬
lich geöffnet.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site. (

Lawn - Tenniis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor derDietennsühle.

Reitschule,  Saalgasse 38.
Neroberg  mit Auseichtsituim.

(Restauration.)
Bismarckturm  auf der Bier-

stadter Höhe.
Wart türm auf der Bierstadter

Höhe. (Restauration.)
Ruine Sonnenberg. (Restau¬

ration .) — Heiligkreuz-Kirche " auf
dem Friedhof zu Sonhenberg.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss, (Restauration .)

in des
— Freiherr»

Cornelia, j Diensten
Bürger und Bürgerinnen.

Nach dem Vorspiel, dem 2. und
5. Bilde größere Pausen.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Montag, den 7. August.
VolkStüml. Borjirll . zu kl. Preisen.

s' lstzte FeKstsrL'tt.
Singspiel in 1 Akt von Joh . G. Seidel.

Personen:
MathieS JLgerbursche Willy Wagler
Roscl, Sennerin . . Marg. Hamm

.Hierauf:
Jüchv rrrrch dem istztsrr

Ferrstevrrt.
Singspiel in 1 Akk von Joh . G. Seidel.

Personen:
Rose!, Sennerin . . Marg . Hamm
Mathies, Soldat . . Willy Wagler

Zunr Schluff:

Ssns Und Hahrrro.
Singspiel in 1 Akt von W. Friedrich.

Perionen:
Hans . Willy Wagler
Hanne . Marg . Hamm
Der Schnitze . . . Harry Lorrain
Rosa . . Ottilie Grunert
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

DistwÄag, den 8. AuWist: Der Trom.
peter von Säkkinyon.

Mittwoch, den 9. Auigust: Pension
Schüller.

Daune rstay , 10. AuMt : Heirats-uÄcruiü.
Freitag , den 11. August : Der ' Hau §°

s'chlüssel. Er ist nicht eifersüchtig.
Samstag , den 1i2. August: Dre

Herren Sohne.

MastzM « - Thosrer.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktor: H. Norbert.
Sonntag , den 6. August.

Das Mußkarrterrmadel.
Operette in 3 Akten von Bernlmrd

Buchbinder. Mustk von Georg Jarno.
Personen:

Fürst Eßtcrhazy . . Herr Niesler
Füryin Eßterhazy . Frl . Voll
Prinz Eßterhazy . .
Jose : Haydn, Kapell¬

meister beim Fürsten
Karl, sein Neffe, Lehrer
Elena Montcbelli, Tänzerin

an der Wiener Oper Frl . Graf
Brigitte, die Groß-

bäucrin.
Licsel, die Kuhmagd .
Peter, Musikant und

Diener des Fürsten
Solomon, der Hausierer Herr Schultze
Ein franz.Hauptmann Licrr Gamvert
Komtesse Palfing ^ L . „V .. p "

Frl. -
Frt . Eichekbcrg

Herr Klaproth
Herr Hopf

Frl . Sonntag
Frl . Schämig
Herr Dörner

Schwarzcnthal
„ Dcbling

Baronesse Ladon
Baronesse Heim
Baronin Schweidnitz

,, Stolving
Fräulein von Wegen

Ä>
rl . Waldek
r >. Niesler
■rl. Radomsky
rl . Dcngler I

Frl . Dcngler II
Frl . Koch
Frl . Crustns
Frl . Ferry

Montag, den 7. August.

Dis Kerrsche Srrsarrrre.
Operette in 3 Akten nachd. Französischen

von Georg Okonkowsky.
Musik von Jean Gilbert.

Personen.
Baron Conrad des Aubrais,

Privatgelchrter . « err Klaproth
Delphine, feine Frau Frl . Voll
Jacqueline, ) deren Frl . Graf
Hubert, j Kinder Herr Schorn
Rene Boislurette,

Leutnant . . . .
Pomarel, Parfüm-

fabrikant . . . .
Susanne, seine Frau
Charencey, Privatge-

lehrter . . . . . Herr Dörner
Rosa, seine Frau . . Frl . Rosen
SUcji®, Oberkellner . Herr Schnitze
Ermle, Pikkolo. . . Arthur Rhode
Mariette, Kammcr-

jungfer. Frl . Frank
Bivarel . . . . . Herr Gampert
Godet . . . . . . Herr Schumann
Vaillaffon . . . . Herr Zappe
Irma . . Frl . Niesler
PolizeiksMniffar . . Herr Wenzel

Gäste, Mitglieder der Akademie,
Studenten, sperren und Damen der

Lebewelt. Ort der Handlung: Paris.
1. und 3. Akt ini Hause des Barons
Aubrais. 2. Akt das Ballokal Moulin

Rouge. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größeve Paulen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10.40 Uhr.

Dienistas , don 8. AuMst : Das
Puppenmädel.

WiMwoch, d-en 9. August : Die ge¬
schiedene Frau.

Donmersivgi, den 10. August : DaS
MusÄantemnädel.

Fveiba«, dem 11. August : Die ge-
§chieoe-i»e Frau.

■samskag, dan 12. August : Die
keusche Suftm -nc.

Särmtag , den 18. August: Die ge°
sichÄdene Frau.

zuWiusbade»
Sonntag, den 6. August.
Vormittag« 11.30 Uhr:

Konzert in der Kochbrunnen -Anlage.
1. OuvertSre zur Oper „Die Zigeunerin“

von \V. Balfe
2. Maurisches Ständchen v. Fr . Kücken
3. Walzerträume , Walzer v. O.Strauss
4. Miserere aus der Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi
5. Wiener Volksmusik, Potpourri vonC. Komzdck

I 6. Bersaglieri-Marsoh von R. Eilenberg.
Vormittags 11.30 Uhr,

im Abonnement im grossen Saale:
Orgel- Matinee.

Orgel: Herr Hugo Herold, Organist
aus Rochlitz i. S.

Gesang: Herr Konzertsüiiger Erich
, Augsbach aus Halle a. d. 8.

Violine: Herr Kapellmeister H. Jrmor.
Vorfcragsfolge.

1. Phantasie in G-moll für Orgel von
J . S. Bach

2. Adagio aus dem Violin-Konzert in
C-dur von Jos. Haydn

3. Gesangevortrag: Gebet v. F. Hitler
4. Erinnerung aus den lyrischen Stückon

von H. Herold
5. Adagio aus dom Violin-Konzert in

G-moll von M. Bruch
6. Gesangvorträge : a) Im Rhein, im

heiligen Strome von Roh. Franz
b) Liobesfeier von F. Weingartner

7. Phantasie und Fuge über B-a-c-h
von H. Herold.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Operette „Die Irr¬

fahrt ums Glück“ von F. v. Suppe
2. Ballettmusik „La Source“ v.Delibes
3. Seid umschlungen, Millionen, Walzervon Joh . Sbaues

4. Frühlingslied von 6h. Gounod
5. Einleitung zum 3. Akt und Chor aus

dev Oper „Lohengrin“ v. Wagner
6. Ouvertüre z. Op. „Die Hugenotten“

von G. Meyerbeer
■7. Phantasie aus der Oper „Norma“'

von V. Bellini j
8. Wien bleibt Wien, Marsoh von

J . Schrammel.
Abends 8 Uhr:

1. Marche heroique von C. Saint-Saen»
2. Impromptu in C-moll von Schuberts
3. Kaiser-Walzer von Joh. Strauss
4. Serenada von M. Moszkowski
5. Einzug der Götter in Walhall aus

„Rheingold“ von Rieh. Wagner
6. Siegfrieds Tod und Trauermarsoh

aus „Götterdämmerung“ v. Wagner
7. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ von

Eich. Wagner.
Abends 9.80 Uhr:

Abonnements - Militär- Konzert*
ISSistorisclier Abend.
Masik- und Armee-Marsch.

Kapelle des 1. Nasa Feld-Art .-Regts
Nr . 27 (Oranten).

Vortragsfolge.
1. Des Grossen Kurfürsten Reiter¬

marsch v. Kuno Graf von Moltke
2. Friedrich der Grosse und seine Zeit

(Histor. Erinnerungen) v. Hüttner
3. Wilhclmus von Nassauen, Armee-

Marsch Kr. 122 über altnieder-i
ländische Volkslieder v. Graweri

Dem 1. Nass. Feld-Art .-Regt. Nr. 27
als Parademarsch imSchritt verliehen.

4. Historische schweizerische Märsche
und Signale aus dem 18. Jahr¬
hundert von Prof. Schmid-Drasden

5. PatriotisehesPotpourri über deutsch«
Volkslieder und Märsche v. Herold

6. Drei altpreussische Armeemärsehe,
arrangiert von C. Frese

a) Marsch des Regiments Prinz
Ferdinand (1790)

b) Marsch des Regiments Jung
Bornatedt (1792)

c) Marsch des Rgts. v. Thiele (1795),
7. Aus Deutschlands grosser Zeit,)

Triumphfanfare für Heroldstrom-
pa en und Pauken von A. Reckzeh
(Zum ehrenden Gedächtnis !
Deutschlands grosser Helden.) |

8. Zwei altbannoversohe Pionier-
Märsche (Armee-Märsche)

9. Harmonischer Zapfenstreich für
Artillerie und Kavallerie, errang,
von G. Rossberg

10. Preussan - Marsch, Armee - Marsch
Nr, 119 von Golde.

U -i
Montag, den 7. August.

Vormittags XI Uhr:
Konzert in der Koshbrunnen-Anlage.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer«

Nachmittags 4.30 Uhr.
1. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen

von Athen“ von L. v. Beethoven
2. Ouvertüre „Zu die vier Mensohen-

alter “ von Frz. Loebner
3. Hochzeitsklänge, Walzer v. Straus*
4. Romanze aus der Oper „Figaros

Hochzeit“ von W. A. Mozart
5. Potpourri aus der Operette „De*

Obersteiger“ von C. Zeller
6. Ouvertüre zu „Hamlet“ v. Stadtfeld

| 7. Arie aus dem „Stabat mator“ vonG. Rossini
8. Herzog-Alfred-Marsch v. Komzdck,

Abends 8.30 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Jessonda“ von

L. Spohr
2. Duett aus der Oper „Der Postillon

von Lonjumeau“ von A. Adam
3. Hesperusbahnen, Walzer v. Strauss
4. Schwur und Schwerterweihe aus der

Op. „Die Hugenotten“ v. Meyerbeer
5. Ouvertüre zu Goethes „Faust “ von

Linduair.tner
6. Ein Wonnetraum, Intermezzo von

Meyer-Hel mund
7. Phantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer“ von Wagner
8. Mitternachts-Polka v. Waldteufel.

Erbprinz-Restaurant. 1
Heute und täglich:

^Konzerrt^
des erstklasstgen Damen-Orchesters

„z - xelry."
W"  Anfang 7‘/j Uhr. - VV

SdjloF
Restaurant

m  Mn M.
Jeden Konntag adendr 1060

mm &m
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Bei über 300 im Schatten über die Annehmlichkeiten
Seines Aufenthalts im Freien, wenigstens während der Näch-
janittagssttmdon, zu schreiben, ist ein Unterfangen , bei dem
pediglich das Thema einer Nordlandsreise noch einiger¬
maßen Interesse bei den geneigten Lesern finden könnte.
tt)ie Blitze, diese in den letzten Wochen mit täglicher Er-
jneuerang wiederkehrende Rubrik in den Tageszeitungen,
»möge auch diese Zeilen einleiten. In diesem Jahre kann
man sichs ja schon einmal erlauben zu erwähnen, daß es
auch in Wiesbaden ziemlich warm war, ohne zu befürchten,
dadurch dem Kurbetrieb hier irgend welchen Abbruch zu
tun , denn erstens wäre das Gegenteil doch nicht geglaubt
worden und zweitens war es anderswo auch nicht kühl, im
Gegenteil, man litt an anderen Orten mehr unter der Hitze
als in Wiesbaden.

Um aber den Gegenstand auch einmal von der opti¬
mistischen .Seite zu betrachten : Endlich hatten wir wieder
einen Juli , in dem die Sonne täglich von einem in beständiger
Klarheit leuchtenden Himmel strahlte . Kein unverhofft
sich einstellender Regen machte ein mit Sorgfalt vor¬
bereitetes Programm zunichte. In der Beziehung konnten
wir uns im verflossenen Monat vollständig auf die Witterung
verlassen. Nur schade, daß es der Himmel und insbesondere
die Sonne zu gut meinten.

Mit beängstigender Regelmäßigkeit kletterte die
Quecksilbersäule im Thermometer täglich zu einer Höhe
jempor, wie man sie fast nur zu hören bekam, wenn vonamerikanischen Hitzwellen die Rede war. Da auch das
{Barometer zumeist keine Neigung hatte , seinen Zeigerstand
lauch nur um etwas zu verändern , so blieb nichts übrig, als
taich in Ergebenheit zu fassen, d. h. lediglich die Morgen-
und Abendstunden zum Aufenthalt im Freien zu verwenden
und die übrige Tageszeit im Hause zur Ruhe bezw. zur
Lektüre zu benutzen. Auch bei letzterer Beschäftigung,
der man sich wohl zumeist im kühlen Zimmer hingab,
wurde man mehr als genug an die draußen herrschende
Temperatur erinnert.1

Man sollte da lieber — so wenigstens verlangt es
Käthe ^Schnitzer in einer Zuschrift an die Redaktion des
»»•B. T. — eine Art Gleichgewicht durch Anfügung
von Mitteilungen über erquicklichere Dinge schaffen.
Das Fräulein fragt nicht ganz unberechtigt : „Warum
bringen Sie nicht jetzt die mit Recht so beliebten Briefe
der Nordpolforscher? Warum erzählen Sie ihren Lesern
nicht jetzt von Orten, an denen es kühl ist ? Nehmen
Sie sich endlich ein Beispiel an den Damen ! Glauben Sie,
(wir essen unser tägliches Gefrorenes im Winter ? Weil es
da aktuell ist ? Veranstalten Sie doch einmal eine Rundfrage
in den Konditoreien über den Verbrauch an Speiseeis in
den letzten vierzehn Tagen. Sie werden sich beschämt
gestehen müssen, daß Sie sich auf falschem Wege befinden,
Wenn Sie fortfahren , immer nur über die Hitze zu schreiben.
Die Welt verlangt , schreit, jammert nach etwas kaltem . . .
und wenn es auch nur mit Druckerschwärze her-
gestellt wird.

Auch die Theater verstehen sich auf die sommerliche
Menschenseele nicht . Sehen Sie sich einmal das Repertoire
an. Außer dem „Rodelzigeuner“ haben wir kein einziges
Stück , das angenehme Empfindungen und Gedanken
wecken könnte. Und unsere Bühnenliteratur ist doch
gewiß nicht arm an Werken, die in den Hundstagen schon
im Titel ein wenig Abkühlung versprechen. Da haben wir
„Die Frau vom Meere“ etwa, oder „Des Meeres und der
Liebe Wellen“, da haben wir „Das Wintermärchen “, „Das
|Glas Wasser“, da gibt es Stücke, wie „ Schneegestöber“
von Jaroszi , ,,Schlittenrecht “ von Cramm-Burgsdorfl.
Aber Sie werden gewiß nicht verlangen, daß ich das ganze
Reklamverzeiehnis durchblättere , jeder Theaterfachmann
wird Ihnen die kalte Liste ohne weiteres ergänzen; ich bin

überzeugt, daß zum Beispiel der erste Aktschluß von
Blumenthals „Weißem Rössl“. — Sie werden sich erinnern,
daß da ein heftiger Gewitterregen über die Bühne geht —zehnmal wiederholt werden müßte.

Kennen Sie übrigens die Geschichte von dem geistlichen
Herrn , der seinen frommen Schäflein zweimal im Jahre
von der Hölle predigte und ihren Schaudern? Einmal im
Sommer: da schilderte er die entsetzlichen Gluten des
Sündenpfuhls, und einmal im Winter : da war die Hölle
ein Ort, so erfüllt von grimmiger Kälte , daß das Blut in
den Adern und die Zunge im Munde erfror . . . . Gefragt,
weshalb er so widersprechende Beschreibungen gebe, ant¬
wortete der Kluge: „Schilderte ich die Hölle im Winter
warm und im Sommer kalt , was meinen Sie, wie sich
meine guten Schäflein bemühen würden, da hin zu
kommen . . . “

Der Mann war aktuell . Aber glauben Sie, Herr
Redakteur , daß ihre Leser allzumal Sünder sind? Denen
können Sie in diesen heißen Tagen ruhig einmal von einer
kühlen Hölle erzählen . . . “

Nach diesen zur Abkühlung zwar nicht unbedingt bei¬
tragenden , aber jedenfalls ganz gut gemeinten Zeilen wollen
wir uns mit dem, was in Wiesbaden  im Monat Juli
los war, etwas beschäftigen.

Das Programm der Kurverwaltung bewegte sich auch
diesmal in dem Rahmen der üblichen Veranstaltungen eines
Sommermonats, war reichhaltig genug und brachte jedemetwas.

Ein InternationalerVolksliederabend
am 3. Juli leitete die große Reihe der Extraabende ein.
Der Männergesangverein „Concordia“ brachte unter
Leitung seines Dirigenten, Musikdirektors Otto Wernicke,
mehrere Volkslieder zu Gehör, Ihm, wie auch den Orchester¬
darbietungen der Kurkapello wurde lebhafter Beifall von
seiten der zahlreichen Anwesenden zuteil.

Der 4. Juli , der Tag des Amerikanische n.
Nationalfestes,  wurde durch ein besonderes Fest¬
konzert mit vorwiegend amerikanisch-nationalem Programm
gefeiert. Ein großes Gartenfest  am Tage darauf sah
die Luftschifferin Fräulein Kätchen Paulus  eine
ihrer Ballonfahrten unternehmen . Ein prächtiges Feuer¬werk bildete den Beschluß des Abends.

Anläßlich einer ähnlichen Ve ranstaltung produzierten
sich die Turner des Turngaues Wiesbaden
am 15. Juli auf der im Weiher errichteten Bühne in Gruppen¬
darstellungen und Keulenschwingen bei Scheinwerfer¬
beleuchtung. Acht Tage später , am 22, Juli , war die Bühne
der Schauplatz einer Ballettvorführung  bei
Scheinwerferbeleuchtung. Zwölf Damen unter Mitwirkung
unserer ehemaligen Solotänzerin am Hoftheater Helene
Baxmann , führten nach dem Takte der Kurkapello ver¬
schiedene Tänze auf.

Allgemein gefallen hat auch das „K oschat-
Quintett“  aus Wien, das anläßlich eines volks¬
tümlichen Illuminationsabends am 19. Juli im Kurgarten
verschiedene Weisen zu Gehör brachte . Ein großes Nach  t-
f es  t mit Illumination des Kurgartens und Tanz im
Freien, Polonäse um den Weiher, Leuchtfontäne , Doppel¬
konzert etc. etc,, das am 8. Juli stattfand , war vom Wetter
begünstigt und dementsprechend gut besucht.

Des weiteren hatte die Kurverwaltung im vorigen
Monat eine Rheinfahrt  nach Aßmannshausern und
einen Wagenausflug  durch den Taunus veranstaltet.
Alle diese Veranstaltungen , ebenso auch die regelmäßigen
Nachmittags - und Abendkonzerte waren stets gut besucht.
Ein paar Tage lang fielen. übrigens die Nachmittags¬
konzerte aus, wodurch sich verschiedene Abonnenten in
ihren Rechten geschmälert glaubten und flugs verschiedene
„Eingesandts “ an uns losließen, um unter „Meinungen
und Wünsche“ dagegen zu protestieren . Die Veröflent-

Das sparsame Kurhaus.
Wiesbaden scheint in der Sparsamkeit einen Rekord

erreichen zu wollen. Man merkt es schon an dem Blumen-
farten, der sich vor dem Kurhaus dehnt. Früher krönten’hönixpalmen stolz jedes Rundbeet . Zumal das große
Mittelbeet war ein Glanzpunkt im wahren Sinne des Wortes,
nicht nur durch die Prachtexemplare der Palmen, sondern
auch durch die Mannigfaltigkeit der Blumen. Gewiß ist
der Farbenreichtum der Geranien sehr schön — aber —
es brauchten doch nicht nur Geranien zu sein.

Und statt der eleganten Musa wuchert an den Seiten,
/sorgsam gepflegt, protziger Rhabarber . Man schaue sich
dagegen nur die kleinen Hotelgärten in Montreux an, öder
denke an den Großen Garten in Dresden. Welcher Reich¬
tum, welche Fülle, welche Pracht wird dort auf diesem
Gebiet entfaltet . Wir haben hier nur einen bescheidenen
Rest — oder ist es ein Anfang? — des Glanzes, nämlich 1
vor dem Hauptbahnhof . Dort sind die Beete reich an
Blumen und künstlerisch in der Farbenzusammenstellung
gewählt. Leider ist diesen Anlagen ein viel zu kleiner
Baum gegönnt, um zur rechten Geltung kommen zu können.

Da der Garten seinerzeit mit Rücksicht auf den Platz
vor dem Kurhaus beschnitten werden mußte , wäre es nur
recht und billig, wenn man ihn nun mit doppelter Sorge
behandelte und verschwenderisch mit Blumen schmückte,
damit er das würde, was er sein sollte: Ein auserlesenes
Fleckchen Erde !

Einst war rechts und links von der Freitreppe des
Kurhauses eine Pflanzendekoration angebracht . Sie ver¬
deckte die Granitmauer und das einfache Gitter der Rampe
und verband außerdem die Treppe organisch mit dem
Kurhaus . Jetzt stehen ehrbar, wie zwei Schildbürger,
ein paar Wasserhähne in den Ecken.

Überhaupt fehlt am ganzen Kurhaus der Blumen¬
schmuck. Nur manchmal  wird das Hauptportal mit
/Blumen versehen. Vielleicht um zu zeigen, daß man es
{kann, wenn man will.

Dagegen befleißigt  man sich, seitwärts am
Muschelsaalflügel mit einigen Lorbeerbäumen und ein
paar Blumenkästen einen Effekt zu erzielen. Na ja, der
Fleiß soll auch anerkannt werden. Zwar ist das gestreckte

Blumenbeet nur spärlich mit Pflanzen besetzt und die
weißen Bänke ohne Lauben können einen frösteln machen.

Die Kahlköpfigkeit des Musikpavillons zu verhüllen,
bemüht sich schon seit Jahren eine Schlingpflanze. Aber
noch immer sieht es aus, als wüchsen da etliche Stacheln
oder Borsten) Könnte denn die massive Form des Baues
nicht besser verdeckt werden?

Und die langweilige Bankreihe am Weiher war ehemals
— lang, lang ist’s her — durch Orangen- und Lorbeer¬
bäume unterbrochen . Wohin mögen diese Bäume wohl
geraten sein •— ? Eine Frage, die eben so oft auftaucht
wie jene : Warum man kein „versetzbares“ Beet auf dem
breiten Promenadenweg anlegt , um den Menschenstrom zu
regulieren. Es wird ja oft genug geklagt, daß er sich beim
promenieren nicht geteilt bewegt. Dann wäre auch der
Blick von dem hinteren Hauptportal nach dem Weiher zu
apgenehm unterbrochen , während er jetzt erst über den
langen Weg wie über eine Sandwüste irrt.

Auch die Altane an der Rückseite des Kurhauses sind
kahl ; geschieht das mit Absicht, weil man glaubt , das Ge¬
bäude wirke so besser — ?

Freilich sind das alles Dinge, die Geld kosten. Man
braucht gewiß kein Geld zum Fenster hinaus zu werfen.
Es geht auch so ! Es fragt sich nur , welchen Eindruck der
Fremde von Wiesbaden bekommt, und ob er sich wieder
hergezogen fühlt oder nicht lieber fern bleibt , da ihm alles
zu nüchtern und trocken erscheint.

Eine Kurstadt kann nicht durch Asphalt und Fahnen¬
stangen Ruhe und Freude markieren. Blumen  sind es
allein, die die Sonderstellung der Kurstadt unter den Städten
kennzeichnet. Blumen,Blumen und zum drittenmal Blumen!

In dem Plan des neuen Kurhauses war ein Winter¬
garten vorgesehen, der nun weggefallen ist . Was  hätte
aber dieser Garten bei seiner Einrichtung und durch das
Ergänzen und Erhalten der Pflanzen jährlich gekostet !
Diese Summen sind gespart worden. Aber warum wird
das Kurhausbudget weiter beschnitten?

Das Kurhaus ist doch kein Geschäftshaus ! Bei
manchen Veranstaltungen kann man sich allerdings gegen
diesen häßlichen Gedanken kaum noch wehren. So neulich
bei den kinematographischen Bildern. Von den Bildern
des Wiesbadener Kurlebens ein andermal. Sie gehören in
die Rubrik Reklame, als das sind sie doch wohl zu bewerten?

lichung dieser Zusendungen erübrigte sich glücklicherweise
dadurch , daß die Kurverwaltung seit einigen Tagen wieder
zur Zufriedenheit der Unzufriedenen auch nachmittags im
Kurgarten die Weisen ihrer Kapelle ertönen läßt.

Über die Mauern des Kurhauses und deren Umgebung
hinaus war ebenfalls kein Mangel an Gelegenheiten zur
Zerstreuung. Die ersten Tage des Monats brachten daa
glänzend verlaufene Sommerrennen  auf der Erben-
heimer Rennbahn und damit auch gleichzeitig den Beweis,
daß die Rennsache in Wiesbaden, unabhängig von der
Jahreszeit , gesichert ist.

Das Königliche Schauspielhaus und das
Residenztheater  sind zwar noch geschlossen und
werden ihre Pforten erst, wieder Mitte bezw. Ende dieses
Monats den Besuchern öffnen, dafür gastiert aber zurzeit
hier neben dem Volkstheater die Operette,  die übrigens
seit dem ersten dieses Monats die Stätte ihrer Kunst wieder
von dem Residenztheater nach dem Walhallatheater verlegt
hat und uns hier noch für die nächste Zeit erhalten bleiben
dürfte.

Die Ausstellung  der Wettbewerbsentwürfe für
ein Bismarck - Nationaldenkmal  auf der
Elisenhöhe bei Bingerbrück, welche seit dem 1. Juni im
Paulinenschlößchen eine Heimstatt gefunden hatte , ist,
nachdem sie infolge des sich insbesondere am Schluß
bemerkbar machenden starken Besuches noch auf einige
Tage verlängert werden mußte , im vorigen Monat ge¬
schlossen worden. Sie hat Wiesbaden für einige Zeit in
den Mittelpunkt einer das ganze Reich interessierenden
Angelegenheit gestellt, wenn es auch nicht gelungen ist,
aus ihr einen endgültigen Ausführungsentwurf heraus¬
zubringen. Aber dafür können wir Wiesbadener schließlich
nichts, das ist Sache der Kunstausschüsse.

Das Augustprogramm  paßt sich den für
diesen letzten Sommermonat üblichen Veranstaltungen an
und läßt vorerst noch besondere Sensationen vermissen.
Übrigens steht uns auch eine solche für die nächsten Tage
schon bevor. Der neue Luftkreuzer „Schwaben“ will die
Taunusbäder besuchen und wird dabei sicherlich auch
Wiesbaden seine Reverenz erweisen. Nur schade, daß er
zum Landen nach Frankfurt gehen muß. Es hätte so
schön geklungen: „L. Z. Schwaben“ auf der Fahrt von
Baden-Baden nach Wiesbaden,“ g.

Um das Kurhaus.

Fremdenfrequenz.  Die seit dem Beginn
dieses Jahres in Wiesbaden anwesenden Fremden haben
nunmehr die Zahl 100 000 überschritten . Bis zum Schluß
der letzten Woche wurden insgesamt 102857 Kurgäste
gezählt, davon 37 125 zu längerem und 65 732 zu kürzerem
Aufenthalt . Gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres
bedeutet das immer noch ein Mehr von etwa 3000 Fremden,
wobei berücksichtigt werden muß, daß infolge der in den
letzten Wochen überall herrschenden Hitze die Reise¬
tätigkeit sehr eingeschränkt wurde, und darunter neben
den anderen Kur- und Badeorten naturgemäß auch Wies¬
baden zu leiden hatte . Übrigens ist zurzeit, nachdem die
Temperatur wieder europäischere Formen angenommen hat,
wieder ein außerordentlich reger Zuzug von Fremden be¬
merkbar , wie sich ein solcher ja immer mit dem Beginn
des August bei uns einzustellen pflegt.

Wenn aber das Kurhaus durch besonderes Eintritts¬
geld den Abend als eine Extra -Veranstaltung kennzeichnet,
durfte man erwarten, daß für die Gäste auch Stühle im
Halbkreis vor die Leinwand gestellt seien. {Die Leinwand
war übrigens in Anbetracht der jetzigen Damenhutmode
viel zu niedrig angebracht .) So konnte sich jeder als
Gratiszugabe seinen Stuhl selber nach dem Platz schleppen.
Natürlich gab es bald ein geniales Durcheinander. Dann
zwangen die großen Hüte die Dahintersitzenden zum Auf¬
stehen, was zur Folge hatte , daß die nächsten Reihen auf
die Stühle getrieben wurden. Doch da auch jetzt wieder
große Hüte die Aussicht versperrten , wären die Menschen
gezwungen gewesen, auf die Bäume und Laternen zu
klettern , um etwas zu sehen. Zum Glück waren die Vor¬
führungen sehr mäßig, gelinde gesagt!

Dazu muß aber das Orchester Musik machen, das
im Winter unter den berühmtesten Dirigenten spielt.
Das Orchester, das durch seinen hervorragenden Ruf
eine der besten Reklamen für Wiesbaden bildet, muß sich
während solcher Auflührungen produzieren !

Vielleicht weil dem Orchester in den Sommermonaten
so wenig Gelegenheit gegeben wird, sich in seinem Glanz
zu zeigen, mag die Ursache mit sein, daß es so wenig ge¬
würdigt wird. Von den bewährten Solisten spürt man
keinen Hauch und Solistenabende kennt man nur noch
dem Namen nach.

Auch die große Fontäne scheint man vergessen zu
haben. Früher konnte man sie nachmittags wenigstens
eine Viertelstunde lang bewundern, aber jetzt erscheint
sie schon lange nicht mehr. Sie blieb schon weg, ehe die
warme Zeit kam und man auf Wassermangel hätte schließen
können. Die Leuchtfontäne , das gern gesehene Zauberspiel,
wurde öfters den Kurhausabonnenten abends zur Freude
aufgedreht , jetzt ist das auch überflüssig geworden. So
könnte man noch etliche Erscheinungen aufzählen, die auf
Sparsamkeit schließen lassen. Doch genug für heute.

Wenn das Kurhaus so aufdringlich dieser Sparsamkeits¬
tugend nachgeht , wirkt es wie eine Ironie. Die Menschen,
die eingeladen werden, sollen gerade das Geld locker in den
Taschen tragen . Aber so kann es leicht passieren, daß sie,
von der Tugend angesteckt, aus Sparsamkeitsrücksichten
einfach wegbleiben Thusnelda Schuster.



Millionenfach im Gebrauch! Uner¬
reicht in Wasch - und Bleichkraft.

Wascht von selbst
ohne Reiben und Bürsten , ohne
Zusatz von Seile und Waschpulver.
Nur einmaliges V«— Vr ständiges
Kochen . Garantiert unschädlich!

ErhSItSScb nur 2a Original -Paketen.
HENKELL Co., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

reinigt bei 10 ständiger Arbeit Je nach
Grosse 100 bis 200 kg trockene Wäsche.

Preis ca . 600 bis 800 Mark
Einschliesslich Elektromotor u. Montage.

ärässero Wäschereianlagen jeder Art
lack besonderes kostenlosen Projekten.

I.S.John Gcs.;Jirersphofenm üL?
Ingenieure stets unterwegs.
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Moderne Binocieshaben 24 mm große Objektive bezw.
Objektiv -Oeffnungen, denn je größer
ein Objektiv, desto heller und klarer
die Bilder, desto besser das Glas«

Kölner& Ca., Breslau Xlil/ 64/l

Als Fabrikate , die allen Ansprüchen gerecht werden, stehen die der Firmen HensoSdt L Söhne und
VoigiSänder L Sohn A.-G.»die in versch .Armeen u. Marinen eingeführt sind , unbedingt an erster Stelle.
Besonders hervorragend sind für Reise, Sport , Jagd, Theater etc . :

Hensoldt Prismen-Binocle ,
Im Gebrauch Sr . Exz. des Graf. Zeppelin bei sein . Tages - u. Nachtfahrten , i

Voigtländer Pdsmen-Binocle
Beide Gläser sind modernster Konstruktion, keine veralteten Modelle, in Qualität über jeden“ " koTor.'a 8Tose portofrei zur Ansicht,ohne WiLMU
und ohne Anzahlung zu verlangen , denn keines der beiden Gläser braucht man zu behalten.
Man fordere also zu Vergleichszwecken unsere Ansichtssendung . Prospekte üfosr andere , auch
billigere Gläser kostenlos . Bei Barzahlung Originalpreise bezw. 10% Rabats«

neueste Modelle erster Fabriken , mit Objektive;
vonVoigtländer,Goerz,Meyer u.a.,gegen bequeme
monati . Zahlungen laut unserer Kamerapreisliste.Photo-Apparate

(D 2.371)
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Oer $ afl IatHo
Hat wieder deutlich gezeigt, daß innerhalb der evangelischen Landeskirche
kein Raum ist für „ freie Geister " , und daß die vielgerühmte
evangelische Freiheit nicht einmal auf dem Papier steht.

Wir richten daher erneut an die vielen Tausende, die innerlich nichts
mehr mit der Kirche gemein haben wollen, die Aufforderung, den

Austritt Als her Arche
such äußerlich zu vollziehen.« Abgesehen von allem anderen, ist der
KirchenauStritt das geeignetste Mittel, die in vielen Kulturstaaten
bereits bestehende

Jretiüiitig» Arche«I Staat
auch in Deutschland vorzubereiten.

Der WrßsndM MMMermms We-Men. E.U.
Nnleitting zum Kircken -Llnstrltt:

Wer austreten will, hat dies dem König!. Amtsgericht schriftlich, wie folgt,
mitzuteilen. „An das König!. Amtsgericht zu . Hiermit erkläre ich meinen
Austritt aus d:r evangel. ("ober römisch-kathol.) Kirche(ober aus der israelitischen
Kultusgem-inschaft)/ (Folgt Name und Wohnung des Austretenden). Nach der
Vollendeten4. Woche und vor Ablauf der 6. Woche, also zwischen dem 29. und
42. Tage nach dieser Austrittsanmeldung muß die Erklärung auf dem Amtsgericht
mündlich wiederholt werden. Zur schriftlichen Abmeldung können auch gedruckte
Formulare benutzt werden, die an folgenden Stellen kostenlos zu haben sind,
woselbst auch jede weitere Auskunft bereitwilligst erteilt wird.
August IZietriel », Kirchgasse 74. «»rerriiRrxe , Philippsbergstr . 30.

«K. a*. Wacli , Adelheidstrabe 63. F 311

| MollS-Kontor . |
^ Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen%
ch- für Wiesbaden.

Bahnamtlich bestelltes Rellfuhruniernehmen
für Wiesbaden.

Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1864.

Abholung und Speditieii
von Gütern und Heise - Effekten an baiinseitig

fe& gesetKten <Sebailn *en . 970
Verzoll « tijresi . WersIcUerimgen.

J. &S, Mrian 9
Bahnhofstrasse 6 . — Telephon ZK.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
llmzüge in der Stadt.

IJebersee - lunsii - c | er iiftvan <hn Umladung.

Grosse moderne Möbellagerhäuser.

Achttägige Cesellscliaflsreise
nach Ju©2s«l ©ii am 20. August.

= = Preis Sh . 217 .50 . —
Fahrt in. II . Klasse , Unterkunft in erstklass . Hotels in London,

alle Sehenswürdigkeiten , Wagenfahrten , Ausflüge in nähere .Umgebung
eingeschlossen . Bestbewährte Führung , Prospekte und weitere Aus¬
kunft im Passage - und Reisebureau 1091

Born L Schottenfels,
Malser - ff' riedricli -E' latz 3.

iiesserputzmaschinB

IPMIIpwi-jKyaemer»
von Mk. 7.5© an.

Reparaturen schnell und billig.
Teleph. Langgaffe 26 n.
2079, Metzgergasse 37.

F 128

AMnsW MVcheil-Pensioilkt.
Krankfurt a. M ., Bleichstrafte 8.

Gediegene Ausbildung in der damit verbundenen 10-klaff. Mädchenschule
oder in den städt. .' n;ittufen für Wiffeaschafi . Musik « Haus alk. Elektr.
Licht. Zentralheizung. I» Empsehl. Prosp k e durch die (Fa .9188) H31Direktorin M.  stoctmann.

grosse Einkaiifsforteile bietet

Tejspicäi-Speziajhajjs

§| W Emil

BerlinS. 82. Seif 1812 nur
©ragifefiisfr - ISlä

Teppich-Lager
aller Grössen Und Qualitäten
Sofa - Gross ® . k. 5,10,15 — 75M,
Salon - Grösse 415,20,30 - 250M. | -̂ j
Saal - Grösse . &45,60,75 —1800M. | ö
Porlleran, MöbeUteffe, Tischdocken, w
Gardinen, Stepp- u. Ttlllbettdecken.

Spezial-Katalogs
650 Wildlingen gratisu.fraako.

Billige Feriea - ffieiien n.
London von 70  iark
an. Hin - u. Rückreise ab "Wesel und
eine Woche Pension. Prosp. kostenfrei.
„B0j *iitscl »es BBatis “ , ij iirnlon
8 . W . S « , St. George’s Road nr,
Yictoria-Stat . _ F 79

i | f
WKMMMm,

Inhaber:

l ê Mettenmajer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Russ. Hofspediteur.
Spedition is . iiöbellransporli

Bureaus5 Nikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
liaeerriinme » steh iiigenaanb
HH ssrfelsysteen » Siclieriieits-
kaitimern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank-
füclierii für W ertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
PHp“* Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

cinzulagernder Möbel etc . und Kosten¬
voranschläge . 617

in Hutnadeln , Broschen, Boleros
Kolliers, Ketten , Fingerringen . Slm
hängsel , Krawattennadcln , Sicher^
hcrtsnadeln rc. rc. sind stets lagern!
u. offeriert zu staunend bill. Preiser

^ P . Maria.
Ern - und Verkauf von Partiewarer
ln allen Gablonzer Erzeugnissen
,_ Gablonz a. N., Herbstgasse,""

HilMÄlM
aller Susteme,

au» den re«am»
miertestenFavr.
DeutschlanvS, mit
den neuest ., über¬
haupte.isticrenden

Verböserungen,
empstehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie.
..u Mechaniker, 102

Kirchgaff« 88. Telephon 376t
Eigene Reparatur- Wertstätte.

Hmrde-Phosphorkalk
Apotheker Skedert (Schloz). 977
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mit dem
Krcuzsterii

Man verlang- ausdrücklich Kapp «» mit dem„Krruzstern"

kommt der Hausfrau an den heissen Sommertagen ganz be¬
sonders zu statten. *ur mit Wasser aufgekocht, gibt ein
Würfel zu 1« Pfg. in kürzester Zeit S ~ ® Teller wohl¬
schmeckenderSuppe. K 6S

Jeder Missbrauch der Benennung Vermouth di Torino
wird strafrechtlich verfolgt

Der Grund, weshalb
überall

|vwovtftMOü-ni
bevorzugt wird, befindet sich in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits-
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär¬
kende Getränk : Vermouth-Wein

CI&ZANO

Der echte Orlghial -Torin » .
Bareaux für Deutschland Berlin W. 30, Luitpoldstr . 18. F 76

Goffas~Gafren
sind Speisen — zubereitet mit

fdtizett'Weiti'Sssig
D. R . W. Nr . 55604 . 53

Allein .Fahr . Mart .Prinz , Schier Rein i.Rhg.
Vertreter : Brite Bernftein . Tel . 3001 .

Vollmilch,
100—200 Ltr., auch geteilt, Hauptbahn¬
hof Wiesbaden sofort od. später gesucht.
Off. u. U. 133 an dcn Tagbl. - Verlag.

Es gibt keinen
besseren

Essig
1  Ä Gärung 1

hargestellt!

Nnr solche, überall er¬
hältliche Fabrikate liefert

Biebrlcher
Essig-Fabrik

Br . Pani Frische,
— Biebrich a . hh . _ _

Fernsprecher 97.
drls 'sste Prodnlition in

Hessen -Hassau.

Edelster Liquenr alles8 Nati onen8
Bureaus ffir » eistachlimd Bes-lia W. 30 , iaüpöidsä -. LS. F 76ÜB

_
Billigste Bezugsquelle für

Tapete»

Lâer in araerik.Sclmlien.
Aufträge nach Mass. 98s

Hcrni . a tick  dom , Gr. Burgstr.3.
ist '

ßlldolf HäiOiSO, Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.
Reste zu jedem Preis. 810

Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum

l Grösste Auswahl. — Muster sofort, eeoeoa

JULIUS BERNSTEIN
1. Etage HP- 45 Michelsöerg &  1 . Etage.

lan£cnbad
von Wiesbaden üb . Eltville mit Kleinbahn 55 Min . od.

auf prachtvoll . Waldweg üb . Station Chausseehaus 1 Std . ,
Mod , Kurort , mifct. i .WaMe geleg.  Heilwirk . b.lSTervenleid .. Frauenleid ., 1
Stoffwechselkrankh ., Teintmhlern . Tägl . 3 Konzerte , Theater usw.
Saisonbegiun 1. Mai . Prospekte kostenlos durch den Verkehrs -Verein.

mir durch

Aeusserlicli anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei.
d ?rT Iji ‘,,,ern,PE.?h,1Mn- Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
T lr ‘!-' «®,d. Medaül ® prämiiert . Größe I M. 6.—, Größe II SI. 8.—
durch alle Apotheken u . «rach Co . München , Maistr . 31. F 7^

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts.
Adrlheibstraße:

Lehmann , Ecke AiEsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstrahe:
MauS , Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg , Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstraße 7, Ecke

Hirschgraben:
Ebenig, Adlerstr. 80.
Scherf , Adlerstraße 28».

Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Groll , Ecke Goethestr. ;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Müller Wtve., Mbrechtstr . 8;

Bahnhofstratze:
Böttgen , Friedrichstr . 7:
Staffen , Bahnhofstr . 4.

Bcrtramstraßc:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Loth, Ecke Norkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott , Ecke Hellmundstr . ;

Blücherstraße:
Helbig, Ecke Bismarckring:
Preis , Blücherstr. 4.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Lohn, Ecke Zimmermannstr . ;
WeianÄt, Kaiser -Fr .-Ring 2;
Möller , Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiwcidenstraßr:
Enders , Göbenstr, 7.

Drudenstraße:
Paulh , Drudenstr . 1.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger , Rhcingauer .,

straffe 0;
Faulbrunnenstraße:

Vierich, Faulbrunnenstr . 3.
Feldstraße:

Söhngen , Ecke Kellerftr . ;
Schwenck, Feldstr . 24:
Steimel , Feldstraße 10:
Menges , Rüderstraffe 7.

Frankcnstreße:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstraße:
Böttgen^ Friedrichstr . 7;
Philippi , Neugasse 4;
Engel , Hofl., Ecke Neugaffe.

Gemeinbebadgäßchen:
Gümbel , Michelsberg 22.

Gueisenaustraße:
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
Enders , Göbenstr. 7;
»senebald, Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring:
Meder , Ecke scharnborststr . ;
Profft , Zimmermannstraße 9.

Goethestraße:
Groll , Ecke Adolssallee;
KleeS, Ecke Oranienstr . ;

Gustav-Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg,

straffe 20:
Horn, Ecks Gustav-Adolfstr.:

Hclencnstraße:
Dorn , Helenenstr . 22:
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgener , Hellmundstr . 27;
Hatzbach, Hellmundstr . 43;
Schott, Ecke Bleichstr. :
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Hirschmann , Ecke Wellritzstr. :
Müller , Hellmundstr . 20.

Herderstraße:
Oppel, Riehlstr . 17;
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4.

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr . 12:
Füger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , Hermannstr . 18.

Hirschgraben:
Wüst, Steina,affe 6:
Heuser . Webergasse 84:
Hochbein, Adlerstraffe 7, Ecke

Hirschgraben;
Aßmuß, Webergasse 81.

Hochstätte:
Gümbel , M-ichelsbe rg 22.

Jahnstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . :
Maus , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.
Kaiser -Friebrich -Ring:

Weiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr . ;

Kapcllenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Bund , Riehlstr . 3;
Pfeil , Karlstr . 11.
Waus , Jahnstraffe 2, Ecke

Karlstraffe.
_ Kellerstraßer
Sohngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Vierich, Faulbrunnenstr . 8.

Klarentalerstraße:
Möller , Ecke Dotzheimerstr.

Lehrstraße:
Wüst, Ecke Hirschgraben.

Luxcmburgstraße:
Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 82.

Mauergasse:
Heim, Maucrgassc 7.

Mauritiusstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsbcrg:
Gümbel , Michelsberg 22.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Laux, Moritzstr. 64:
Offcrmann , Moritzstr. 60;

Muscumstraßc:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 18;

Neugasse:
Philipps , Neugasse 4;
Rhönisch, Schulgasse 2;
Heim, Mauern,affe 7:
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Krieger , Goethestr. 7.

Orauienstraße:
Laux, Oranienstr . 21;
Klees, Ornnicnstraffe 82, Ecke

Goethestraffe.

Philippsbergstraße:
Jsbert , Vhilippsbergstr . 29;
tzorn , Ecke Harting - u. Gustav»

Adolfstr. ;
Querstraße:

Pauksch, Nerostr. 18.
Rauenthalerstrahe:

Würner , Rauenthalerstr . 6;
Schneider , Ecke Rüdesheimer-

straße;
Dichl , Ecke Wallufer , und

Erbacherstr . ;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr . ;
Wenzel. Rauenthalerstraffe 11.

Rheingauerstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, Rbeinqauerstr . 2;
Kratzenberger, Nhcingauer-

str. 9;
Rlieinstraßr:

Pfeil , Karlstr , 11;
Riehlstraße:

Bund . Riehlstr , 3:
Oppel, Riehlstr . 17;

Rödcrstraße:
Meng,es. Röderstr . 7;
Adam, Röderstr . 27;

Römerberg:
Krug , Römerberg 7;
Menges , Röderstr . 7;
Heep, Römerberg 29.

Rooiistratze:
Wilhcltntz, Westendstr. 11,

Nüdcsheimerstraße:
Schneider , Rüdesheimcrstr . 9.

Saalgasse:
Stuckert , Saalgasse 22;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Svöftcr u. Reimund ),
Webergasse 35.

Echachtstraße:
Homburg . Adlerstr . ;
Scherf , Adlerstraße 28a.

Scharnhvrststratze:
Weiand , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Uortstr . ;
Meyer , Göbenstr. 18;

Schicrsteinerstraßc:
Blumer . Adelheidstr. 76.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

Schulgasse:
Rhönisch, Schulgasse 2.

Schwalbacherstcaße:
Maus , Ecke Adlerstr. ;
Minor , Ecke Mauritiusstr . .

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 8;
SauLrz -apf, Seerobenstr . 8;
Kujat , Westendstraffe 4.

Sedanstraße:
Fischer, Sedanstr . I.

Seerobenstraße:
Sauerzaps , Seerobenstr . 8;

Steingasse:
Wüst, Steingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Walluferstraßr:
Diehl , Ecke Walluser » und

Erbachcrstraße.
Walramstrahe:

Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstratze 12.

Waterloostraße:
Janben , Zietenring 6;
Poths , Ecke Zietenring.

Webergasse:
Fuchs, Ecke Saalgasse:
Emde (Ftlialc der Molkerei

von Dr , Köster u. Reimund ),
Weberaasse 38;

Heuser, Wcbcrgasse 54;
Aßmuß, Webergasse 81.

Wcilstraße:
Adam, Röderstr . 27.

Wellritzstraße:
Hatzbach, Hellmundstr . 43;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Htrschmann, EckcHellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat , Westendstr. 4;
Weiand , Ecke Scharnhorststr . ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19,

Wörlhstraße:
Bcrghäuser , Ecke Jahnstr.

Vorkstraße:
Loth, Ecke BiSmarckring;
Geiser , Scharnhorststratze 12.

Zietenring:
Jantzen , Zietenring 6;
Poths , Waterloostraße 1, Ecke

Zietenring.
Zimmermannstraße:

Lohn, Ecke Dotzheimerstr. ;
Profst , Zirmnermcmnstratze 9.
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73
§

da
0 d

03
d oq

9
co
d rH P

MD
d

co
9

co

1 1 1 1 X X
03 CO 03 MD 03

s
c3

d
w

9
CQ0 9

CQ
73
P 0

m d
P

IS O - 03 co MDco CO

CQ -

92

l9 9

MDtH IO COCOt—
bß bß-G ® 0
II | X | I I

^C ^ L'G °uQH
c$s

cd
'9 ^H ^ cvjTHCO ^ COrf

9 <4-mh ü Ü ^ asHO
I I I I ! xxx |

(M (MhhhtHhcoq9 *** tß **2 rO 9 G **-*
Wh ^ hIqQ

i Ol CO'*#  MDCO x OD

v»

«
G
«

N

i



«J®
o ®
e 2
«So - »

ZS

^
7» 7^2 ^:- «cp-». <72
3* 0

£ . g_! S*K§ 0 DA
^ ^ . »rv 2 0 ‘0
•9 *P & <2, ^ S

<& g ,3  o Z
£ ?? SS {? 3 3 .»2 2 .S « » pff
3 5 - 5 5 ’- " "^ : ™
o° 2 og 53 '

.3 0; _ to . « » 2

« <3 S-«"s
2 . 5  "

: a > s

CA

J W(5!5. ff)
i g g g ' ^ O&<—<; *-? J-v' tZT' -S^

N Ap
- K ? &

" ^ — M lZ

3  S:

cv 3

ca  eso
p"

Ä®

KZ-
•ZA

CP
&■ P-

3 " ' s S5
P ^ P

£ '§ "' <0 02-^
„ ff 3'ZLZ 3 3

>*>*»
f 3
SS ro

2 ^ 3  ~CT p £ :
2 « #< 2 '^

g,n ff?

C? :
S;

; o

LZ
rp: <72

H

öa  jp
P RT
O**o

0 *£
P

3 5,„ • TO

cy«
SC 3̂

8 >-,

Q: «'

P

ZS
o w
p —

'"E ^ p̂ P
°p ^ p

-rs <? K §

>b L 'W ?o,
^ ^
CA er <72, OP

0 £

fv

3  ^
lew 3  fä

;SP|
K

s*> g *» p*p ^ <72—nP C7 W <-?>.

CA
CA

»2- -

glM
ö .

: ra
3
o
M

<3 ®
•o ro
& <$

s
P £
C7 P
<7? P>CA

as W8 =Z ro0 " p i-L

g' Li

g | | .
ff " G
£ er o<̂ <72 CO

ff«

-W
§ : >
3 1

n 3

’ & t

E § - S 6 ) --Z

K » n " « WraS , D: Ä > —
« Z 3 3 ffs ® § „ a

3  a § ^ ^ § S

3 W?

&  «
S- S g, « ;

CCP;

<? 2 . M " a 3

_ ^ ey>3  _ ., 'S 2 >'0 0>
o 2 - >->- o " o >5  rö a

3  ciij 'S ' firt nSS ' e
3 -ra 2 - ^ S . o w 2 in 533

p ^ ^ P P £J“. P gj ^p . *»~V<72>Vj*; $Z » *2 L
™ « _ * ■ - 3 p «0 2

2 <&

p - S:
<723 ^

er:
p 2 ^

Sso£<2-
jo 33 f ® $T!

, ? ? | ae 2  W!

- 3

CA^ S ^ P -̂Lr w-

r§
CP

r . p p
£* ■

^§ 3 '
«ü CAo ; « ™

■*~ : 5 »8 '

P PCA<-<-■PT¬ CA
O
«

_ P
5 - ÊAro P
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